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Avise 2«3 Montag, den 31. August Mrgang 1938

Ser Reichsjugendführer in den ZadesiSdleu

Silo We - digen - Iugendheröerge emgetveiht
Ser ruhmreiche lt-Boot-Kommandant als stolzes Borbild

Wilhelmshaven , 3g . August.
otz. Im Rahmen des großen Gebietssporttages in den

Jadestädten stattete der Reichsjugendführer am Sonntag vor¬
mittag dem Kommandierenden Admiral der Nordsee-Station ,
Vizeadmiral Schultze , einen Besuch ab , um dann mit ihm und
anderen Vertreter der Kriegsmarine, der Bewegung und ihrer
Gliederungen , den Vertreter der Städte und der Polizei zum
Marine -Ehrenfriedhof der Kriegsmarine-Städte Wilhelms-
Haven-Rüstringen zu fahren.

Vor dem großen Kreuz des Marine - Ehrenfriedhofs waren
zwei Gefolgschaften der Marine -HI . angetreten. Der Reichs¬
jugendführer legte einen großen Kranz am Fuß in stiller An¬
dacht vor dem Ehrenmal.

Der Kommandierende Admiral der Nordsee- Station dankte
dem Reichsjugendführer , und ganz unter dem Eindruck der
stillen Größe der gefallenen Helden schritt er durch das Spa¬
lier der Jungen und Mädel um mit den übrigen Gästen zur
Einweihung der Otto-Weddigen -Jugendherberge zu fahren. -

Vor der neuen Reichsjugendherberge , deren
Portal die Kogge und den Namen Otto Weddigen trägt , und
die , geschützt hinter dem Deich , doch die Jugend Hinweisen soll
auf die Schönheit des Meeres, harrten inzwischen die Einheiten
der Hitler-Jugend mit den Führern von Partei , Staat und
Wehrmacht aus dem Bereich des Gaues Weser-Ems und des
HJ .- Gebietes 7 (Nordsee) des Reichsjugendführers .

Die Spielschar der HI . und die Singschar leiteten die Feier
ein durch eine Kantate „Dem Führenden gehört die Welt" .
Dann trat der Rüstringer Oberbürgermeister Dr . Nutzhorn
vor das Mikrophon , um auf die Bedeutung dieses Tages für
die Jadestädte hinzuweisen . Die neue Jugendherberge sei be¬
nannt nach dem großen Seehelden Otto Weddigen . Man könne
in dieser Marinestadt keinen besseren Namen finden , denn Otto
Weddigen sei der Jugend ein Beispiel geworden . Für die
Stadt Wilhelmshaven erklärte Oberbürgermeister Renken ,
im Geiste Adolf Hitlers solle Deutschlands Jugend nun den
Deist des deutschen Seehelden Otto Weddigen erleben.

Der Leiter des Jugendherbergungsverbandes. Obergebiets-
' -führer Rodatz , wies in seiner Rede vor allem darauf hin,

daß die von der Hitler-Jugend übernommenen Jugendherbergen
nicht reine Uebernachtungs st litten sein sollten,
sondern die Aufgabe der Erziehung und Ertüchtigung hätten.
Diese Herberge sei eine von den 38 Jugendherbergen, die in
diesem Jahre an das deutsche Volk übergeben würden.

Der Relchsjugen-Wrer spricht
t „Man hat" , so führte Baldur von Schirach aus , „der Jugend
^ der Nachkriegszeit vor allen Dingen den Vorwurf gemacht, daß

sie in ihrem Verhältnis zur älteren Generation nicht die Ehr-

L furcht zeige, die ihr zukomme. Wenn man aber diese Nach-

H kriegsjugend gerecht beurteilen will, dann muß man vor allem
^ berücksichtigen , daß die ältere Generation in jenen Jahren der

Jugend nicht immer das Vorbild war , das die Aelteren den
Jüngeren immer zu sein haben. Wenn wir uns zurückversetzen
in die Anfangsjahre unserer Arbeit 1926 bis
19 2 8 , dann erinnern wir uns zugleich einer traurigen Periode
der deutschen Geschichte, in der das heldische Vorbild fast ganz
ausgelöscht schien und die Erinnerung an die heroischen Er¬
scheinungen der Vergangenheit fast systematisch unterdrückt
wurde.

Es kann der Jugend der damaligen Zeit nicht zum Vorwurf
gemacht werden , wenn sie in einem inneren und auch äußeren
Gegensatz zur älteren Generation kam . Wohl aber kann es ihr
zur Ehre angerechnet werden , daß in einer Zeit , wo führende
Männer des

' damaligen Regimes Ideale verspotten durften,
deutsche Jugend sich zu diesen Idealen durch¬
rang und sich die großen und stolzen Vorbilder wählte, die die
Kriegs- und Kampsjahre des Weltkrieges gegeben haben .

Ich sehe in dem heutigen Tage ein neues schönes Symbol
der Gemeinschaftlichkeit unseres deutschen Volkes. War dieses
Volk dereinst nicht nur in Klassen und Konfessionen und Par¬
teien zersplittert, sondern auch in Eenerationsstufen, so finde
ich , daß dieser Tag eine Verheißung ist für die Zukunft unseres
Volkes, weil hier die Jugend und die ältere Ge¬
neration sich zusammenfinden in einem gemein¬
samen Ideal und im Dienst an einem gemeinsamen Gedanken.

Es gibt keine Jugendherberge in Deutschland , die nicht Aus¬
druck wäre, eins zu werden nicht nur mit der heute lebenden
Generation, sondern auch mit der , die starb , damit diese Jugend
leben kann . Wir dürften nicht unter einer Fahne und in
gleicher Tracht marschieren, wenn nicht das heldische Opfer
gewesen wäre, wenn nicht viele sich einst hingegeben hätten für
die Zukunft , die wir selbst sind . Das wollen wir als Verpflich¬
tung mit in unsere zukünftige Arbeit hinübernehmen , daß auch
wir der nachfolgenden Generation Vorbilder
werden .

(Aufnahme „Wilhelmshavener Kurier"
, ,,OTZ.

"-K .)

Die Pimpfe auf diesem Platze sollen das Vermächtnis
weiterreichen an die nächste Generation . So soll das Be¬
wußtsein wachsen von dem stolzen Erbe , das uns über¬
antwortet ist. Ich darf den Vertretern der Kriegsmarine
die Versicherung geben, daß die Jugend des Führers , die
in dieses Haus einziehen wird , sich gebunden fühlt an
das stolze Vorbild , das in dem Namen über der Tür
zum Ausdruck kommt . So werden wir am schönsten das
Gedächtnis Otto Weddigens ehren . In diesem Sinne sol¬
len die Fahnen der Hitlerjugend jetzt aufziehen ."

Eowjetttuvven meutern ^
Nach einer Havasmeldung aus Moskau haben Truppen

der Roten Armee in Rjasan (28V Kilometer von Moskau ent¬
fernt) den Gehorsam verweigert. Die Meuterei soll jedoch
schnell unterdrückt worden sein. Ferner heißt es in der Mel¬
dung , daß in verschiedenen Teilen der Ukraine Bauernauf -
stände stattgefunden hätten. Die Truppen hätten äußerst
scharfe Befehle zur Unterdrückung dieser Ausstände erhalten.

In einer anderen Meldung aus Moskau wird berichtet , daß
die Reinigungsaktion weiter anhalte. Es würden dauernd vor¬
beugende Verhaftungen in den höheren Beamten- und Kom¬
missariatsstellen vorgenommen .

Moskau fordert Zrotzkis Ausweisung
Wie die „Taß " mitteilt , hat der sowjetrussische Gesandte

in Norwegen , Jakubowitsch, den norwegischen Außen¬
minister aufgesucht und ihm erklärt , daß die Sowjetrsgie -
rung auf Grund der Ergebnisse des Prozesses gegen Sinow -
jew und seine Mitangeklagten damit rechne , daß die nor¬
wegische Regierung Tr t̂zki das weitere Zufluchtsrecht auf
norwegischem Gebiet eruziehe.

Wie Norsk Telegrambyraa zu dem sowjetrussischen
Schritt mitteilt , hat der norwegische Außenminister Koht
dem Gesandten geantwortet , daß er nicht den Wunsch habe,
sich sofort zu dem Thema zu äußern .

Nach einer Meldung des „People " steht die Verhaf¬
tung der Witwe Lenins unmittelbar bevor.
Sie sei der Mittäterschaft an der Verschwörung gegen das
Leben Stalins beschuldigt .

Nachdem dann die HI . - und die DJ .-Fahnen gehißt
worden waren , überreichte der Bruder des U-Boothelden
Otto Weddigen , Eduard Weddigen , dem Reichs¬
jugendführer im Namen seiner Geschwister das Bildnis
seines Bruders , das seinen Platz finden möge in der Otto -
Weddigen -Jugendherberge .

Eebietsführer L ühr Hogrefe schloß den Einwei¬
hungsakt mit den Worten : „Mit uns soll leben Otto Wed¬
digen , in uns der Geist , den uns der Führer gab !"

Der Reichsjugendführer besichtigte anschließend die
Otto -Weddigen -Jugendherberge . Die Eingangshalle trägt
neben dem Hitlerwort „Du bist nichts, dein Volk ist alles !"

einen Ausspruch von Otto Weddigen „Was ich getan habe,
das danke ich nur meinen Kameraden ".

In den Mittagsstunden trafen auch Gauleiter und
Reichsstatthalter Carl Röver und Staatsminister
Pa uly ein, um den Sportkämpfen des Nachmittags bei¬
zuwohnen, desgleichen SA . -Eruppenführer Böhmcker .

(Vergleiche den Sportbericht im Innern des Blattes .)

Ar. Goebbels herzlich in Jlanen empfangen
Der deutsche Sleichsiriinister als Saft

Venedig , 30 . August.
Nachdem der Sonnabend mit dem filmkünstlerischen Ereig¬

nis der Aufführung der deutschen Meisterfilme einen vorläu¬
figen Höhepunkt des Aufenthalts von Dr . Goebbels in Venedig
gebildet hatte, war der Sonntag privaten Besichtigungen
und Ausflügen Vorbehalten die zugleich einem engen Mei¬
nungsaustausch mit dem italienischen Propagandaminister
Alfieri dienten. Am Vormittag besichtigten Dr . Goebbels un¬
feine Frau gemeinsam mit Minister Alfieri den. Goj Lu¬
tz a last . Danach unternahmen die Minister eine mehr als
einstündige Gondelfahrt , die seit altersher eine der reiz¬
vollsten Erinnerungen an die Adriastadt bildet.

Am Abend war Dr . Goebbels Zeuge der Ilebertragung der
Rede des italienischen Staatschefs anläßlich der Schlußparade
der- großen italienischen Manöver. Inmitten der be¬
geisterten Menschenmenge auf dem Markusplatz er¬
lebte Dr . Goebbels die geballte Kraft der im Faschismus ge¬
einigten italienischen Nation.

Dr . Goebbels , der sich mitten unter der italienischen Volks¬
menge befand , wurde überall sofort erkannt und die Venezianer
bereiteten ihm nach Beendigung der Rede des Duce spontane
Kundgebungen , die zugleich ein Dank dafür waren, daß er diese
große Stunde des italienischen Volkes miterlebt hatte.

Große deutsche Zttmersstge in Venedig
Die Aufführung des Trenker -Films „Der Kaiser von

Kalifornien" gestaltete sich am Sonnabend dank der überragen¬
den jilmifchen Leistung und des glanzvollen Rühmens der Vor-

ej einer faschiftifchen Großkundgebung
stellung zu einem der eindrucksvollen Höhepunkte der diesjäh¬
rigen Filmkunstschau auf der Biennale. Die Propaganda¬
minister Deutschlands und Italiens , Dr . Goebbels und Alfieri,
wohnten der Aufführung im Freilichttheater des Hotels Excel-
sior bei.

Das Programm des Abends bedeutete einen einzigar¬
tigen Triumph für den deutschen Film . Einen gewaltigen
Erfolg errang der Film von den Olympischen Winterspielen in
Garnnsch-Partenkirchen „Jugend der Welt.

Der Trenker -Film „Der Kaiser von Kalifornien" hatte als
echtes deutsches , mit saubersten künstlerischen Mitteln durchge¬
führtes filmdramatisches Beiwerk nicht wenig Beifall. Bei
den Höhepunkten der spannenden Handlung und bei dem her¬
vorragend gespielten großen Rollen Luis Trenkers prasselte der
Beifall in Las Spiel hinein, und das Publikum gab seiner
aufrichtigen Bewunderung für Luis Trenker als Autor Re¬
gisseur und Hauptdarsteller dieses deutschen Meisterfilms rück¬
haltlos Ausdruck. _

Der Führer begrüßt -le Leipziger Herbstmesse
Der Führer und Reichskanzler hat zur Eröffnung der Leip¬

ziger Herbstmesse an das Messeamt in Leipzig folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„Zur Leipziger Herbstmesse spreche ich meine beste» Wünsche
für einen guten Erfolg aus. Möge sie zu weiterer Wirtschafts¬
belebung iyr Teil beitragen und im Olympiajahr den aus¬
ländischen Gästen einen umfassenden Eindruck deutscher industrie -
eller Spitzenleistung vermitteln! Adolf Hitler ."



Rumäniens Regierung mgM - ei
AußenministerTitulescu überraschend schnell ausgebootet

Bukarest , 30 . August.Ministerpräsident Tatarescu begab sich am Sonnabend frühzum König nach Sinaja , dem er im Verlaufe der Bespre¬chung Len Gesamtrücktritt des Kabinetts anbot. Der Könignahm Las Rücktrittsgesuch an und betraute Tatarescu mit derNeubildung der Regierung. Tatarescu kehrte sofort nachBukarest zurück, wo für den Nachmittag- ein Ministerrateinberufen wurde .Das neue rumäuische Kabinett, Las am Sonntag um 1 Uhrmorgens auf Schlotz Pelesch König Carol den Treueid leistete,hat folgende endgültige Zusammensetzung:
Ministerpräsident: Georg Tatarescu ;Staatsminister ohne Portefeuille und stellvertretender Mi¬nisterpräsident : Jnculetz ;Inneres : Jura ;
Aeutzeres; Antonesc»;
Finanzen : Cancicov ;
Justiz : Djuvara ;
Handel: Baler Pop ;
Oeffentliche Arbeite» und Verkehr : Franasovici;Arbeit : Nistor ;
Landwirtschaft : Lass«;
Nationalverteidigung: General Angelesc« ;Gesundheitswesen : Costinesc« ;Kunst und Wissenschaft: Jamandi ;Oeffentlicher Unterricht: Dr. Angelescu ;Staatsminister ohne Portefeuille : Lapedatu und Nehnra.Ministerpräsident Tatarescu hat kurz nach dem Verlassendes Schlosses die Vertreter der Presse empfangen und vor ihneneine Erklärung über die Politik der neuen Regierung abge¬geben . Dabei führte er u. a . aus , daß sein Kabinett in derneuen Zusammensetzung dieselbe Innen - und Außen¬politik verfolgen werde wie in den vergangenen dreiJahren , in denen er bereits die Führung der Regierung inne¬hatte . Die größte Geschlossenheit des neuen Kabinetts werdeein Höchstmaß von Einheitlichkeit bei allen Regiernngshand-lungen sicherstellen . In erster Linie werde die Ordnung imInnern aufrecht erhalten werden . Im ganzen Lande herrscheRuhe . Di« Massen Ler Bauern und der Arbeiter genössen be¬reits die Vorteile der beginnenden Wirtschaftsbelebung, dieauf die dreijährige Aufbauarbeit der Regierung zurückzusührensei. Indessen sei in letzter Zeit eine künstlich geschaffene Un¬ruhe zu bemerken gewefen. Diese Strömungen müßten undwürden im Zaume gehalten werden.Alle politischen Organisationen würden sich weiterhin imRahmen der bestehenden Gesetze entwickeln können. Aber alleAusschreitungen würden unterdrückt werden. Die Regierungwerde die Entwaffnung aller Wehrformationen ,sei es der rechten, sei es der linken, durchführen . Der Mini¬sterpräsident fugte hinzu , daß es einer der ersten Schritte derRegierung sein werde , die Politik aus den Universitäten zuverbannen.

Auf die Außenpolitik übergehend , drückte Tatarescu zu¬nächst dem scheidenden Außenminister Titulescu den Dankfür die großen Dienste aus , die er dem Lande geleistet habe .Rumäniens Außenpolitik sei keineswegs die Politik eines ein¬zelnen Menschen, noch die Politik einer Partei , sondern diePolitik der ganzen Nation. Die ständigen Aufgaben der ru¬mänischen Außenpolitik seien die Sicherung der Grenzen unddie Aufrechterhaltung immer enger werdender Beziehungen zuLim Verbündeten, zur Kleinen Entente, zur Balkanentente, zuPolen , England und vor allem zu Frankreich , mit demRumänien durch unlösliche Bande verbunden sei . Freund¬schaftliche Beziehungen zu allen Staaten , zur Sowjetunion undzu allen Nachbarn seien das ständige Ziel.Zum Schluß erklärte der Ministerpräsident, daß die Regie¬rung mit größter Energie die Verstärkung der Wehr¬macht fördern werde . ^
otz. Die plötzliche Ausbootung des rumänischen Außenmini¬sters Titulescu scheint für ihn selbst sehr überraschend gekommenzu sein. Titulescu hält sich zur Zeit in Südfrankreich aufund ist nach Erklärungen französischer Journalisten auf die

überstürzte rumänische Kabinettsumbildung völlig unvorbereitet
gewesen. Für die rumänische Außenpolitik ergibt sich damit
zweifellos eine Wendung , denn seit nahezu zehn Jahren gab eskein Bukarest«! Kabinett ohne Titulescu. Nun hat es sich vonheute auf morgen ergeben, daß man ohne ihn auskommen kann.

Schon feit einiger Zeit war es kein Geheimnis mehr , daßsich die Angriffe der rumänischen Rechtsoppofition in immerstärkerem Maße gegen die Person des Ex-Außenministers rich¬teten. Ihm mußte mit Fug und Recht die Vorbereitungdes rumänisch - sowjetrussischen Bündnisses unddamit auch nach der Ansicht der Rechtsopposition der „Verkauf "der rumänischen Selbständigkeit und Sicherheit an den Welt¬bolschewismus vorgeworfen werden .Der Belagerungszustand, der noch immer über große TeileRumäniens verhängt ist, hat es nicht verhindern können, Laßdie Zahl der Attentate gegen Regierungsanhänger gerade -, inLen letzten Monaten erheblich gestiegen ist . Er müßte eineSummierung von Krisenerscheinungen Hervorrufen , die so oderso eine Lösung erforderten. Sie ist jetzt erfolgt, und man wirdabwarten müssen, in welcher Weise sie sich auswirken wird.Offenbar ist nach der neuen Kabinettsliste — Tatarescubleibt Chef der Regierung — ; Aeutzeres : Antonescu ; NationaleVerteidigung: General Paul Angelescu — eine Fühlung¬nahme nach rechts unternommen worden , zumal der bis¬herige Innenminister Jnculetz , dessen Sympathien gegenüberLen rumänischen Rechtskreisen bekannt sind , im neuen Kabinettden Posten des stellvertretenden Ministerpräsidenten einnimmt.Jnculetz galt schon in der alten Regierung als Ler GegenpolTitulescus.
Daß die Reaktion auf die neue rumänische Umgruppierungin Paris sehr sauer ist, deutet darauf hin, daß die Instruk¬tionen diesmal nicht aus französischer Quelle kamen und überden Kopf Titulescus hinweg gehandelt wurde. Ob diese Tat¬sache einen Rückschluß auf eine stärkere Verselbständigung derrumänischen Politik für die Zukunft zuläßt, wird sich erst nochHerausstellen.

Frankreich ist verstimmt
Paris , 30 . August.Die Kabinettsumbildung in Rumänien ist am Sonnabendabend in Paris zu spät bekanntgeworden , als daß die Blättereine eigene Stellungnahme bringen. Trotzdem tritt bereitsin den Ueberschriften eine gewisse Unzufriedenheit darüber zu¬tage , daß Titulescu nicht mehr in seinem Amte bleibt.Als einziges Blatt äußert sich das „Petit Journal " hierzuund meint, Rumänien mache augenblicklich eine seiner schwerstenKrisen durch. Angesichts der Gefahren, die Frankreich be¬drohten, sei die Zusammensetzung des neuen Ministeriums inBukarest nicht so, daß sie Frankreich eine vollkommene Garantiegeben könnte.

Der frühere rumänische Außenminister Titulescu , der sichauf einer Kraftwagensahrt durch Südfrankreich befindet , hatPressevertretern in Nizza gegenüber erklärt, daß er von derUmbildung des rumänischen Kabinetts , das alle Ministeraußer ihm selbst zu einer neuen Regierung vereinigt habe ,erst nach vollendeter Tatsache erfahren habe .

General Mz-Smigln in Weis
Paris , 30. August.

General Rydz-Smigly ist am Sonntag nachmittag inParis eingetroffen . Zu seiner Begrüßung hatten unteranderen sich Kriegsminister Daladier und der Ge¬
neralissimus Gamelin eingefunden . Die militärischenEhren erwiesen ein Bataillon des 21 . Kolonial -Jnfanterie -
regiments und ein Bataillon der republikanischen Garde .Nachdem die polnische und die französischen Nationalhymnegespielt war , fuhr General Rydz-Smigly zur polnischenBotschaft.

Schon beim Ueberschreiten der französischen Grenzewaren dem polnischen General in Belfort militärischeEhren erwiesen worden .
Die offiziellen Empfänge für General Rydz -Smiglywerden durch ein Frühstück , das der Präsident der Republikim Schlotz Rambouillet seinem polnischen Gast gebenwird , am nächsten Sonntag abgeschlossen . An diesem Früh¬stück werden u . a . fast alle Mitglieder der französischenRegierung , sowie der polnische Botschafter und Generalis¬simus Gamelin teilnehmen .

Der Führer traf Sonnabend mittag von Bayreuth kommendin Nürnberg ein . Rach einer Besichtigung des Reichsparteitags¬feldes hatte der Führer eine Besprechung mit führenden Män¬nern der Partei über Organisation und Vorbereitung zumReichsparteitag 1936 .
Der Präsident des Z entralvorstandes des Eustaf - Adolf-Vereins, Professor Dr . Gerber , hat an den Führer undReichskanzler aus Anlaß der Eröffnung der 81 . Hauptversamm¬lung des Evangelischen Vereins der Gustaf -Adolf-Stiftung inKassel ein Begrüßungstelegramm gesandt , für das der Führerund Reichskanzler ihm seinen Dank übermittelt hat.Im Reichsgesetzblatt wird die neueste Fassung des Luf » -Verkehrsgesetzes und die Verordnung über Luftverkehrvom 21 . August 1936 veröffentlicht .
Entgegen anders lautenden Nachrichten ist von zuständigerSeite festgestellt worden , daß die Verbindung mit den Kana¬rischen Inseln nach wie vor nicht unterbrochen ist.Loyd George wird seine geplante Deutschlandreise amMittwoch antreten.
Auch Polen hat jetzt dem französischen Nichteinmischungs¬vorschlag zugestimmt.
Der ehemalige Bundeskanzler Dr . Streeruwitz warnt ineinem Leitartikel der „Reichspost" in Wien die Oeffentlich-keit Europas vor der kommunistischen Weltgefahr.Dänemark , Belgien und die Türkei sollen jetzt ebenfalls dasWaffenausfuhrverdot gegen Spanien in Kraft gesetzt habe«.

SM sein, immer Mer sein!
Mussolini »erliMde» das LosunMort des saschlsiiwen NalienSRom , 30. August.Zum Abschluß der italienischen Sommermanöver hatMussolini am Sonntag abend in Avellino vor einerhunderttausendköpfigen Menschenmenge eine durch denitalienischen Rundfunk verbreitete Ansprache gehalten .Mussolini führte , ständig von stürmischem Beifall unter¬brochen , etwa fönendes aus :

„Die großen Manöver sind abgeschlossen. Sie gingen inder Atmosphäre größter Begeisterung vor sich. Morgenwerden in der Voltura -Ebene 60 000 Mann , 200 Panzer¬wagen , 400 Kanonen , 400 Mörser , 3000 Maschinengewehreund 2000 Wagen vor Sr . Majestät dem König von Italienund Kaiser von Abessinien in Parade vorbeiziehen . DieseMasse von Männern und Mitteln ist imponierend , abernur ein verschwindender Teil von Männern und Mitteln ,auf die Italien heute unter seiner Totalität sicher zählenkann . Ich fordere die Italiener auf, meine Erklärungenunbedingt buchstäblich zu nehmen.

Anhaltende Mimpse «m Mn und San Sebastian
Sowjetrußlarid „verbleiet- Waffenausfuhr
Jrun , 30 . August .

In der Nacht zum Sonntag und am Sonntag vormittagherrschte auf Leiden Seiten der Front vor Jrnn verhältnis¬mäßig Ruhe. Hingegen war die Fliegertätigkeit der Natio¬nalisten am Sonntag vormittag sehr lebhaft. Um 8 Uhrbelegte ein nationalistisches Flugzeug die Stadt Iran mitBomben. Die Bomben find sämtlich explodiert und habenerheblichen Sachschaden angerichtet .
Sämtliche Städte Nordspaniens haben eine öffent¬liche Sammlung eingeleitet , um den nationalistischenTruppen Flugzeuge zur Verfügung zu stellen.Wie aus Burgos gemeldet wird , soll das Offiziers -

schulschiff der spanischen Kriegsmarine „Galata " mit derganzen Mannschaft zu den Nationalisten übergegangensein. Das Schiff sei in den Hafen von Ferrol eingelaufen .Das Kriegsgericht von Sevilla hat 67 Rädelsführer dermarxistischen Bergleute von Rio Tinto zum Tode ver¬urteilt .
Am Sonntag vormittag ist es den Nationalisten gelun¬gen, an einer Stelle der Front vor San Sebastianden hartnäckigen Widerstand der Roten zu brechen und nachmehrstündigem Gefecht, unterstützt von Artillerie und Bom¬benflugzeugen , die Anhöhe von Urza einzunehmen .

Moskau , 30. August.
Im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten der Noten,die zwischen der Sowjetunion und Frankreich über die

Nichteinmischung in spanische Angelegen¬heiten gewechselt worden sind , hat das Volkskommissariatfür Außenhandel den Befehl erlassen, daß ab sofort die
Ausfuhr , die Wiederausfuhr und die Durchfuhr von
Waffen aller Art , Munition , Kriegsmaterial , Luftfahrzeu¬
gen in montierter und zerlegter Form , sowie Kriegsschiffen
nach Spanien , den spanischen Besitzungen und Spanisch-
Marokko verboten sind. . .Man darf gespannt sein, inwieweit sich diese Anord¬
nung praktisch auswirken wird , oder besser : wie weit sie
sich nicht auswirken wird .

Franen und Kinder müssen Iran räumen
Jrun , 31 . August.In den späten Abendstunden des Sonntag hat die Füh¬rung der nationalistischen Truppen im Abschnitt von Jrun

durch Flugzeuge einen Aufruf abwerfen lassen , in demmitgeteilt wird, daß die Stadt Jrun , falls sie sich nicht bisMitternacht ergebe, am Montag früh von 22 Geschützen derLandartillerie, der Schiffsartillerie und von Flugzeugenaus bombardiert werden würde. Gleichzeitig hat das nati¬
onalistische Oberkommando den Bürgermeister von Hen -daye gebeten , dem Bürgermeister von Jrun zu empfehlen,die Stadt von Frauen und Kindern räumen zu lassen. Tat¬
sächlich hat am Sonntag um 22 Uhr die Räumung Iransbegonnen.

Konzentrationslager für Süden
otz . Aus Sevilla wird berichtet, daß die national «Regierung eine scharfe Erklärung gegen das Treiben derJuden in Spanien verbreitet habe . Ein von jüdischenEmigranten gegründetes Warenhaus in Saragossa wurde

geschlossen und bas gesamte Vermögen der Firma beschlag¬nahmt . Drei jüdische Angestellte dieses Warenhauseswurden verhaftet und ausgewiesen . Dadio Sevilla fügtehinzu , die nationale Regierung sei gezwungen, scharf gegendie Juden , darunter deutsche Emigranten ,vorzugehen, weil sie die Kommunisten unterstützen. Sämt¬
liche jüdischen Emigranten wurden aufgefordert , Spanienzu verlassen, da man auf ihre Anwesenheit keinen Wertlegt.

Die Juden von Tetuan — etwa 7000 Personen —wurden wegen Unterstützung der Kommunisten mit 500 000Peseten Geldstrafe belegt, die rund 3000 Juden von Ceutasollen 450 000 Peseten Buße zahlen . Ein Teil der Judenvon Ceuta und Tetuan flüchtete , um sich dieser Zahlungs¬pflicht zu entziehen . In der Nähe von Tetuan hat dienationale Regierung ein großes Konzentrationslager ein¬gerichtet, in dem bereits zahlreiche jüdische Emigrantenund spanische Juden , die aus seiten der Kommunistenstanden, untergebracht vWrdeu.

Nicht etwa trotz des abessinischen Krieges, sondern in¬folge dieses Krieges verfügt die italienische Wehrmachtüber eine größere Schlagfertigkeit abHfrüher . Wir können jederzeit im Verlaufe von weniaeenStunden durch einen einfachen Befehl acht Millionen Män¬ner mobilisieren, ein ungeheurer Block, dem vierzehn JahreFaschismus zu den Temperaturen gebracht haben » die fürOpfer - und Heldenmut notwendig sind . Das italienischeVolk mutz wissen , daß sein innerer und sein äußerer Friedengeschützt ist und daß mit seinem Frieden auch der Friedender Welt geschützt ist.
Nachdem einer der gerechtesten Kriege , den die Ge¬schichte kennt, mit einem vernichtenden und blitzartigenSiege abgeschlossen ist, besitzt Italien im Herzen von Afrikaendlose und reiche Gebiete , in denen es seineArbeitstüchtigkeit und feine schöpferischen Eeistesfähigkeitenentfalten kann . Wir werden den Widersinn eines ewigenFriedens nicht mitmachen, der der faschistischen Lehre wider¬spricht . Wir wünschen , mit allen Ländern in Frieden zuleben und den Frieden möglichst lange zu erhalten . Wirsind deshalb bereit , unseren täglichen und konkreten Bei¬trag für die Zusammenarbeit am Werke des Friedens derVölker zu leisten.

Allein nach dem katastrophalen Scheitern der Ab¬
rüstungskonferenz und angesichts des bereits entfesseltenund nicht mehr aufzuhaltende« Wettrüstens wie auch im
Hinblick auf die politische Lage, kann das Losungswort fürdas faschistische Italien nur sein : Stark sein , immer
stärker sein » so stark werden, daß wir allen Möglich¬keiten entgegentreten und jedem Schicksal fest in die Augenblicken können. Dieser Losung muß das ganze Leben desVolkes untergeordnet sein, und es wird ihm untergeordnetwerden.

, Das Imperium ist nicht aus diplomatischen Kompro¬missen , sondern aus fünf sieg- und ruhmreichen Schlachtenhervorgegangen , die in einem Geist durchgekämpft wurden ,der die ungeheuren Schwierigkeiten materieller Art undeine fast universelle Staatenkoalition zum Nachgebenbrachte. Es ist der Geist der Revolution derSchwarzhemden , der populäre kriegerische Geist desheutigen Italien , der auf dem Meere , wie zu Lande undin der Luft wachsam bleibt , der Geist , den Ihr während derManöver aus den Augen der Soldaten leuchten saht , derGeist, der morgen , wenn das Vaterland und der Königruft , der gleiche sein wird . Seit dem letzten großen Manö¬ver sind 12 Monate , nur 12 Monate dahingegangen , aberwie viele Ereignisse, wie viel Geschichte! Diese 12 Monatesind reich an Ereignisse««, deren Einfluß heute schon zuspüren ist, aber mir der Zeit immer noch fühlbarer werdenwird .
Bevor ich diese Versammlung abschließe , frage ich Euch :Sind alle alten Schulden beglichen wor¬den ? (Tosender Beifall .) Weiter : Haben wir bisjetzt geradenwegs auf unser Ziel zu gehal¬ten ? (Erneuter stürmischer Beifall und Zurufe : Ja !)Wohlan , ist sage Euch und verspreche Euch , daß wir morgenund immer so Vorgehen werden !"

Nichtendenwollende Ovationen schlossen sich an diesefeierliche Erklärung des italienischen Regierungschefs .
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Deutsche Wor-nung zur Welttraftkonferem
abgeretst

otz. Die deutsch « Delegation zur Dritten Weltkraftkonferenz
in Washington , die Deutschland auf dieser vom 7.—12.
September stattfindenden großen internationalen Tagung der
auf Len Gebieten der Energieerzeugung und Energieversorgung
arbeitenden Ingenieure und Wirtschaftler vertreten wird, ver¬
ließ am 29 . August auf dem Dampfer „Bremen" Bremerhaven.

Der deutschen Delegation gehören an der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn Dr . Ing . Dorpmüller , der Las
Präsidium der Dritten Weltkraftkonferenz führen wird, gleich¬
zeitig als Vertreter des Reichs- und Preußischen Verkehrs -
ministeriums, sowie als Ehrendelegierter des Deutschen nationa¬
len Komitees der Weltkraftkonferenz Reichsstatthalter General
von Epp .

Zur ReiOötagimg in Erlangen
lieber bas Programm der Tagung stehen bisher fol¬

gende Einzelheiten fest :
Am 2 . September werden die Sonderzüge mit den aus¬

landsdeutschen Teilnehmern und Seefahrern in Erlangen
eintreffen . Am Abend findet ein Festspiel im Schloß¬
garten zu Erlangen statt . Am folgenden Tage wird die
Veranstaltung mit einer feierlichen Kundgebung , auf der
u. a . der Oberbürgermeister der Stadt Erlangen und Gau¬
leiter Bohle sprechen , eröffnet werden . Anschließend an
die Eröffnungskundgebung findet eine feierliche Kranz¬
niederlegung auf dem Ehrenfriedhof und am Gefallenen¬
denkmal statt . Der Abend ist einer gemeinsamen Aus¬
sprache der auslandsdeutschen Vertreter über ihren Kampf
und ihre Arbeit gewidmet. Es werden hierbei die
Landesgruppenleiter Brasilien , von Cosse, der Stüpunkt -
leiter Kitale in Afrika , ferner Landesgruppenleiter Lahr -
many , China , Ortsgruppenleiter Dr . Haerms , Kalkutta ,
der Beauftragte der Auslandsorganisation für Fragen der
Reichsdeutschen in Oesterreich, Hans Vernarb , sowie der
Ortsgruppenleiter Hans Janssen . Davos , zu Worte
kommen . Der nächste Tag ist der praktischen Parteiarbeit
mit Vorträgen des Reichsleiters Buch und der Amts¬
träger der Auslandsorganisation gewidmet. Am Abend
des 4 . September werden auslandsdeutsche HJ . -Eruppen
im Erlanger Schlotzgarten ihr Können zeigen. Auch am
3. September finden wieder Arbeitstagungen statt . Der
große Appell des Auslandsdeutschtums findet am 7. Sep¬
tember mit einem allgemeinen Kameradschaftsabend seinen
Abschluß . Von Erlangen aus werden sich die Teilnehmer
dann nach Nürnberg begeben, um das gewaltige Erlebnis
des Reichsparteitages mit ins Ausland nehmen zu können.

Verfahre« gegen Justizbeamte einheitlich geregelt
Im Zuge der Vereinheitlichung der Reichsjustizverwaltung

hat Reichsminister der Justiz Dr . Gürtner die Verordnung
über die mündliche Verhandlung im Dienststrafverfahren gegen
Beamte der Reichsjustizverwaltung vom 27 . August 1936 er¬
lassen. Danach ist die mündliche Verhandlung im förmlichen
Dienststrafverfahren gegen Beamte der Reichsjustizverwaltung
nicht öffentlich. Vorgesetzte des Beschuldigten oder von ihnen
beauftragte Beamte können der Verhandlung beiwohnen . Der
Vorsitzende der Dienststrafkammer oder des Dienststrafsenats
kann andere Personen zulassen.

Ist der Beschuldigte Mitglied der NSDAP ., so kann der
Stellvertreter des Führers emen Beauftragten in die münd¬
liche Verhandlung entsenden .

Diese Verordnung tritt mit dem 1 . September 1938 in
Kraft.

Linderung der Wohnungsnot in Lüneburg
Unter dem Namen „Lüneburger Bau -Aktiengesellschaft"

wurde in Lüneburg mit einem Grundkapital von 50 000
Mark ein gemeinnütziges Unternehmen gegründet , das den
Bau und die Betreuung von Kleinwohnungen zum Gegenstand
seiner Betätigung hat . Damit ist in der Heidestadt ein Schritt
zur Lösung der dort brennenden Wohnungsfrage getan, .der
von den weniger Bemittelten mit größter Freude begrüßt
werden dürfte, denn in Lüneburg gibt es kaum noch eine
billige Wohnung , und die neue Gesellschaft hat sich zum Grund¬
satz gemacht, schöne und billige vermietbare Wohnungen zu
schaffen .

Stapellauf auf der Deutsche» Werst
Auf der Deutschen Werft, Hamburg - Finkenwärder ,

fand am Donnerstag der Stapellauf eines Motortankers von
14500 Tonnen Tragfähigkeit für die Reederei Trelleborgs statt.
Das Schiff wurde von Frau Konsul Aßne Malmros auf den
Namen „Regulus" getauft.

Umfangreiche jüdische Devifenfchiebungen
Die Zollfahndungsstelle in Köln ist wiederum einer

großen Kapitaloerschiebung auf die Spur gekommen,
deren Hauptbeteiligte jüdische Geschäftsleute sind. Die
Kaufleute Simon Cahen und Hermann Frank betrieben
in Köln die recht gut gehende Konserven- und Marmeladen¬
fabrik „Rhenawia "

, mit der st« ungeheure Gelder ver¬
dienten . Mit echt jüdischer Gerissenheit verschoben sie im
Laufe der letzten Monate ihr Vermögen ins Ausland .
Sie täuschten den Behörden gewinn - und devisenbringende
Auslandsgeschäfte vor und exportierten Waren im Werte
von über einer Million Mark nach Uebersee.
Zur Bezahlung der Waren in Deutschland hatten sie ihr in
Deutschland fostliegendes Vermögen flüssig gemacht . Den
Gegenwert für die ausgeführten Waren , der normaler¬
weise in Devisen einkommen und an die Reichsbank abge¬
liefert werden mußte , leiteten sie ihren im Auslands be¬
findlichen Bankkonten zu . Noch bevor sie aber ihren Plan
zu Ende geführt hatten , mußten sie , da die Gefahr der Ent¬
deckung bestand, aus Deutschland flüchten. Sie ließen Be¬
trieb und Gefolgschaft in Stich. Der Betrag , den sie auf
die geschilderte Weise ins Ausland verbracht hatten , belief
sich aber bereits auf über eine Million Mark . Nach der
Flucht der Juden konnte noch deren restliches Vermögen
beschlagnahmt werden . Erwähnenswert ist dabei,
daß die wertvolle Wohnungseinrichtung des Cahen noch
Leim Abtransport , zum Teil direkt an der Grenze, gesichert
werden konnte.

Falschgeld lm Zuchthaus hergeftellt
otz. Wie aus Targul Ocna in Rumänien gemeldet

wird , konnte die Direktion des dortigen Zuchthauses einer
Eeldsälscherbande auf die Spur kommen , die ausgerechnet
im Zuchthaus selber ihre verbrecherische Tätigkeit ausübte .
Man hatte schon vor einiger Zeit bei einem Insassen des
Zuchthauses, dem Ostgalizier Veitzmann, zwei gefälschte
800 -Leischeine entdeckt . Veitzmann wurde verhört , worauf
er erklärte , er habe das Geld von einem Sträfling erhalten ,
dem er einen Anzug verkauft habe . Diese Angaben waren
jedoch so wenig glaubhaft , daß man der Sache weiter nach¬
ging . Endlich gestand Veitzmann, er habe das gefälschte
Gew um 300 Lei von dem Sträfling gekauft. Bei der
Untersuchung der Zelle wurde jedoch nichts Verdächtiges
gefunden . Nach einigen Tagen meldete sich aber ein anderer
Sträfling , der aussagte , einen Mitgefangenen bei einer
geheimnisvollen Tätigkeit beobachtet zu haben . Daraufhin
wurde auch diese Zelle genau durchsucht . Das Ergebnis
war die Auffindung von siebzehn gefälschten 500 -Lei-
scheinen , die im Strohsack des Lagers versteckt waren . Der
Insasse der Zelle gestand, die Scheine selber gefälscht zu
haben , doch weigerte er sich , über die Art der Herstellung
der Fälschungen Auskunft zu geben.

Neue Bilderschwindelaffäre in Holland
otz . In Oosterbeek wurde von der Polizei ein

großer Schwindel mit gefälschten Bildern aufgedeckt . Ein
Mäzen dieses Ortes , der schon im Jahre 1931 durch einen
raffinierten Bilderschwindel um einen Betrag von 130 000
Gulden geprellt wurde , war wiederum der Dumme . Im
Jahre 1931 hatte der gutgläubige Käufer für sein gutes
Geld 149 so gut wie wertlose Bilder eingehandelt . Der
Schwindler hatte sich nun vor einiger Zeit erneut mit
seinem damaligen Opfer in Verbindung gesetzt, tiefe Neue
geheuchelt und erreicht, daß er auch wieder in Gnaden an¬
genommen wurde . Der Gauner trat jetzt mit einem angeb¬
lichen Finanzier aus Velgisch -Kongo auf , der eine große
Erbschaft zu erwarten habe . Dritter im Bunde war eine
Frau , die angebliche Schwester des Kongonesen. Der
Kongonese hatte nach Darstellung des Schwindlers die Ab¬
sicht , einige von den Bildern zu übernehmen . Die beiden
Betrüger verstanden es tatsächlich , den Oosterbeeker
„Mäzen " erneut um einen Betrag zu schädigen , bei dem es
sicher nicht geblieben wäre , wenn die Polizei nicht einge¬
griffen hätte .

Französisches Kampfflugzeug an England verkauft
ötz. Die englischen Luftstreitkräste haben ein französisches

Dewoitine-Kampfflugzeug vom Typ D . 81« angekauft . Das
Flugzeug ist bereits nach England übergeführt und unternimmt
ur Zeit Versuchsflüge auf dem. Militärflugplatz Martlesham.
as Flugzeug ist mit einem Schnellfeuergeschütz ausgestattet.
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Plünderer Bolschewismus /
Die wirtschaftlichen Auswirkungen der spanischen Bllrger-

kriegswirren und des vom Bolschewismus entfesselten sinn¬
losen Mordens und Zerstörens, das vor keinen Werten halt
macht, lassen sich noch nicht völlig übersehen . Spanien ist ein
Land , das überwiegend Agrarwirtschaft besitzt. Die
Gebiete mit Industrie befinden sich an seinem Rande. Ihnen
fehlt die glückliche Verkehrsverbindung nach dem Inlands und
ihnen fehlt damit auch die nötige Unterstützung durch das In¬
land selbst .

Die Industrialisierung wurde überstürzt durchgeführt , teils
mit ausländischen Geldern , teils auf Grund ausländischer Ini¬
tiative. Die soziale Lage eines Großteils der Arbeitnehmer
sst denkbar schlecht. Vier Fünftel des Grund und Bodens be¬
findet sich in Händen der Kirche und Adligen . Eine national
zielbewusst arbeitende Regierung würde sich die Aufgabe stellen,
durch Bewässerung und durch Anlegung von Kraftwerken wie
gleichzeitiger Errichtung großer Staudämme Bodenverbesse¬
rung durchzuführen, weiterhin eine große Schicht freier
Bauern auf bodenständigem Besitz zu schaffen .

Niemals aber wird dre ziellose Enteignung von Gütern, die
unter der bolschewistischen Parole „Raubt das Geraubte "
durchgeführt wird, zu einer Gesundung der spanischen Wirt¬
schaft führen . Im Gegenteil — der Bolschewismus und die
bolschewistischen Parieren Spaniens vernichten ziel¬
bewußt jeden Wohlstand . Die Finanzen waren dank
der wirtschaftlichen Struktur des Landes (Landwirtschaft als
Rückgrat) auf dem besten Wege zur Gesundung . Die erste Trü¬
bung trat ein , als im Februar eine ausgesprochene Linksregie¬
rung ans Ruder kam . Die dauernden Streiks erhöhten die
Lasten von Landwirtschaft , Industrie und Handel , denn in fast
allen Fällen haben die Schiedsgerichte zugunsten der radikalen
Arberter entschieden.

Die Wirtschaftlichen Auswirkungen des spanischen Bürgerkrieges

Die auf dem Schuldkonto Moskaus ruhenden Schäden
dieses Bürgerkrieges, soweit sie sich jetzt schon übersehen lassen,
liegen jeweils in schweren Rückschlägen der spani¬
schen Industrie und Stillegung verschiedener Bergwerks¬
betriebe .

Die Enteignung von weit über 200 Jndu -
strieunternehmungen hat weiter dazu geführt , daß
diese Unternehmungen in die Hände radikaler Elemente ge¬
kommen sind .

Die im Zusammenhang mit den Wirren einsetzende Ka¬
pitalflucht und vor allen Dingen die dauernden Noten¬
drücke der unter Madrider Regie stehenden Notenpresse lassen
auch eine Abwertung der Pesetas unausbleiblich er¬
scheinen , obwohl Spanien das Land mit dem drittgrößten Gold¬
bestand war.

Ueber diese Schäden und Schwierigkeiten hinaus hat Spa¬
nien schon jetzt durch die roten Terroristen einen großen Teil
seiner Kunstwerke und Kun ft a Liter verloren.

Ein Teil der gestohlenen spanischen Kunstgllter ist bereits
auf dem Weltmarkt aufgetaucht . Hier zeigt sich der erste „Ak¬
tivposten" der Revolution: der illegale Export ist
sprunghaft angestiegen . Bei dem internationalen Kunst-
händlerkongreß in Amsterdam wurde festgestellt, daß feit Be¬
ginn der Wirren in Spanien ein außerordentlich Hohes An-

ebot in hochwertigen spanischen Kunstwerken besteht. Es
andelt sich in der Hauptsache um Gemälde , Plastiken , Gold¬

schmiedearbeiten und auch kostbare Gobelins.
Zusammenfassend läßt sich also jetzt schon und in einer so

knappen llebersicht sagen, daß, wie es nicht anders zu erwarten
war, bolschewistisches Regiment in Spanien , wie überall, wo
Moskaus Hand der Vernichtung zugegriffen hat, gleichbedeutend
ist mit Ausplünderung der Landes und Volles.

SOmeling-Brad-oÜ lm Olympia -Stadion?
otz. Ende voriger Woche traf Max Schmeling zusammen

mit seinem Betreuer Max Machon auf dem Schnelldampfer
„ Bremen " in Bremerhaven ein . Max stellte sich den Be¬
richterstattern bereitwilligst zur Verfügung . Von Interesse ist
seine Mitteilung , daß Weltmeister Braddock nur noch in die¬
sem Jahre an das Madison Square gebunden und damit die
Möglichkeit eines Kampfes um die Weltmeisterschaft im
Olympiastadion nicht ausgeschlossen erscheint.

romlstWe Glanzleistung ln den Alpen
Drei Seilschaften, bestehend aus sechs Engländern und

drei Deutschen , die sich im Wetterstein aufhielten , ist es ge¬
lungen , die erste Begehung der 600 Meter hohen Süd¬
wand der Soellerpässe in teilweise äußerst
schwieriger Kletterei auszuführen . Die englischen
Bergsteiger sind im Zuge des deutsch-englischen Berg¬
steigeraustausches zur Zeit in den bayerischen Bergen . Der
Austausch ist deutscherseits von der Alpenvereins -Sektion
„Bayerland " in die Wege geleitet worden.

An der Waftmann -Ostwand tödlich «- gestürzt
Eine Abteilung Jäger , die am Freitag in die Waft¬

mann -Ostwand eingestiegen war , fand gegen Abend ober¬
halb der Soellerhornplatte an einer Stelle , wo
in der letzten Zeit sich schon mehrere tödliche Unfälle er¬
eignet hatten , die Leichen zweier Touristen auf . Wie fest¬
gestellt wurde , handelt es sich bei den Toten um den
Diplomingenieur Friedrich Bold aus Dießen am Ammersee
und um einen gewissen Thiele aus Augsburg . Die beiden
Bergsteiger waren am Mittwoch in die Ostwand einge¬
stiegen. Die Touristen sind etwa 200 Meter tief abge¬
stürzt. Ihre Leichen sind völlig zerschmettert.

Kitsch lm spanischen Bürgerkrieg
otz . Das „Algemeen Handelsblad " in Amsterdam

veröffentlicht einen Bericht vom spanischen Kriegsschau¬
platz , nach dem in den Reihen der Regierungstruppen im
Frontabschnitt Hueca-Saragossa Engländer , Franzosen ,
Italiener , Holländer , Schweizer, ein Amerikaner und
deutsche Emigranten als Freiwillige gegen die Militär¬
gruppe kämpfen. Unter den niederländischen Freiwilligen
befinde sich ein großes blondes Mädchen, das als einzige
Frau der Welt eine perfekte MG .-Schützin sei. Während
eines Bombardements , das vier Flugzeuge der Militär¬
gruppen auf Tardienta ausgeführt hätten , habe das nieder¬
ländische Mädchen kaltblütig inmitten detonierender Bom¬
ben und Granaten ein auf dem Friedhof postiertes MG .
bedient . Das „Algemeen Handelsblad " hat mit dieser selt¬
samen Veröffentlichung die Ehre für sich , den „blonden
Kitsch" selbst im spanischen Bürgerkrieg entdeckt zu haben .

Schlechte Propheten -er „Roten Fahne-
otz . Die kommunistische „Rote Fahne " in Prag ver¬

öffentlichte schon am 8 . August ( !) folgende amüsante
Prophezeiung :

„Die hitleristischen Sportführer hatten insgeheim
gehofft, die Amerikaner aus ihren Positionen verdrängen
zu können. Das ist ihnen nicht gelungen . Wohl hat Deutsch¬
land einen großen Porsprung vor allen übrigen Ländern ,
aber in der Länderqualifikation steht es mit 154 Punkten
weit hinter Amerika. Warum gelang es Deutschland bei
dieser Olympiade nicht , die Amerikaner aus ihrer beherr¬
schenden Stellung zu verdrängen ? Unter Hitler wurden
nicht die sportlichen Begabungen des ganzen Volkes entfal¬
tet , sondern nur aus der Masse der Sportler einige Günst¬
linge hervorgehoben , die für die Naziführer Propaganda¬
erfolge erringen sollten. Den breiten Sportlermassen ist der
Aufstieg zu sportlichen Leistungen unter Hitler mehr er¬
schwert als je zuvor . Deshalb bleibt der Kreis erstklassiger
Sportler verhältnismäßig klein . Trotz alledem wirb dis Pro¬
paganda dem deutschen Volke einreden , welch großen Erfolg
der deutsche Sport unter Hitler auf der Olympiade errun¬
gen habe . . .

"
Kommentar überflüssig. Motto : Jeder blamiert

sich , so gut er kann .

Begnadigung von vier Memelländern
Der litauische Staatspräsident hat vier Memelländer, die

Anfang 1935 in dem großen Kriegsgerichtsprozeß zu
langjährigen Zuchthausstrafen verurteilt worden waren, begna¬
digt, und zwar den früheren Schulreferenten Leim Ministerium
Curbies, der zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt worden war,
und die drei zu je vier Jahren Zuchthaus verurteilten Gerhard
Ließ , Ewald Tobaschus und Hermann Petereis . Von den seiner¬
zeit 87 Verurteilten bleiben somit noch 57 in Haft.
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^ .ermelbalter aut Tarte . kssr 9,19
8ck»bsv»kel , 65 cm . . . . . . . Z kaar 0 .10
Teiuenband , Z 8tück i. Bündel . 0 .10
Kordels -immi . - leier 0 .03
Hekt - vecke » . 8cbscbtel , 200 8tück 0 .10
Stoptpilre . 8tück 0 .10
Lopierräder . 8 tück 0 .08
- lsbtbsod . lO-- leter -Tolls 0 .10
Stecknadel » . Dose , 50 gr. 0 .15
Stecknadeln . Brief , 200 8tück 0 .08
l?steniknöpte . Dose 0 .08
Onnunibsnd mit Tnopklocb . - leter 0 .28
- täbnsdeln . Briet 0 .08
Seldentwist i. Tsrton . 10 Tnäuel 0 .18
Siopkvolle . . . 5-gr .-Tsrte 0 .00
- lascbinenül , Inbalt 50 gr. . . TIsscbe 0 .12
Oetkannen . 8tück 0 .10
Trageokn öpke , 1 Outrend . Tarte 0 .10
V7äscbeknöpte , alle 6 rö6en . . . Tarte 0 .10
TkmnblLtter . kaar 0 .18
Hosenknöpte , ZV- Outrend . Tarte 0 .10
Tor - eUan -Tnöpte . Out ^end 0 .04
6 ummilit2e . . . . . . Tarte, Z - leier 0 .12
vruckknöpke . . . . . Z Outrend 0 .09
Stern -Tvvirn . 4 8 terr>e L 20 - leier 0 .09
Strickwolle , »- lasurcn -- larke « . 100 gr. 0 .89

Ms nsusn UUstoin » v^bstmslislts und
Ssknittmuslsn sind singsti -okksnI

Lt/rc »L/e/c
vss Ssus , 0 » s 8 !« stets LiitrivÄsiistvUt
Llmüvn / LwlseLlvn belÄv » 8iele „ 3 - 4

WllWAMklII»iIlr. klIIlISII
lebend lebend

die kleinsten kterdcben der ^ elt !

- len tür Osutscblsnd I

Ostsibiriscbe Twerxpterdcben , die
kleinsten aut den Tkr-nen 2u nebn -cn »
25 ktund scbver . — Bin jeder ver¬
kenne ! und Tiertreuvd muL sie gesellen
llaben . — Oescllätt erkennbar durcb
ausgebängte viplorn «.

An alle Annen
der Stadt Emden

Die Gemüse - Einkoch - Aktion ist in vollem Gange .
Eingedenk der großen Aufgabe , die dem kommenden
Winterhilfswerk bevorsteht, sind viele Spender uner¬
müdlich tätig , um uns mit dem nötigen Rohmaterial
für das Einkochen zu versorgen . Tagtäglich gehen uns
größere Mengen an Gemüse — Bohnen , Blumen¬
kohl usw . — zu, die sofort nach Eingang verarbeitet
werden müssen.
Die sich zurzeit freiwillig zur Verfügung gestellten
Kräfte reichen nicht aus , um die anfallenden Mengen
so schnell zu bearbeiten , wie es im Interesse einer rest¬
losen Verwertung wünschenswert ist.
« nsere Dienststelle die alteLöiHier
sWnte an der Großen Burgstraße , in der das
einkommende Gemüse vorgerichtet wird , ist Veit
ganzen Tag geöffnet und gibt jedem die
Möglichkeit , wenn auch nurstunöenweise . mitzuarbeiten .

Frauen Emtens, recht Lach
ein ln die Front du Menden!

Deiveist ven «Sozialismus der Tai ;

Helft uns , ö ie einkommenöen Spenden zu bearbeiten ,
damit unseren Brüdern und Schwestern im Winter
geholfen werden kann.
Stellt Euch zum Dienst an der Volksgemeinschaft
zur Verfügung .

RG . Volküwohlfahrt
Kreis Gmden .

.F

Ukmk . rpimrvorkn

Schiffs-. Jacht- uvd Vootssegel
Persenninge

Wagenplüne , Markisen
usw . liefert

Meinhard Rieken
Segelmachermeister, Eonven
Pelzerstratze 59 . — Telefon 2823

«RllLrillllM
L - 10 L - i

Für Bauluftige!
Zwecks Aufteilung eines im

Stadtgebiet belegenen Geländes
werden noch

Baulustige gesucht.
Fehlende Mittel werden be¬

schafft .
R . Janssen , Architekt,Emde«, Zeppelinstr . 29.

tz^ öbsltpsnsponi
^ sgsnung unkt krollkuvp

Büro uno t_sgsr .
V/sslsnbulvsnns 16 .
dlsob öOrosobiuk : Wobnung
Toni von bUÜIIsr - LtrsÜs 17 ,

— c«uf ,ns „ZMertal " '
( direkt neben dem 1. Hauptzelt )

Gepflegte Biere und Getränke
Täglich Künstler - Konzert

Es ladet ein Fritz Ahrens .

tllllllll»!
6rückstr . 2z l

MM kW MM
Die Hebungen der Box-
abteilung beginnen am

Freitag 2V llhr in der Turnhalle .
Neuanmewungen werden dort

entgegengenommen.

Wer leiht einer Kranken für
ein paar Tage einen

Fahrstuhl ?
Zu erfragen bei der OTZ .,Emde«, unter E 323 .

zum Em-er Schützenfest wieder anwesend. Mer Stand
S otsI Lslins _
VsiiLSvIiiil « VuUo

Beginne am Sonnabend , 8. Sept ., abends 8 Ollr
einen neuen T'snrknrsns ln kewsum . Anmeldungenin Tslws Hotel oder in der ersten Tanzstunde

vle beste «»eile türnsuenrene
kwii » NsssniLEl /
OroLe kaldernstrsLe 17—18. Ternruk Z905

lanrtschsMule üausüSrter
Oer neue Tlan - Kursus tür Lrwscbseu

" lköl ' » SM
am - loatog , den , 7 . September , abends 8.Z0 Ollr

Anmeldungen ru Legton der Onterricbtr .

Nrivat -Schule
sur Jamenschneiberei
Erteile Unterricht im Nähen

und Zuschneiden.
G. Steinhauer ,

Emde», Kranstratze 9.

GesangunterrM
Vorbereitung für Oper und

Oratorium ; Kunstlied ,
Volkslied mitLauteund

Gitarre .
Gertrud Adam, Sopran,

Privatmufiklehrerin ,
Anrich , Wilhelmstrahe 241.

ff. Harzer -, Schweizer-, Edamer -,
Holländer -, Tilsiter -

in frischer Ware .
Mo ZSleicholtz , Aurlch.

Trauervrrese und Truuerkarten
l iefert schnell die

DTÄ - Druekere »

/ piquvurl »ok
----------------- TsnLsekul « vulin ^ -- - ' --- --
Beginne am - littvvocb , dem 9. 8eptember , abends
8 ZO Obr einen neuen Tsnrkui -su » ti» Kui -Ieb
Kninsldungon im l?lgueurbot oder (Zeorgstr. 57

AtuMüruns ,
daß seit dem 1. Januar 1936 weder eine FirmaGebr . Caffens « och eine Firma Eebr . Cassensin Liq« . mehr in Grotzeseh « besteht» sondern ab
1. Januar 1936

nur Sie Cassens lade Koßzyanvluns
in Grotzeseh « und Zahlnnge « für Liefe¬
rungen laut der Rechnung « nr an diese oder auf
deren Bankkonten, die Oldenb. Landesvank in Leer und
die Spar - und Darlehnskasse in Holtrop oder auf
Postscheckkonto zu leisten sind.

Grotzeseh « , den 27 . August 1936.
Lafsens' fche Holzhandlnng» Grotzeseh« — Agnus Tasten-»

1 Tao - scbatv ( lulio
Beginne am - lontag , dem 7. 8ept . , abends 8 . Z0 Obi
einen neuen VS » » I« Iiro »I0 ti » H » r «I« I>

Anmeldungen in 8cbspers Hotel
oder in der ersten Tanzstunde .

Milchwirtfchlkftöverband MdrrfaKfm
AuMstM SMMWnd in Norden.
Auf Grund der Verordnung über den Zusammenschluß der

deutschen Milchwirtschaft vom 17. 4 . 1936 in Verbindung mit
dem A 8 der Satzung für Milchwirtschaftsverbände in der An¬
ordnung des Reichsbauernführers vom 18. 6. 1936 wird für das

Gebiet der Außenstelle Ostfriesland
in Ergänzung der Anordnung vom 24. 8. 1935 folgendes ange¬ordnet :

8 i.
In den Landgemeinden , in denen der Verkauf der Milchvom Erzeuger unmittelbar au Verbraucher gestattet ist, darf der

Verkauf nur an die in den Landgemeinden ansässigen Verbraucher
erfolgen . Verbraucher aus Len angrenzenden Städten und Ge¬
meinden dürfen von Len Milcherzeugern auf Nein Laude nichtmit Milch beliefert werden , und zwar auch dann nicht, wenn die
Milch von den in Frage kommenden Verbrauchern bei den Er¬
zeugern auf dem Lande abgeholt wird .

8 2.
Diese Anordnung tritt am 19. 9. 1936 in Kraft .
Hannover , den 25. 8. 1936.

Der Vorsitzende
des Milchwirtschaftsverbandes Niedersachse«,

gez. Dr . Kötting .
Für die Richtigkeit : gez. Fricke .

KrMaimnfchaft Norden.
Erzeuger , die

Brotgetreide
(Roggen und Weizen) über ihr Kontingent hinaus veräußern
wollen , haben dieses zuvor der Kreisbauernschaft zur Kontingen¬
tierung anzudienen . Kontingentsmarken stehen jederzeit zum
Zweck der Ablieferung zur Verfügung .

Ser KreMauernWrer.



MM Wertungen beim Gebieis - Sporllag
Tausend sunse Kämpfer tm spvrtWen Wettstreit - Baldur von EchlraA sudelnd begrüßt

Reichsjugendsührer Baldur von Schirach schreitet die Front ab (Aufnahme „Wilhelmshavener Kurier"
, ,,OTZ .

"-K .)

otz . Die Jadestädte Wilhelmshaven-Rüstringen erlebten am
Sonnabend und Sonntag den großen Sporttag des Gebietes
Nordsee der Hitler-Jugend. 20 000 Hitlerjungen und Jungvolk-
pimpse aus dem ganzen Gebiet Nordsee waren in die Jade¬
städte gekommen. Ueber tausend Hitlerjungen und Jungvolk¬
jungen beteiligten sich aktiv an den motorsportlichen Wett¬
kämpfen auf dem Sportplatz an der Kunsthalle , an den seetech¬
nischen Wettkämpfen im Hafen am Verpflegungsamt und an
den sportlichen Wettkämpfen auf dem Marinesportplatz. Sein
besonderes Gepräge erhielt dieser große Sporttag , der nicht nur .
das größte diesjährige sportliche Ereignis der Jadestädte dar¬
stellte, sondern gleichzeitig die größte diesjährige Kundgebung
der gesamten Hitler-Jugend der Nordsee war , durch die Teil¬
nahme des Reichsjugendführers Baldur von Schirach, der am
Sonnabend nachmittag , etwa gegen 18 Uhr, in den Jadestädten
eintraf.

Jungvolkpimpfe hissen die Flaggen!
Schon am frühen Morgen des Sonnabend wehten in allen

Straßen der Jadestädte die Hakenkrenzfahnen und die rot-weiß-
roten Fahnen der Hitler-Jugend . Doch als am Mittag von
den angetretenen Jungvölkmannschaften auf dem Rathaus in
Rüstringen, auf dem Rathaus in Wilhelmshaven, am Bahnhof,
auf dem Bismarckplatz, auf dem Niobestrand und am Südstrand
unter Teilnahme von Vertretern der Bewegung und' der Städte
die Fahnen des neuen Reiches und die der nationalsozialistischen
Jugendbewegung im Rahmen kleiner Feiern, bei denen auf die
Bedeutung des Gemeinschaftssports der Hitler-Jugend hinge¬
wiesen wurde , an den Masten steigen gelassen wurden, da zeigte
sich auch in den Jadestädten kein Haus mehr ohne Fahnen¬
schmuck , und die Jadestädte bildeten ein einziges wogendes
Fahnenmeer. Eroßtransparente waren von den Hitlerjungen
über den Straßen aufgespannt worden . Riesige HJ .-Fahnen
flankierten die Straßen , die der Reichsjugendführer bei seiner
Fahrt durch die Jadestädte benutzen mußte .

Mit dem Aufziehen der Fahnen durch die Pimpfe hatte der
Sporttag des Gebietes Nordsee der HI . in den Jadestädten
seinen Anfang genommen.

Während der ganzen Tage hallten die Straßen wider von
dem dröhnenden Marschtritt der jungen Kolonnen und von
dem frischen Jungengesang, der aus den vielen Autobussen
klang , die die vielen tausend Hitlerjungen und Jungvolkpimpfe
in die Jadestädte brachten . In einem großen Zeltlager , das
neben dem Schauplatz der Mannschaftswettkämpfe der Banne
und Jungbanne aufgeschlagen worden war , verbrachten die
aktiven Wettkampfteilnehmer die Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag.

Begeisterter Empfang Baldur von Schlrachs
Am Sonnabend traf gegen 18 Uhr der Reichsjugendführer

Baldur von Schirach auf dem Flugplatz Marienfiel ein.
Zu seinem Empfang waren neben Führern der HZ. und des DJ . und
Führerinnen des BDM . Ehrenfähnlein des Deutschen Jung¬
volks aus dem Jungbann 1/59 und eine Ehrengefolgschaft der
Marine -HI . aus dem Bann 59 angetreten. Gebietsführer
Lühr Hogrefe und der Leiter des Presse- und Propaganda¬
amtes der R2F . , Oberbannführer Fischer , begrüßten
Len Reichsjugendführer , der nach dem Abschreiten der ange¬

tretenen jungen Mannschaften und der Begrüßung ihrer Führer
durch Handschlag sofort nach den Jadestädten fuhr. Von allen
Volksgenossen und vor allem von seinen Hitlerjungen, Jung¬
volkpimpfen und BDM .-Mädeln wurde dem Reichsjugendführer
begeistert zugejubelt . Nach einer kurzen Besichtigung der Autzen -
hafenanlagen der Kriegsmarinestadt nahm der Reichsjugend¬
führer im Kreise der Vertreter der Bewegung , der Jadestädte
und der Kriegsmarine ein einfaches Abendessen in der Wil¬
helmshavener Strandhalle ein . Anschließend begab sich der
Reichsjugendsührer zum Adalbert-Platz , um bei einem Volks -
liedersingen der Hitler - Jugend und des BDM .
zugegen zu sein. Der eigenartige Rhythmus der Jungenlieder
brauste , von den Klängen des HJ .- Musikzuges untermalt , durch
den Abend und zeugte von der harten unbeugsamen Haltung der
Nordsee-Hitler-Jugend.

'

Die ersten Wettkämpfe des Eebietssporttages
In den frühen Abendstunden des Sonnabend hatten sich auf

dem Sportplatz an der Kunsthalle sehr viele Zuschauer einge¬
funden , um teilzuhaben an dem sportlichen Erleben und dem
Punktwertungsfahren der Motor - HI . Schon an
Len Vortagen hatten die Motor-Hitlerjungen eifrig für ihre
motorsportlichen Vorführungen und für das Punktwertungs¬
fahren geübt , an dem nur sechs Teilnehmer fahren durften, die
sich am Freitag bei einer harten Prüfung durch besondere Lei¬
stungen aus der Schar der sechzehn Fahrer herausgestellt hatten.

Recht viele Zuschauer waren gekommen und nahmen teil an
den Wettkämpfen , die von dem harten Mut und der eisernen
Entschlossenheit der Hitlerjungen der Motor-HI . zeugten.
Oberbannführer Finkentey , der Stabsleiter des Gebietes 7
(Nordsee) , eröffnete dann mit den motorsportlichen Wettkämpfen
die Folge der sportlichen Wettkämpfe des Gebietssporttages.
Die Jungen zeigten erstaunliche Proben ihrer Verwachsenheit
mit ihren Motorrädern. Nach einem sich durch außerordentliche
Disziplin auszeichnenden Kolonnenfahren ließen die
Kunststücke der einzelnen Jungen auf ihren Rädern die
Zuschauer fast den Atem anhalten. Rückwärtsfahren , Frei¬
händigfahren stehend auf der Maschine, Fahren mit sechs bis
sieben Jungen auf einem Motorrad, das waren die Kunst¬
fahrten, die die Jungen mit einer derartigen Leichtigkeit durch¬
führten, als wenn sie schon Jahrzehnte lang Motorrad gefahren
hätten. Aufregende Kampfmomente gab es bei den mit jugend¬
lichem Schneid vorgeführten Fuchsjagden . In dem an¬
schließenden Punktwertungsfahren, das Vrückenfahren , Keulen¬
werfen während der Fahrt und Vallonabschietzen, Würstchen¬
schnappen bei einer Fahrt über ein zwanzig Zentimeter breites
Brett , Wippenfahren, Fähnchenfahren und Fahren über ein
glattgehobeltes und mit Schmierseife bestrichenes Brett vorsah,
erkämpfte sich Vreitenbücher - Delmenhorst den ersten
Preis , ein 750 - ccm -Motorrad für seine Motorschar . Den zweiten
Preis , ein vom Standortführer Wilhelmshaven-Rüstringen des
NSKK. gestiftetes Führerbild , erhielt Timpe - Delmen -
horst . Hasbargen - Norden fuhr vor Melzian und
Meimbresse. Den Abschluß der sportlichen Vorführungen am
ersten Tage des großen Sporttreffens bildete eine vom Luft-
schutz-Lehrtrupp der HI . Wilhelmshaven Äurchgeführte Alarm¬
übung.

MariileMlll'SiMnd Mt Seeivvrt
Am Sonntag vormittag verlegte die Marine -HI . ihr Kampf¬

feld zum Verpflegungsamt am Hafen , in dem Schwimm¬
kämpfe und Kutterrudern durchgesührt wurden . Trotz
des bedeckten Himmels bot der Hafen ein sehr schönes Bild,
da gegenüber dem Verflegungsamt an dem Pier der Aus-
rüstungswerft und in „Alaska " mehrere Schiffe festgemachthatten,
die „Zähringen"

. „Emden " und „Schlesien"
. Auf dem Kreuzer

„Emden " und auch auf dem Linienschiff „Schlesien" standen
viele Matrosen an Deck und beobachteten interessiert die Kämpfe
des Nachwuchses unserer Marine . Der Platz am . Verpflegungs¬
amt war festlich mit Fahnen ausgeschmückt , und . hier war auch
eine Tribüne errichtet worden . Auf dem Pier vor dem Ver¬
pflegungsamt waren in großer Zahl die Formationen der
Hitler-Jugend aufmarschiert . Am stärksten vertreten war natür¬
lich die Marine - HI . An den Mützenbändern lasen wir die
Namen der Gefolgschaften Bremen, Bremerhaven, Cuxhaven ,
Harburg-Wilhelmsburg, Oldenburg, Emden , Leer , Lüne¬
burg, Osnabrück , Celle, Vegesack, Nordenham , Zwischenahn, und
auch die Marine -HI . der Friesischen Wehde war stark vertreten.

Um 8 .30 Uhr ging Bewegung durch die Gefolgschaften, Kom¬
mandos ertönten, und in rascher Fahrt kamen die Kraftwagen
heran, die den Reichsjugendsührer Baldur von Schirach
mit seinem Stab zu dem Wettkampfplatz brachten . In Be¬
gleitung des Reichsjugendführers befand sich der Gebietsführer
Lühr Hogrefe . Unter den Klängen des Bannmusikzuges
schritt Baldur von Schirach die Frowt der an¬

getretenen Hitlerjungen ab und begab sich sodann
zu der Tribüne, wo er von dem Festungskommandanten Kapitän
z . S . von Schrader als Vertreter der Kriegsmarine begrüßt
wurde . Hier hatte sich auch eine größere Zahl von Offizieren
und Führern der SÄ ., SS . und der anderen Parteiformationen
sowie des Nationalsozialistischen Marinebundes eingefunden .
Unter den Ehrengästen bemerkte man den Kreisleiter von
Wilhelmshaven- Rüstringen, Gauinspekteur Meyer ,
Oberbürgermeister Dr . Nutzhorn und Bürger¬
meister Dr . Kellerhoff aus Rüstringen, den Wilhelms¬
havener Polizeidirektor, SS .-Hauptsturmführer von Kocie -
rowski , und Vertreter der Behörden . Auch viele Jadestädter
hatten sich als Zuschauer zu diesen interessanten Kämpfen ein¬
gefunden .

Im Mittelpunkt der seesportlichen Wettkämpfe der Hitler-
Jugend stand das Kutterrudern über 1000 Meter
um den Preis des Reichsjugendführers , ein wertvolles Modell
einer alten Hansekogge. Dieser Wanderpreis wurde von der
Gefolgschaft Nordenham , die ihn zwei Jahre im Besitz
hatte, verteidigt. Da sich an dem Kutterrudern fünfzehn Mann¬
schaften beteiligten, waren mehrere Vorläufe erforderlich . Auch
dieses Kutterrudern gab das Bild, das wir immer wieder bei
solchem Wettkampf erleben : Begeisterung , die bei den Zuschauern
genau so groß war, wie bei den Flottenwettrudern unserer
Kriegsmarine. Da spornten die Kameraden der Gefolgschaften
der Hitler-Jugend ihre Mannschaften durch Rufe au, immer

wieder erklang im Chor der Name ihrer Stadt oder das Ruder¬
kommando „Hol' weg" .

Schon der erste Vorlauf brachte einen harten Kampf ,
und bis wenige Meter vor der Ziellinie lagen die Mannschaften
von Wilhelmshaven und Cuxhaven Bord an Bord . Cuxhaven
siegte mit einer halben Vootslänge. Die Mannschaften von
Osnabrück und Celle konnten in diesen Kampf nicht eingreifen .
Im zweiten Vorlauf lagen die Mannschaften Lüneburg,
Delmenhorst . Bremerhaven und Wilhelmshaven II im Rennen.
Die zweite Mannschaft von Wilhelmshaven hatte mehr Glück
und konnte als Sieger aus diesem Vorlauf hervorgehen , wodurch
sie die Teilnahme an der Endentscheidung erreichte. Einen
besonders harten Endkampf brachte der dritte Vorlauf ,
in dem neben der dritten Mannschaft Wilhelmshavens die
Gefolgschaften Emden , Lehrte und Otterndorf vertreten
waren. Fast sah es so aus, als ob auch hier die Jadestädter
den Sieg erringen würden . Im letzten Augenblick aber schoben
sich die Emder , begleitet von dem Beifall der großen Zu¬
schauermenge, vor und gingen als erster Kutter über die
Ziellinie. Im vierten Vorlauf ruderten drei Kutter
mit Mannschaften aus Nordenham , Vegesack und Wilhelms¬
haven . In der zweiten Hälfte des Rennens lag Nordenham
schon so absolut in Führung, daß ihm der Sieg nicht mehr
zu nehmen war. So kamen in die Entscheidung die Mannschaften
Cuxhaven , Wilhelmshaven II , Emden und Nor¬
denham .

Zwischen den einzelnen Vorläufen des Kutterrennens wur¬
den die Schwimmwettkämpfe durchgeführt . Am stärksten
besetzt war die 60-Meter-Brustschwimmstaffel der Jungbanne,
bei der alle Banne besetzt waren. Hier zeigten schon die Jüng¬
sten , daß sie sich mit dem Element der Marine -HI . , dem
Wasser, vertraut gemacht haben und recht gute Schwimmer sind .

Besonderes Interesse fand die 10X50 -
'Meter-Brustschwimm-

staffel der Banne, die einen scharfen Kampf zwischen Osnabrück
und Wilhelmshaven brachte. Osnabrück führte bis zum vor¬
letzten Wechsel , da waren die Wilhelmshavener heran, aber die
beiden letzten Schwimmer vom Bann 78/Osnabrück, die im
Schmetterlingsstil über die Bahn gingen , holten wiederum
einen Vorsprung heraus, der nicht mehr von den Wilhelms-
havenern erreicht werden konnte. - An dritter Stelle
lag Ost friesland und an vierter Stelle Harburg-Wil¬
helmsburg. Die Banne 69/Wilhelmshaven und 78/Osnabrück
waren es ebenfalls , die in der IOX .

' 0 - Meter-Kraulstassel die
schwersten Gegner waren. Auch bei dieser Staffel führte zunächst
Osnabrück ; als die Hälfte der Strecke zurückgelegt war, hatten
die Wilhelmshavener sehr viel aufgeholt , und unter großem
Beifall ging ihr Schwimmer an dem Osnabrücker vorbei . Mit
zwei Meter Vorsprung gewann der Bann 59/Wilhelmshaven
das sehr scharfe Rennen vor Osnabrück.

Der letzte Schwimmkampf wurde zwischen der Hitler-Jugend
und der Marine ausgetragen. Hier zeigte es sich, daß zwischen
den Mannschaften kaum ein Unterschied besteht. Den anfäng¬
lichen Vorsprung der Marine holte die Hitler-Jugend wieder
auf, und in der Mitte des Rennens gab es einen gleichen
Wechselstart. In der zweiten Hälfte lagen einmal die Ma¬
trosen vorn, das andere Mal die Hitlerjungen, und nur die
beiden letzten Leute der Marine konnten für sie den Sieg
bringen.

Den Abschluß der seesportlichen Wettkämpfe brachte die Ent¬
scheidung im 1000 -Meter-Kutterrudern. Die Nordenhamer
Mannschaft , die den Wanderpreis des Reichsjugendführers zu
verteidigen hatte, war allerdings insofern etwas im Nachteil,
als sie im letzten Vorlauf gerudert hatte und nun ohne
Zwischenpause in die Entscheidung einsteigen mußte . Mit großer
Spannung verfolgten die Hitlerjungen und auch die Gäste und
Zuschauer diesen interessanten Kampf , der von Cuxhaven ge¬
wonnen wurde . Die zweite Stelle im Rennen belegte die
Mannschaft Wilhelmshaven II, die dadurch den von den Städten
Wilhelmshaven-Rüstringen gestifteten Preis errang, und Nor¬
denham ging als dritter durchs Ziel und erhielt für seine an¬
erkennenswerte Leistung einen Preis , den die Kameradschaften
des NS . -Marinebundes gestiftet hatten.

Gleichzeitig mit den seesportlichen Wettkämpfen wurden von
der Marine-HI . an anderer Stelle Wettbewerbe im
Winken , Knoten und Wurfleinenwerfen ausge¬
tragen, für die jede Gefolgschaft ihren besten Mann stellte.

Die Wettkämpfe am Hafen waren beendet , Vannführer
Merker erstattete dem Reichsjugendsührer Meldung, der mit
seiner Begleitung sich anschließend zum Ehrenfriedhof begab,
wo er im Namen der gesamten HI . einen Kranz niederlegte .

Nach der Kranzniederlegung nahm der Reichsjugendsührer
die Weihe der Otto - Weddigen - Jugendherberge vor , über die
wir an anderer Stelle ausführlich berichten.

In den Mittagsstunden trafen auch Gauleiter Röver ,
Staatsminister Pauly und SA .-Gruppenführer Vöhmker ein, um
den Wettkämpfen .des Nachmittags beizuwohnen .

Ueber die Wettkämpfe des Nachmittags berichten wir morgen.

Marü ^ -HJ . im Kntterrennen
(Aufnahme Wilhelmshavener Kurier"

, „OTZ,"-K^
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Erhebender Minus des Kreistages In Norden
otz . Zwei Tage stand Norden im Zeichen des Hakenkreuzes.Der Kreistag - er NSDAP , war ein starkes, herrliches Er¬

lebnis . Ln einmütiger Geschlossenheit zeigte Norden sichals Stadt unseres Führers , bekundete der Kreis Norden -
Krummhörn seinen Willen » am neuen Deutschland mit -
zubaue«. Tausende Volksgenossen marschierte« hinter den Fah¬ne« der Bewegung und wohnte « den Kundgebungen und Ver¬
sammlungen bei, die aus Anlaß des Kreistages stattfanden .

Schon in den Nachmittagsstunden des Sonn¬abends spürte man in den Straßen eine Unruhe , wie siegroßen Ereignissen stets vorangeht . Die Menschen schienenvoller Erwartung zu sein, eine stille Freude auf das Kom¬mende erfüllte die Stadt . Den Häusern wurde der letzteSchmuck angelegt , Girlanden über die Straßen gezogen, undbald prangte die Stadt Norden im herrlichsten
'

Festgewand ,das sie je getragen . Stärker als sonst traten die Uniformender Politischen Leiter und der SA . in Erscheinung, und vieleauswärtige Gäste trafen bereits ein .
Am Abend vereinten sich Parteigenoffen und SA.-Männerzu einem

Volkstums - und Kanma-jKaftsaberr -
in der „Börse". Es waren einige fröhliche Stunden , dis manhier in ungezwungener Kameradschaftlichkeit verlebte . Platt¬deutscher Volkshumor in Wort und Lied brachte frohe Stim¬mung . Der BDM . und ein Doppelquartett desSA . - Sturmes 5 5/R 83 sangen, C. Kieviet undTjado de Vries brachten plattdeutsche Vorträge und dieNiederdeutsche Bühne wartete mit einigen Volks¬tänzen — u . a . nach der neuen Melodie des Ostfriesenliedes— und der Aufführung des lustigen Volksstücks „De swarteHahn " von Bellmer auf . Musik umrahmte diese Darbietun¬gen, die allgemein reichen Beifall fanden . Zum Schluß sprachKreis leiter Everwien in heimatlichem Platt zu denParteigenoffen und SA .-Männern . Er verlas hierbei auch einTelegramm , das mit herzlichen Grüßen vom Kreistag an denGauleiter gesandt wurde .

Am frühen Sonntagmorgen marschierte bereits dieSA . des Standorts Norden mit dem Spielmaunszug desSturmbanns II/1 durch die Stadt , um unsere Einwohnerschaftzum neuen Tag zu rufen , und bald darauf erwachte in denStraßen ein ungewohntes Leben . Männer und Frauen , Jun¬gen und Mädel strebten dem Fräuleinshof zu, wo «ine

weihevolle Morgenfeier
stattfand , die von der Gauführerschulelder NSDAP .Pewsum ausgestaltet wurde . Schöner konnte der für dieNSDÄP . im Kreise Norden -Krummhörn so bedeutsame Sonn¬tag nicht begonnen werden , als es durch Liese Feierstunde ge¬schah. Es war eine Stunde der inneren Sammlungund des Ausrichtens auf das große Ziel der Bewegung :das starke , freie und einige Deutschland .

Fanfarenstötze hallten durch den Morgenfrieden unter¬brochen und abgelöst von dumpfem Trommelwirbel . Leise rau¬schen und raunen die hohen Bäume auf dem Fräuleinshof ihrewiges Lied . Und dann klingt eine junge , starke Stimme auf :
„Fahne aus Erde , Glauben und Blut , Fahne sei unser

heiligstes Gut . .
Es ist einer aus der Schar der frischen Jungen von Pewsum ,der diese Worte spricht. Schlag auf Schlag fallen nun dieWorte , im Chor und von einzelnen gesprochen . Dazwischentont die Musik der Fliegerhorstkapelle Norderney , alte Kampf¬lieder der Bewegung werden von den Pewsumern und derSingschar des BDM . gesungen. All diese Worte sind Schwurund heiliges Versprechen deutscher Jugend . „Die Fahne istdas Testament , mit dem das Neich beginnt ! Seid bereit zumSchwur , mit dem ihr euch bekennt für Kinder und für Kindes -kind , so lange man euch Deutsche nennt , zu diesem Sakrament .

"
Und dann dröhnt es auf wie ein einziger Schrei : „Wir sindbereit "

. Und immer wieder schwingt durch die stille Feier¬stunde der Glaube der Jugend und ihr Bekenntnis zur Fahnedes neuen Reiches.
Der Leiter der Schule, Strathmann spricht es aus , wiefest und unbeirrbar unsere deutsche Jugend hinter der Fahnesteht. Während die Welt in Aufruhr lebe, erlebtenwir unter diesem Symbol den Aufbruch des deutschen Mor¬gens . Nirgends finde sich dieser große Morgen herrlicher ,schöner und symbolischer ausgedrückt als in diesem heiligenZeichen. Unsere Fahne ist mehr als ein Tuch , als ein Sym¬bol der Partei . Aus ihr sprechen die vergangenen Jahr¬tausende zu uns , vom gleichen Blut , gleichen Hoffen und glei¬cher Sehnsucht kündend.
Hell, jubelnd klang die Feierstunde aus mit dem Bekennt¬nis der Jugend : Drum laßt die Fahnen fliegen in das großeMorgenrot , das uns zu neuen Siegen leuchtet oder brennt zumTod . . .
Das Lied Horst Wessels beendete die Feier , nachdem Kreis¬leiter Everwien des Führers gedacht hatte .

SegMliWilgtalO
Kurz vor elf Uhr erschien über der Stadt eine Flugzeug -

staffel der Fliegerhorstkommandantur Jever , und während inden Straßen die Kolonnen marschierten und die Menschen¬mengen dem Sportplatz zueilten , führten die Flieger in derLuft wunderbare Kunstflüge aus . Als die Flieger die letzteRunde über der Stadt machten, waren die Formationen inschnurgeraden Reihen auf dem Jahnplatz angetreten . DieFlaggen stiegen an den hohen Masten empor , und wenigeMinuten später erschien der Führer der Üuftsportlandes -
oruppe 9, Major Homburg , zugleich mit Eauleiter -
stellvertreter Joel , dem Kyffhäuser -Landesverbands -führer Generalleutnant Frrtsch . dem Regie¬rungspräsidenten Refardt , höheren Fliegeroffi¬zieren und den Vertretern der NSDAP ., ihrer Gliederungenund der auswärtigen Segelfliegerstürme .

Nach Abschreiten der Front sämtlicher Organisationen be¬grüßte Fliegerortsgruppenführer K r a e f t die Ehrengäste unddankte auch den Organisationen , die durch ihre Teilnahme ander Veranstaltung bewiesen hätten , daß dis Segelfliegerei inNorden großem Interesse begegnet . Der Redner erwähnte , Laßdie Fliegerortsgruppe zum fünftenmal zu einer Flugzeugtaufseingeladen habe . Er dankte denen, die mit Spenden dazu bei¬trugen . daß die Ortsgruppe sich zwei ältere Flugzeugs um¬bauen und ein weiteres neu anschaffen konnten . Den Norder
Segelfliegern sei diese Unterstützung ein Ansporn , weiterzu¬arbeiten nach ihrem alten Wahlspruch : Deutschland mußfliegen , denn fliegen heißt siegen !

Fliegerkommandeur Major Homburg dankte der Par¬tei , dem Kyffhäuserbund und allen anderen Stellen für diegute Zusammenarbeit mit den Segelfliegern . Er freue sich be¬sonders über die von der Segelflieger -Ortsgruppe geleisteteArbeit , für die er dem Ortsgruppenführer danke. Insbeson¬dere galt der Dank des Flieqer -Landesgruppenfllhrers auchKreisleiter Everwien dafür , daß er die Taufe im Rahmen des
Kreistages durchführen ließ . Major Homburg verbreitete sichferner in grundsätzlichen Ausführungen über die Arbeit des
Luftsportverbandes und den Wert fliegerischer Erziehung fürdie Jugend , die den Nachwuchs für unsere Luftwaffe darstelle .

, Generalleutnant Fritsch bekundete die Verbunden¬heit des Kyffhäuserbundes mit dem deutschen Luftsportverband,die ihren sichtbaren Ausdruck darin gefunden habe , daß derBund die Patenschaft für ein Flugzeug der FliegerortsgruppeNorden übernahm und einen Geldbetrag hierfür spendete.
Regierungspräsident Refardt rief den Segel¬fliegern zu , alles einzusetzen für unser deutsches Vaterland . Erbetonte , daß er sich besonders darüber freue , daß der Segel¬flug in Ostfriesland eins solch gute Heimstätte gefunden habe.
Zum Schluß sprach Kreisleiter Everwien , der aufdie hohe Bedeutung des Hakenkreuzes an den Flugzeugen hin¬wies und hervorhob , wie notwendig eine starke Wehrmacht istzum Schutze des deutschen Lebens , unserer Kultur und unseresVaterlandes .
Nunmehr fand der Taufakt statt und mit dem Abmarsch derFahnen fand die eindrucksvolle Veranstaltung der Segelfliegerihr Ende .

Appell und Ausklang
Nach einer Mittagspause sammelten sich die Organisationenwieder auf dem Torfmarkt , um dem Kreistag mit einem ein¬drucksvollen Appell einen begeisternden Abschluß zu geben.Dicht an dicht standen die Reihen . Jede Gliederung der Be¬

wegung war in voller Stärke vertreten , eine eindringliche
Willenskundgebung der ganzen Kreisbevöl¬
kerung . Stattlich auch die Zahl derer , die den riesigen Blockder Formationen umsäumten . Begeisternd der Einmarsch dervielen Fahnen , die auf der großen , geschmückten Tribüne Auf¬stellung fanden .

Kurze eröffnende Worte des Kreisleiters . Dann sprachGauleiter st ellvertreter Joel , dessen Worte eine
einprägsame Mahnung für den deutschen Menschen waren. Der
Eauleiterstellvertreter verglich die Unruhe in der Welt und denFrieden in Deutschland , um die Ursache des Weltenhaders undWeltenbrandes, den Bolschewismus und sein unheilvollesWirken in großen Umrissen aufzuzeichnen. Er erinnerte daran,daß nur ein einziger Mensch diese Entwicklung in der Welt
vorausgesehen habe : unser Führer Adolf Hitler . Heutestehe dem Bolschewismus , der weiter nichts wolle , als dienationalen Völker zu zerreißen und die Weltrevolution durch¬zuführen , in Deutschland die nationalsozialistische Weltanschau¬ung gegenüber . Wir Deutschen dürften uns glücklich schätzen,daß wir den Erreger, der alle Welt vernichten will, über¬wunden haben . Dank dafür gebühre dem Führer Adolf Hitlerund seiner Bewegung .

In seinen weiteren Ausführungen befaßte sich Gauleiter -Stellvertreter mit den Grundideen der nationalsozialistischen
Weltanschauung , die nur ein Ziel kennen : Deutschland . Wieein Gelübde , immer treu zum Führer und zum Volk zu stehen,brauste am Schluß der Ausführungen ein dreifaches Sieg Heilüber den Platz .

Wenige Minuten später hallte der Marschschritt der Ko¬lonnen wieder durch dre Stadt . Ein Bild , das Freude , Stolzempfinden ließ , besonders als im straffen Paradeschritt amBismarckdenkmal der Vorbeimarsch erfolgte , mit dem der fürden Kreis Norden -Krummhörn so ereignisreiche Tag abschloß .

Gau Weser -Ems im Nolkssenber-WetlbeweM
Heute wird im Rahmen des Volkssender -Wettbewerbes eine

Sendung über den Reichssender Hamburg unter dem Motto :
„Gruß von Weser-Ems !" gebracht werden .

Während der erste Teil von 16—17 Uhr außer musikalischen ,
auch gesangliche Darbietungen bringt , wird der zweite Teil von
17—18 Uhr ausschließlich der Musik gewidmet sein. Auch das
Quartett „Harmonie " - Weener wirkt mit .

Förderung des FrlsWeischumsatzes
Die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft hat an¬

geordnet , daß für die Zeit vom 31 . August 1936 bis zum 21.
September 1936 die gewerbliche Herstellung von
Roh wurst , ausgenommen Streichmettwurst nach Vraun -
schweiger Art , und das Pökeln oder Spritzen von
S ch w e i n e s ch in k en für die Herstellung von Rohschneide¬
schinken unterbleibt . Zur gewerblichen Herstellung von Kaßler
dürfen andere Fleischteile des Schweines als Rippenspeer vom
31 . 8. 1936 bis auf weiteres nicht verwendet werden . Mit
dieser befristeten Maßnahme soll , wie der Zeitungsdienst des
Reichsnährstandes mitteilt , sichsrgestellt werden , daß währenddes jahreszeitlich bedingten Rückganges der Schweineanliefe¬
rungen in den nächsten Wochen das anfallende Schweinefleisch
möglichst vollständig für die Versorgung der Bevölkerung mit
Frischfleisch zur Verfügung gestellt werden kann . Die Versor¬
gung mit Wurst und Schinken erscheint trotzdem auch weiterhin
ausreichend gewährleistet . Nach Mitteilung der Vertreter der
Fachverbände sind noch ausreichende Vorräte an Dauerwaren ,Rohwurst , Rohschneideschinken, Dosenschinken und gepökeltem
Schinken vorhanden , so daß die befristete Herstellungsbeschrän¬
kung der angeführten Fleischwaren eine Minderung der Anlie¬
ferung an den Verbraucher kaum nach sich ziehen wird . Die
betroffenen Verarbeitungsbetriebe werden während der drei
Wochen bis zum 21 . September nach Möglichkeit eine Um¬
stellung auf die Herstellung der noch zulässigen Fleischwaren
vorzunehmen haben , soweit sie sich nicht überhaupt selbst ineinen erweiterten Frischfleischvertrieb einschalten können.

Diese neue Anordnung zeigt , daß der Reichsnährstand ge¬willt ist, alle ihm zur Verfügung stehenden Mittel für eine
möglichst vollständige Versorgung der Bevölkerung mit Frisch¬
fleisch einzusetzen.

VerbeMrutWH an Bor- -eutscher Schiffe
Ein Rundgang durch die Seeschiffahrt und ein Blick anBord deutscher Schiffe beweisen uns , daß die Verbesse¬rungen der Arbeitsverhältnisse an Bord sowohl in wohnlicherals auch in hygienischer Beziehung dem Amte „Schönheit derArbeit " ganz hesonders am Herzen liegen und daß auch hierschon auf der ganzen Linie sehr beachtenswerte Neuerungenund Verbesserungen geschaffen worden sind , die von den deut¬

schen Seeleuten dankbar anerkannt werden . Kürzlich ist nun¬mehr im Aufträge des Amtes „Schönheit der Arbeit " und
finanziert von der Deutschen Arbeitsfront , eine wissenschaftlicheUnternehmung auf eine Reise nach Daressalam mitdem Dampfer „Tanganjika " von Hamburg abgefahren , die denAuftrag hat , unter Leitung des bekannten Hamburger Hafen¬arztes , Dr . Peter , die wissenschaftlichen Lebensbedingungenunserer Seeleute in ihrem Tropendienst zu erforschen und an¬hand der Untersuchungen neue Wege zu finden , wie die bord¬hygienischen Probleme sowohl in der Beköstigungsfrage alsauch in Hinsicht auf zweckmäßige Anlagen und Belüftungen derWohnräume an Bord zukünftig gelöst werden müssen. Dendrei entsandten Wissenschaftlern stehen vierzig feinste Apparatezur Verfügung , um Lufttemperaturen , Sonnenstrahlungen und
Ventilationsverhältniffe messen zu können, sowie ganz beson¬ders die Rückwirkungen derselben auf unsere Seeleute währendihres Tropendienstes genauestens feststellen zu können.

Termine für -en oftfriesifKen Lnn-mann
Mit Abschluß der Weideperiode finden alljährlich im Zucht¬gebiet Ostfriesland große züchterische Veranstaltungen statt .Wir bringen hiermit , soweit festgelegt, die Termine der

hauptsächlichsten Schauen :
8 . September Aurich Hengstleistungsprüfung :

19. September Emden , Kreiswanderschau ;
11 . September Leer , Auktion ;
18. September Hinte , Pferdeprämiierung ;
16. September Aurich , Ogenbargen , Fohlenfchauen ;
17. September Remels , Stickhausen, Ihrhove , Fohlenfchauen ;
18. September Oldersum , Leer , Bagband , Fohlenschauen ;
18 . September Wittmund Kleintierschau ;
22. September Weener , Kleintierschau :
22 . September Gödens , Strudden , Wittmund , Fohlenschauen ;
23 . September Esens , Dornum , Norden , Fohlenschauen ;
24. September W e e n « r , Bunde , Jemgum , Fohlenschauen ;
23 . September Pewsum , Emden , Eeorgsheil , Fohlenfchauen ;

1 . Oktober Aurich , Hengstvorangeld ;
4. November Aurich , Hengstgestütsankauf .

Die Predigt gegen den Magistrat
Ein Konflikt zwischen Kirchenrat und Bürgermeister und Rat
III . Von Dr. L. Hahn (Emden)

(Schluß)
Schließlich legte Pastor Swarte noch ein gutes Wort fürden Visitator van Borssum ein, das Verdat , zu predigen , werdeauch von den Armen sehr hart empfunden , es bereite auch denPastoren große Unbequemlichkeit. Aber die Vertreter des Ma¬gistrats erklärten , darüber könnten sie jetzt nicht verhandeln ,die Sache sei bereits abgetan .
In der nun folgenden Sitzung des Konsistoriums beschloßman, Janssonius solle offenherzig bekennen, daß er mit seinerPredigt Bürgermeister und Rat nicht habe kränken wollen , esschmerze ihn, wenn es anders aufgefaßt worden ^ei. Sodannsollte noch einmal wegen van Borssum verhandelt werden .Denn das Konsistorium könne dem Magistrat das Recht, ihmdie Kanzel zu verbieten, nicht zugestehen.
Am 6 . Februar übergaben die Vertreter des Kirchenratsdenen des Magistrats eine schriftliche Erklärung des PastorsJanssonius , in der gesagt wird , er habe weder den Senat belei¬

digen , noch in seinen Rechten benachteiligen wollen , etwa zumAufruhr gegen die Obrigkeit aufzureizen , sei ihm nicht einmalder Gedanke gekommen.
Obwohl nun zwar der Magistrat gesehen hätte , daß der

Pastor so wie er öffentlich auf der Kanzel den Magistrat an¬
gegriffen hatte , nun auch öffentlich auf der Kanzel seine Ent¬
schuldigung angebracht hätte , ließ er es doch schließlich ^ bei
dieser Erklärung bewenden, verlangte allerdings ihre münd¬

liche Wiederholung vor versammeltem Senat . Sie geschah denn
auch am 9. Februar . Janssonius betonte , es tue ihm leid , daßer in seiner Predigt so scharfe Worte gebraucht habe , der Ma¬gistrat ermahnte ihn , in Zukunft sich derartiger Predigten zuenthalten . Und damit war der Friede für diesmal wieder ge¬schlossen.

In der Kirchenratssitzung vom 19. Februar wurde PastorMeiners beauftragt , die noch nicht erledigten Angelegenheitenvan Borssum und Brucherus noch mit Bürgermeister und Ratins reine zu bringen . Aber Pastor Meiners mußte am 26.Februar berichten, daß sich, obwohl er das Vorgehen des Ma¬gistrats als einen Einbruch in die Kirchenrechte bezeichnet habe,der Senat in keinerlei Verhandlungen mehr eingelaffen habe ,da er beide Fälle für erledigt halte . Es blieb dem Konsistoriumalso nichts anderes übrig , als sich damit zu bescheiden , denneine nochmalige Aufrollung der Streitfragen erschien ihm un¬tunlich . Die Pastoren übernahmen daher die Bertretung desVisitators .
Auch ein im Mai vom Konsistorium unternommener Ver¬

such , Brucherus die Gehaltsentziehung zu ersparen , scheiterte.Wenn Brucherus eine Bitte dem Magistrat vorzutragen habe ,so möge er selbst kommen, wurde dem Pastor Meiners geant¬wortet .
Aber auch diese Angelegenheit wurde noch zur Zufriedenheitbeigelegt . In der Sitzung des Konsistoriums vom 27. Januar1744 teilte Pastor Brucherus mit , durch Vermittlung des Pa¬stors Swarte senior , der mit dem Bürgermeister de Potteredie Sache besprochen habe , seien ihm Ende Dezember 1743 dieim Mai 1742 eingehaltenen 125 Gulden aushezahlt worden ,und zwar ohne eine offizielle Bitte des Konsistoriums und ohneein Schuldbekenntnis von Brucherus. Uebrigens folgte Bru¬

cherus im November 1744 einem Ruf nach Appingadam und
verließ Emden .

Einige Monate später , nämlich im Mai 1745 , wurde Pastor
Janssonius nach Finsterwolde berufen , um dort als Pastor undRektor zu wirken . Darüber kam es zu einem neuey . Konflikt
zwischen ihm und dem Emder Magistrat . Weder dieser nochdas Konsistorium konnten begreifen , daß Janssonius bereit war ,sein Premgtamt in der großen Emder Stadtgemeinde mit demin jenem kleinen holländrschen Dorf zu vertauschen . Der Senat
legte ihm dies als eine Lieblosigkeit gegenüber der Emder
Gemeinde aus . Wenn er denn durchaus weg wolle , so mögeer gehen. Aber bis zu seiner Abreise nach Finsterwolde habeer sich — so dekretierten am 25 . Juni bei 59 Goldgulden Strafe
Bürgermeister und Rat — jeder ferneren Amtshandlung inEmden zu enthalten , auch könne ihm nicht erlaubt werden,eine Abschiedspredigt zu halten .

Der Kirchenrat empfand diese Anordnung als einen Ein¬
griff in die nur ihm zustehenden kirchlichen Rechte, und wardarüber außerordentlich erregt . Das große und das kleine
Konsistorium wurden in den Monaten Juni und Juli mehrfach
einberufen , um diesen neuen „Fall Janssonius " zu beraten . Am
7. Juli verzog Janssonius nach Finsterwolde . Er versprach, erwolle zur Abschiedspredigt noch einmal nach Emden kommen,wenn sie ihm ermöglicht würde . Aber der Magistrat ließ sich
auf nichts mehr ein . Er erklärte mit aller Bestimmtheit , seinDekret vom 28 . Juni sei und bleibe in Kraft . Der Kirchenrat
mußte schließlich resignieren . Er beschloß , die ganze Angelegen¬
heit ausführlich in sein Protokoll aufzunehmen . Dabei blieb
es. Und so kann man denn heute noch den Verlauf dieser Kon¬
flikte in den Büchern des Emder Kirchenrats und in den Akten
des Rathauses Nachlesen .

Er wmrds hier nach diesen Quellen erzählt.



Gauleiter Rover eröffnet -le Ausstellung „Bauer am Werk"
Die Ausstellung „Bauer am Werk"

, die einen zusammen-
fassenden Rückblick auf die bisherigen Leistungen national¬
sozialistischer Agrarpolitik und zugleich einen richtungweisenden
Ausblick auf ihre künftigen Wege und Ziele vermittelte , wurde
am Sonnabend nachmittag feierlich eröffnet . Sie umfaßt alles ,
was an Spitzenleistungen auf dem Gebiete der Tierzucht , der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse und des landwirtschaftlichen
Maschinenbaues der deutsche Nährstand aufzuweisen hat .

Im Kongreßzelt der Ausstellung versammelten sich die
Ehrengäste mit den Ausstellern und den bereits am ersten
Tage zahlreich von überall her erschienenen Land - und Stadt¬
bewohnern zu einer schlichten Eröffnungsfeier .

Die Festouvertüre von Leutner und der Finnländische
Reitermarsch leiteten die festliche Eröffnung der Ausstellung
ein . Oberbürgermeister Dr . Rabeling - Oldenburg ergriff
dann das Wort zu seiner Begrüßungsansprache . Diplom -
Landwirt B . Elsner von Eronow , Mitglied des Ver¬
waltungsrates des Instituts für deutsche Wirtschaftspropaganda ,
Berlin , sprach den Dank allen denen aus , die beim Erstehen
der umfangreichen Ausstellung mitgeholfen haben . Besondere
Worte des Dankes fand er für den Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Carl Röver , der die Schirmherrschaft der Ausstellung
übernommen habe . Nach dem „Lied des Bauern " hielt der
kommissarische Landesbauernführer der Landesbauernschaft
Oldenburg , Hobbie , eine Ansprache an die Festversammlung .

Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Röver eröffnete
dann die Ausstellung , die nichts anderes wolle als dem Volk
sagen : „Deutschland lebt und Deutschland arbeitet !" Es dürfe
keiner glauben , so betonte der Gauleiter , daß wir Zeit hätten ,
uns auszuruhen , denn das deutsche Volk stehe erst am Anfang
aller Aufbauarbeit . Vornehmlich aber stehe der deutsche Bauer
erst am Anfang seiner Aufbauarbeit zur Sicherstellung der
Ernährung des deutschen Volkes. Der deutsche Bauer müsse
begreifen lernen , daß sein Werk nur gelingen könne, wenn
alles Hand in Hand gehe . Der Gauleiter eröffnete mit der
Versicherung die Ausstellung : „Je ernster die Zeit , desto inten¬
siver wollen wir schaffen !"

Ein Rund gang durch die Ausstellung ichloß sich
an , die ein lebendiges Zeugnis für die Verwirklichung der
Erkenntnis ist , daß nicht nur Blut und Boden die Lebens¬
grundlage , sondern auch die züchterischen Leistungen und be¬
triebstechnischen Verbesserungen der Landwirtschaft Dienst¬
leistungen für das ganze deutsche Volk sind . Im Rahmen der
Ausstellung , die bis zum 6. September dauert , werden täglich
große Sonderveranstaltungen und Tagungen stattfinden .

irr den letzten Jahren sind wir dem angestrebten Ziele
wesentlich näher gekommen . Durch die Erhöhung der
Körperschaftssteuer auf 23 Prozent , das ist die Hälfte,
werden schätzungsweise 200Millionen RM . Neu¬
einnahmen sichergestellt .

Da die Mittel zur Ausgabendeckung nur durch eine ent¬
sprechende Erhöhung der Lasten aufgebracht werden
konnten , galt es , eine Form der Mehrbelastung zu finden ,
die nicht nur sozial am gerechtesten, sondern auch wirt¬
schaftlich sich am zweckmäßigsten darstellte . Die Wahl fiel
richtigerweise auf eins Erhöhung der Steuern der Körper¬
schaften.

Die Körperschaften waren in ihrer Besteuerung gegen¬
über den Privatpersonen weitaus günstiger gestellt .
Während die Einkommensteuer der Körperschaften , die sich
im wesentlichen aus Aktiengesellschaften und Gesellschaften
m. b . H . zusammensetzen, bisher 20 Prozent betrug , war
die Einkommensteuer bei Einzelpersonen bis zu 30 Proz.
gestaffelt. Es muß jedoch noch berücksichtigt werden , daß
letztere auch Bürgersteuer und Kirchensteuer zu entrichten
haben . Auch die offenen Handelsgesellschaften und Kom¬
manditgesellschaften müssen ihren gesamten Gewinn nach
den gestaffelten Steuersätzen der Einkommensteuer ent¬
richten und waren daher ebenfalls den anonymen Kapital¬
gesellschaften gegenüber benachteiligt .

Als im Jahre 1933 die aktive Konjunkturpolitikbe¬
gann, strebte sie danach, die Betriebe innerlich erstarken zu
lassen , ihnen Gewinne zu verschaffen und auch zu belassen .
Die in der Folgezeit steigenden Gewinne stellen sich zum
größten Teil als Ergebnis der staatlichen Initiative und
öffentlichen Aufträge dar . Es ist daher durchaus gerecht
und auch wirtschaftlich zweckmäßig, wenn der Staat
gewissermaßen durch die Steuererhöhung
auch an den Gewinnen beteiligt wird , die
auf ihn zum großen Teil zurückzuführen sind .

Durch die Erhöhung der Körperschaftssteuer soll gleich¬
zeitig erreicht werden , daß in Zukunft bei Gesellschafts¬
gründungen nicht mehr die Form der anonymen Gesell¬
schaft gewählt wird , sondern die der Handelsgesellschaften ,
bei denen ein Gesellschafter mindestens persönlich mit
seinem Vermögen Gläubigern gegenüber uneingeschränkt
haftet. Nur in besonders aus volkswirtschaftlichen
Gründen gerechtfertigten Fällen soll in Zukunft die Form
der Kapitalgesellschaft gewählt werden .

Da die Vermehrung der Gewinne eine Steigerung der
Aktienkurse zur Folge hatte , wird die neue Steuererhöhung
in Verbindung mit den zur Vermeidung einer ungesunden
Dividendenpolitik getroffenen Maßnahmen, einem uner¬
wünschten Steigen der Aktienwerte entgegentreten.

Norden
Es sind Klagen laut geworden , daß einzelne Unternehmer des

Malerhandwerks die gesetzlich vorgeschriebene Arbeitszeit nicht
innehalten . Ich weise darauf hin , daß die Nichtinnehaltung der
Arbeitszeit nach der Arbeitszeitverordnung bestrast wird und
außerdem der Unternehmer bei öfterem Verstoß geg«n die Vor¬
schriften wegen Unzuverlässigkeit mit der Schließung des Unter¬
nehmens gemäß § 35 Abs . 5 der Reichsgewerbeordnung zu
rechnen hat .

Norden , den 28. August 1936 .
Der Bürgermeister als Ortspolizeivehörde .

Die Urliste derjenigen Personen in der Stadt Norden mit
dem Anfangsbuchstaben Sch — Z , welche zu dem Amte eines
Schöffen oder Geschworenen berufen werden können, liegt in der
Zeit vom 31 . August bis 7 . September während der Dienststunden
im Einwohnermeldeamt zur allgemeinen Einsicht aus . Gegen die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Liste kann innerhalb der vor¬
genannten Frist schriftlich oder zu Protokoll Einspruch erhoben
werden .

Norden , den 28 . August 1936 .
Der Bürgermeister .

Norderney
SteuerterminKalender

Im Monat September werden fällig :
Bis zum 1v. Mittelschulgeld für September .
Bis zum 15. Staat ! . Grundsteuer , Hauszinssteuer und

Gemeindegrundsteuer für September 1936.
An pünktliche Zahlung der vorstehend aufgeführten Beträge

wird erinnert .
Wir ersuchen ferner noch um sofortige Einzahlung der Dsrger »

steuer für Arbeitnehmer .
Norderney , den 29 . August 1936.

Die Eemeindekasse.

AuriK
Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des

Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :
1 . für Jann Focken Müller und Maria Fraukea Müller in

Strackholt (Lw . E . 219 K .) am 3 . August 1936 ,
2 . für die Bäuerin Antke Janssen geb . Hinrichs in Langefeld

(Lw . E . 210 K .) am 4. August 1936 ,
3. für die Eheleute Bernhard Freese und Trientje geb . Dreesch

in Klostreschoo (Lw . E . 713 K .) am 10. August 1936,
4. für den Bauern Evert Johannes llbben in Riepsterhammrich

(Lw . E . 42) am 11. August 1936 ,
5. für den Schiffer Otto Jakob Saathoff in Ihlowerfehn (Lw . E.

17 K .) am 22. August 1936 .
Entschuldungsamt Aurich.

Warm» höhere Mrperschaslssleuerr
(R .) , Berlin , 31 . August ,

otz. In einem Satz nennt die amtliche Mitteilung zu dem
soeben verabschiedeten Gesetz über die Erhöhung

^ der
Körperschaftssteuer die drei für den Steuerbeschluß aus¬
schlaggebenden Gründe : „Die Erhöhung der Körperschafts¬
steuer ist fiskalisch bedingt, allgemeinpolitisch notwendig
und steuerpolitisch gerechtfertigt .

"
Die Anführung der genannten Gründe ist durchaus

überzeugend : Schon seit langem ist es das Ziel unserer
Finanzpolitik, ein völliges Gleichgewicht zwischen den Aus¬
gaben und Einnahmen zu erreichen, also , das Anwachsen
kurzfristiger Schulden , von denen rund drei Milliarden
bereits in langfristige umgewandelt wurden, zu ver¬
hindern . Da auf der einen Seite die großen Aufgaben
des Staates die Ausgaben bestimmen , mußte auf der an¬
deren Seite neben größter Sparsamkeit, ein Ausgleich
durch entsprechende Einnahmen geschaffen werden . Durch
die überaus günstige Entwicklung des Steueraufkommens

Die „Lima Mary" gewinnt -ns Blaue Band
Der englische Dampfer „Queen Mary " brach am Sonntag

den Rekord für die schnellste Ueberquerung des Atlantik von
West nach Ost mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 30,63
Knoten. Die „ Qneen Mary gewann damit zum ersten Male
seit 1929 das Blaue Band des Atlantik für England zurück .

Das Riefen sch fff passierte Bishop Rock am Sonntag um
20 .12 Uhr MEZ ., nachdem es die 2939 Meilen betragende
Strecke von Ambrose-Leuchtfeuer bei Neuyork bis Vifhop Rock
in drei Tagen 23 Stunden 31 Minuten schneller als die bis¬
herige Rekordzeit der „Normandie " .

Selbstanschluß in Berlin durchgeführt
otz . Mit dem Erscheinen des neuen amtlichen Fernsprechbuchs

Berlins für das Jahr 1937 werden , wie die Berliner Fern¬
sprechverwaltung der Reichspost mitteilt , die bisher noch
üblichen Amtsnamen (wie Jäger , Flora usw .) der Fernsprech¬
vermittlungsstellen fortfallen und Zahlen an ihre Stelle
treten . Die Anschlußbezeichnungen werden künftig - sechsziffrige
Rufnummern sein. Mit dieser Einführung wird die Um¬
stellung des Berliner Telefon -Netzes auf Selbstanschlutz beende:
sein.

Schulte u. Bruns » Emden . Afrika 26. 8. Emden n . Narvik .
Eodfried Bueren 28 . 8 . Emden . Johann Wessels 27 . 8 . Stettin
nach Lulea . Asien 29 . 8 . Venedig nach Amorgos . Europa 29 . 8 .
Emden nach Hamburg . Konsul Schulte 29 . 8 . Emden . Nord
29. 8 . Königsberg nach Stolpmünde . Argentina mit „R " und
„S " 29 . 8 . Ostsee nach Emden . Patria 28. 8 . Emden nach
Oxelösund.

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft , Emden. Franciska Hendrik
Fisser am 29 . 8 . von Stettin nach Königsberg .

Norddeutscher Lloyd» Bremen. Anatolia 27 . 8. Victoria n .
Kapstadt . Attika 27 . 8 . Para . Lrefeld 28 . 8 . Rotterdam nach
Port Said . Elbe 27 . 8 . San Francisco nach Los Angeles .
Friederun 28 . 8 . Rabaul . Gen . v . Steuben 28 . 8 . Algier nach
Ajaccio. Gneisenau 28 . 8. Penang nach Belawan . Goslar
28 . 8 . Brisbane nach Sydney . Inn 28 . 8 . Hamburg . Isar 28. 8 .
Rotterdam nach Port Said . Main 29 . 8 . Rotterdam . Neckar
28 . 8 . Antwerpen . Oder 28 . 8 . La Pallice . Saar 28 . 8. 28 Er .
N , 27 Er . W pass , nach Antwerpen . Stuttgart 28 . 8 . South¬
ampton nach Bremerhaven .

Deutsche Dampsschiffahrts - Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Därenfels 27 . 8 . Perim passiert . Braunfels 28 . 8 . Bombay .
Lauterfels 28 . 8. von Bombay . Lichtenfels 29 . 8. Hamburg .
Llbers 28 . 8. Porto nach Lissabon. Reichenfels 27 . 8 . Perim
passiert . Stahleck 28 . 8 . Hamburg . Treuenfels 28 . 8 . Ant -
Aerpen nach Kalkutta . Werdenfels 28 . 8. Ouessant passiert.
Wildenfels 27 . 8. Rangoon nach Kalkutta . Wolfsburg 28 . 8.
Perim passiert.

Dampsschiffahrts - Ges. „Neptun". Ajax 28 . 8 . Ouessant pass,
nach Antwerpen . Andromeda 28 . 8 . Rotterdam nach Königs¬
berg. Bellona 28 . 8. Gedingen . Continental 29 . 8 . Stettm .
Egeria 28. 8 . Lobith pass , nach Rotterdam . Hero 29 . 8 . Tarra -
gona. Jason 28 . 8 . Stettin . Klio 29 . 8 . Königsberg . Mercur
28. 8 . Haugesund nach Bremerhaven . Minos 28 . 8 . Rotterdam .
Nixe 28 . 8 . Memel nach Bremen . Orest 29 . 8. Lobith pass , nach
Rotterdam . Pax 28 . 8 . Kopenhagen . Pollux 28 . 8 . Rotter¬
dam nach Köln . Priamus 28 . 8 . Hamburg -Altona . Rhea 28 . 8.
Elbing n . d . Rhein . Saturn 28 . 8 . Antwerpen nach Oporto .
Triton 29 . 8 . Holtenau pass , nach Delfzyl .

Argo Reederei AG .» Bremen . Adler 29 . 8 . London nach
Bremen . Albatroß 29 . 8 . Hüll nach Hamburg . Amisia 29 . 8.
Kopenhagen . Butt 28 . 8 . Gedingen . Fink 28 . 8. Brunsbüttel
nach Memel . Forelle 29. 8 . Holtenau nach London . Ibis 28, 8.

Vlyth nach Bremen . Meise 29 . 8 . Boston nach Rendsburg .
Schwan 29 . 8 . London nach Bremen . Sperber 29 . 8. Bruns¬
büttel nach Libau .

llnterweser Reederei AG.» Bremen. Fechenheim 28 . 8 .
Madeira passiert . Kelkheim 28 . 8 . ab Montreal . Griesheim
29 . 8 . Rotterdam fällig . Eschersheim 30 . 8 . Thamshavn fällig .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Akka 28 . 8. Alexandrien .
Angora 29 . 8 . Antwerpen . Cavalla 28. 8 . Piräus . Ealilea
29 . 8. Piräus nach Istanbul . Iserlohn 29 . 8 . Istanbul nach
Burgas . Jthaka 28 . 8 . Kalamata . Kythera 29 . 8. Antwerpen .
Manissa 28 . 8 . Piräus . Sparta 28 . 8 . Candia .

F. A. Vinnen u. Co .» Bremen. Christel Vinnen 28 . 8.
Finisterre passiert .

Hamburg-Amerika-Linie . Deutschland 28 . 8 . Cherbourg n .
Neuyork . New Pork 28 . 8 . Hamburg . Hansa 28 . 8 . Neuyork.
Jdarwald 28 . 8 . Neuyork nach Philadelphia . Wasgenwald
28. 8 . Stettin nach Bremen . Isis 28 . 8 . Wilmington , Del.
Tacoma 29 . 8 . Bishop Rock pass , nach Le Havre . Jberia 27 . 8.
Antwerpen . Adalia 28 . 8. Antwerpen . Jonia 27 . 8. Ant¬
werpen . Rhakotis 28 . 8 . Azoren passiert. Hermonthis 27 . 8 .
Valparaiso . Hamm 28 . 8 . Batavia nach Padang . Leuna 28 . 8.

remantle . Naumburg 28 . 8. Vlissingen pass , nach Kapstadt ,
assel 28 . 8. East London nach Durban . Gera 26 . 8. Amster¬

dam . Ermland 27 . 8 . Suez nach Colombo . Leverkusen 29 . 8.
Ouessant passiert . Sauerland 27. 8 . Colombo nach Suez .
Burgenland 27. 8 . Taku nach Kobe. Assuan 28 . 8 . Mauritius
pass, nach San Petro de Macoris . Hindenburg 27 . 8 . Poko-
hama . Neumark 27 . 8 . Hongkong. Tirpitz 28. 8 . Osaka. Reliance
28. 8 . Bergen nach Hamburg . Milwaukee 28 . 8 . Boulogne
nach Lissabon.

Hamburg-Süd . General Artigas 28 . 8 . Rio Grande nach
Sao Francisco do Sul . General Osorio 29 . 8 . Madeira . Eifel
28 . 8 . von Bahia . Entrerios 28. 8. Victoria nach Bahia .
Hohenstein 29 . 8 . Ouessant passiert . Jtauri 29 . 8 . Borkum pass.
Ludwigshafen 28 . 8 . Dover passiert . Rapot 28 . 8 . Buenos
Aires . Sachsen 28. 8. Buenos Aires . Monte Olivia 28 . 8.
vor Balholm .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs- Rhederei, Hamburg.
Tanger 27 . 8 . Oporto . Ämmerland 27 . 8 . Narvik . Pasajes
28 . 8 . Gibraltar . Sebu 28 . 8 . Finisterre passiert. Sevilla
28 . 8. Gedingen .

Gewinnauszug
5 . Klasse 47. Preußisch-Süddeutsche (273 . Preuß .) Klassen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

19 . Ziehungstag 29. August 1936
In der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne über 150 NM

gezogen
6 Gewinne zu 6606 RM . 3841 63424 202063
2 Gewinne zu 3000 RM . 317712

20 Gewinne zu 2006 RM . 16469 21743 23161 66008 S26S3
266767 364664 366089 386766 392966

46 Gewinne zu 1666 RM . 7846 12545 41631 68871 77563 97941
119612 131636 147948 172166 191662 266656 226543 229835 237126
266383 283799 294426 346798 368843 376667 391749 399778

94 Gewinne zu 660 RM . 1263 6862 12469 14424 37836 46726
47151 64936 67623 79966 161662 112664 119234 123162 133613
I3766S 137942 142726 146766 146069 161366 161596 169644 167147
187692 196763 194770 194969 195363 197136 264793 213919 216666
221656 236223 236964 261620 261738 272713 276109 284320 296616
298987 366886 374444 386463 399921

368 Gewinne zu 366 RM . 1673 3110 4626 6966 8468 16674 16436
16377 18657 36668 30723 31862 33624 33769 34646 34137 34499
36788 41786 42664 42962 46411 45668 46662 68693 69866 63676
67681 72783 73276 76676 78294 89191 91636 93653 94779 96919
96996 96298 98466 164498 164633 166377 166314 168696 169661
116623 112646 116961 117766 126802 121321 121395 122647 122969
125769 126924 129666 129963 131333 131969 133689 134432 137636
142638 144963 147667 149894 161635 161672 162118 162656 163436
169428 161366 163221 163765 176169 179661 186666 181933 184367
187492 186678 169663 196468 196445 191844 194666 196649 196629
261811 262136 263451 264831 265361 266922 269672 212944 215466
215634 219621 226627 226664 223297 223948 223956 224184 224919
228976 229486 231911 237163 236727 241133 241367 249410 249771
257489 267926 269264 263178 263664 268667 269610 261623 282668
282761 285893 286646 290127 296262 299716 363336 363393 369361
314341 317959 318116 319641 321364 323772 326466 328667 329362
331937 332637 336674 337269 338496 342369 342562 343861 350611
361268 363954 366186 356136 357642 367922 368337 358469 368965
369863 361764 361926 363631 366991 366145 369646 374132 374262
374766 376198 379138 379732 386468 381696 382716 386166 386993
389196 391847 399964

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über RM
gezogen

2 Gewinne zu 16660 RM . 336327
2 Gewinne zu 6666 RM . 328112
4 Gewinne zu 3006 RM . 306751 36662S

16 Gewinns zu 2066 RM . 23863 86744 91261 126173 122799
141786 316697 323921

50 Gewinne zu 1666 RM . 14169 26963 42218 64926 99166 121466
129306 146897 166397 170694 266663 212264 237342 236366 284126
299261 297260 298671 313217 321198 342616 346626 361982 373976
392551

92 Gewinne zu 606 RM . 14706 16664 26686 21641 24627 27221
84186 44212 61664 66639 63366 93826 167212 11182 119121
134766 139466 146096 156124 167616 160601 164S66 164983 1SI777
163663 192267 192857 196362 211269 231499 234626 247736 262ZS4
268964 285386 316661 326322 329687 337893 340561 348663 356762
374664 380693 391239 393956

314 Gewinne zu 360 RM . 1632 2623 11697 16763 16838 21667
24836 26373 26466 28132 31612 33161 33461 36668 36463 33714
45613 62597 64168 66916 57266 67661 68S6I 66962 68662 68455
69769 72322 72712 73699 76124 76439 81647 83648 84635 86364
87141 87264 8S471 89619 94366 98654 166631 167146 112262
113646 116468 116429 119268 120626 122158 122666 122740 126241
128686 129292 129718 136363 131420 131783 132666 133452 135595
136664 139171 146851 142796 146272 148466 166343 165176 166016
159216 160273 161366 166597 167142 171611 171642 176664 1623S9
186410 166666 186766 191263 191997 194172 196263 262743 265999
216382 234364 234781 246271 241026 241851 241677 244648 245644
248142 253305 266236 266641 266342 267766 267784 271179 271229
272205 279617 279832 282331 286634 237266 288886 26S689 292649
293576 361672 362639 303403 366666 367414 318493 318996 321724
324669 326916 327016 328716 329636 333681 336818 336352 337661
337622 338876 343719 344462 366649 361131 363668 364939 3SS649
376476 372464 374349 386434 381663 396629 392261 392737 3S36S6
394666 396073 3S7663 399472

Im Gewinnrade verblieben ! 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu
je 100000, 2 zu je 75000, 2 zu je 80000, 6 zu je 20000, 46 zu je
1.0000, 64 zu je 5000, 110 zu je 8000, 318 zu je 2000, 1016 zu je
1000, 1766 zu je 500, 67S2 zu je 300 RM.

Lose an : Staatliche Lotterie -Einnahme Davids, Emden.



Geschwister Schoon , Spetzer¬
fehn, alte Norderwieke , beabsich¬
tigen ihr unter Ulbargen
günstig am Kanal belegenes

Srmtsttirk
ca. 3V- Diemat groß ,

öffentlich meistbietend durch mich
zu verkaufen .

Termin :

Sonnabend,
den Z. September 1938,

abends 7 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Seiko
Tholen , Spetzetfehn .

Sollte ein Verkauf nicht Zu¬
standekommen, so soll das Grund¬
stück im selben Termin auf
mehrere Jahre öffentlich meist¬bietend verpachtet werden .

Timmel , den 31s August 1936 .
Hinrich Butz ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge des Herrn
Baumeisters und Architekten
H. Wiesenhann , Bunde ,werde ich am

Mittwoch ,
dem 2. September d. Z .,

nachmittags 4 Uhr,
auf der Abbruchsstelle des Platz¬
gebäudes der Hannoverschen Sie¬
delungsgesellschaft, Canum bei
Pewsum

3090—400« Stück gute
Mauer st eine ,
ca. 2099 Stück Dachziegel ,12—15 Türen ,
5 eiserne und hölzerne
F e » st e r ,
2 große Scheunentorfenster ,i große Welle
Nutz- und Brennholz,

a . a . Stapelwerkhölzer ,
Kantholz , Pfähle ,

sowie
Fensterverschläge, la pitsch -
pine Balken » 12 Meter lang ,

in größeren und kleineren Par¬
tien im Wege freiwilliger Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Emden , den 29 . August 1936 .
Reinemann , Versteigerer .

Habe 6 Fuder bestesHeu
zu verkaufen

E. D. Janssen , E.-Borssnm.
Zu verkaufen ein

kupferne Saug - u. Druck
und eine

Saug-Kand-Wmpe
sowie etwa

Z Meter Blelrohr
ferner ein

2 -PS-Motor
gebraucht , aber gut erhalten .
Korneffel , Leer» Hoheellern .

RAG.Drvtvs-
Linwusim

6—7sitzig, nur 38 000 Km . ge¬
laufen , in ausgezeichnetem
Zustand , steuerfrei , 6fach fast
neu bereift , preiswert zu
verkaufen . Offerten unter
E 326 an die OTZ ., Emden .

Verkauf
eines Bauplatzes

aus Baltrum.
Am Sonnabend , dem 5. Sep¬

tember 1938, 9-/- Uhr vorm .,
wird im Hotel „Zur Post " auf
Baltrum der westlich neben
dem Grundstück Otto Bruns im
Ostdorf belegene Bauplatz zur
Größe von etwa 600—800 gm
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf ausgeboten werden .

Barzahlung und Bebauung
sind vorgeschrieben.

Norden , den 28 . August 1936 .
Domänenrent - und Bauamt .

v . Freeden .

Suche einen nicht zu jungen fixen

Verkaufe »
Derselbe muß die Ofenbranche gut beherrsche ».

Bernh. Dodlsen , Eisenwaren, Defen, Leer
Suche zum 15. September ein

Saus - und
KWeumübKeu

welches mit Bedienen muß.
Gehalt 40 ^ monatlich .
Blühende Schiffahrt ,
Norderney .

Gesucht auf sofort ein

Fräulein
für landwirtsch . Haushalt bei
Familienanschluß und gutem
Gehalt .
M . Klinkenborg ,
Althof in Eilsum üb . Emden.

Suche zum 15 . September ein
fixes, freundlichesMäbchrn
die mit allen Hausarbeiten fertigwerden kann. Auch Nähkennt¬
nisse erwünscht .
Schriftliche Bewerbungen an

Fra« C. Hanken» Wangerooge
Kohlenhandlung.

MH in Rachweibe
nimmt noch an
C. de Bries Ww ., Theener
über Norden .

Nüven Ste LiitzensiSnae?
Miet - , Pacht - und sonstige
Forderungen zieht ein :

E. Peters , Auktionator und Man¬
datar , Emden » Große Str . Nr .23

vösnrtss
Ist mein Oes edlitt cken
gsoren Hg trsuerlmlber

MWM8MWI'
ruciiöi 'wsi 'sn -üi'aktzsnliiung

Teer

Im Aufträge habe ich

- Kiesheu
auf Reutern

in der Feldmark Visquard unter
der Hand auf Zahlungsfrist zu
verkaufen.

Pewsnm . T . Alberts
Preuß . Auktionator.

Suche sofort zur Mast

jiiiM Ms »Ile M
güft oder in Milch , (auch mit
Fehlern)

Mil, NM
Ms Olk » kk

A. « m
Telephon Leer 2248 .

Zu verkaufen ein

2,ähr. Wallach
und ein

FuKs-LtuWllen
Jakob Bruns , Moorhusen.

Gute Ferkel
verkäuflich.
I . Fohrde», Moorlage .

Rollwagen
zu verkaufen .
Zu erfragen unter E 324 bei
der OTZ ., Emden .

4 -? 0 -

Sansa-Lloyb'Iiesel
Pritschenlastwagen , 5fach neu,
2fach fast neu bereift , in sehr
gut . Zustande , weg. Anschaff ,
eines größeren für 7000
zu verkaufen . Offerten unter
E 325 an die OTZ ., Emden,

3räumige

Unlerwohnung
zum 1 . 10. an ruh. Mieter zu
vermieten. Mietpreis einschl.
Wassergeld 35 Mk.

Offerten unter E 327 an die Ge¬
schäftsstelle der OTZ . , Emden .

NkWÜWWRlil
Ml. « I. NiMier

zu sofort v. jungem Mädchen in
Emden gesucht.
Angb. mit Preis unter E 328
an die OTZ Emden.

Für meinen Geschäftshaus -
Halt suche ich per 20. Sep¬
tember eine

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen. Angebote
mit Bild , Zeugnissen u . Ee-
haltsansprüchen an
Hellw . de Boer , Norderney ,
Knyphausenstratze.

Kraft Auftrags werde ich am
Freitag , 11. September3s.

nachmittags 8 Uhr
im Hagena 'schen Easthofe in Grimersum das zu Grimersum
belegene frühere Lorenz'jche

Wohn- und GWäMaus Nr. ZS
»ntt Hohra « «, «nd HauÄgarlen

öffentlich meistbietend verkaufen.
In dem Hause wurde seit langen Jahren eine Bäckerei betrieben

das Hausgrundstück eignet sich sowohl als Geschäftshaus als au
für einen Viehhalter oder als Zweifamilienwohnhaus .

V. des Kaufpreises kann gegen Hypothekenbestellunggestünde
werden.

Gesucht auf sofort
mehrere Maurer

H. Higge«, Baugeschäft,
Carolinenstel .

Suche für sofort spätestens
15 . September ein im Haushalt
erfahrenes , kinderliebes

nicht unter 20 Jahren .
Angebote unter E . 328 an die
„OTZ .

" Emde « .

Witwe Focke Dänekas ,Lina geb . Schöön, in Neu -Firrel
will am

Donnerstag,
dem 3. September 1938 ,

abends 6 Uhr,
in der Gastwirtschaft von H .
Buß , daselbst, ihre

Wnbmlen
zur Größe von etwa 2- /- Hektar
stückweise zum Weiden oder
Bauen öffentlich meistbietend
auf drei Jahre durch mich ver¬
pachten lasten.

Timmel » den 31. August 1936.
Hinrich Buß»

Preußischer Auktionator .

8o Lott will , leiern
die kheleute soll .
8cbsa und koset ,
Dinriba ged . Korporal , ru
Ibrbove am Z. 9. das best ihrer

V^ir wünsche » dem sukelpaar
Lottes reichsten 8egen !

Oie Nscvlrsro
^

, Lhsralcter , Berutreignuvg ,
Krsnlcheitsveranlsgung .kr-

1 riehungs - u . Lheberstuvg .
Unterlagen 20 teilen Tintensclirikt und Leburtsdatum
mündlich Z>— , schriftlich 5,— Kdb Täglich IO— l2 Dkr
und 5—8 Dl»r
SravUoloStu vulvaer . Lllikiül . büchtenburgerweg 5

INilxl . (iss (isulseNtzkiöunäss 8sr xvricbll. LekmslsLcbvosslLkirüxsn u. övnissßlLpkoioxvll

Beginne am dreitag , dem 4 . 8eptember , abends 8.50 Ohr
einen neuen 1k SUR da II5 NUN In ITIUIUIII ^

Anmeldungen bei Herrn k . Tjards
oder in der ersten Tanzstunde

k ŜSNS / Hots ! „vsutsokss Usus"
rsiin » « iiiii « uliiiiii

» beginne am Dienstag , dem 8 . 8eptember , abends
8 . Z0 Dbr , einen neuen
VsnMkur » « » Si » krsn »
Anmeldungen bei Herrn K. König erbeten .

angekommen
MNg . Lwslker rrrrd Fra «

Marie geb . Schlachter
Remels , den 30 . August 1936

Elsine Dieling
Johannes Luken

Süd -Viktorbur
geben ihre Verlobung bekannt

August 1936 Moordorf

Gand
sog. Muschelmehl, f. Straßen¬
bau - und Auffüllzwecke ab
Werkplatz 7,50 RM . cbm zu
verkaufen .
Kalkwerke Leer-Nesse.

ölLvLv -A
Lssudssugsp««

üüostigs kiatoiirLliIungsn
von 5 . - monatlivii on .

j . ioforungilurck >llisfsvli8e8oliäft ^
I . T . Duis ,

Inh . : Lsrl 8chütt , Rurich
Karl Oüother , Rurich
Toolce Haussen , Rurich
V/sterborg
k» von Oamm engs , Teer

Graue Haare
verschwinden in 8 — 10 Tagen .
Keine Farbe . Näheres gratis .

Gg. Weber , München 89,
Klenzestr . 40/1.

Walle , den 28. 8 . 1936.
Nach kurzer , heftiger Krank¬
heit entschlief heute nach¬
mittag mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater ,
Schwieger- und Großvater ,Bruder und Onkel

Bauer

EM SIMllllS
in seinem 61. Lebensjahre .

Dies zeigt tiefbetrübt an

MW WWW
geb . Frerichs

nebst Kindern u. Angehörig.
Beerdigung am Diens¬

tag nachmittag 2 Uhr vom
Burgtor aus .

kanimWüsl
Amen

Groß-Oldendorf,
30 . August 1936 .

Heute wurde unser lang¬
jähriges Mitglied , Kamerad

Heinrich Meyer
Inhaber des EK II

im 61. Lebensjahre zur
großen Armee abberufen.

Ehre seinem Andenken !
Nr KMMWWWer .
Antreten zur Beerdigung

am Mittwoch, 2 . September ,
mittags 12.45 U hr, bei Ka¬
merad Wenke, Remels .

MWM

Wtvslllll §. MM
Preuß. Auktionator

Groß-Oldendorf,
den 30 . August 1936 .

Unser Kamerad
Zellenwart

Heinrich Meyer
Inhaber des EK . II

ist heute zur großen Armee
abberufen.

Ehre seinem Andenken.
Der Obmann.

Antreten der Kameraden
zur Beerdigung am Mitt¬
woch, dem 1 . September ,
12.45 Uhr bei Wenke,Remels.

V7ittmundhskev , den 29 . August 19Z6.
Deute morgen entschlief sankt im Kreisbrsnlcen -

haus ru Vi/1ttmund nach langem beiden meine innig -
geliebte krau , meiner sieben unmündigen Kinder
liebevolle iVlutter , unsere liebe Tochter , 8chwieger -
tochter , 8chwester, 8chwägerin und Tante

OeÄne Ivlsrie
zeb . Lusker

im Z7. bebensjahre .
ln tieker Trauer

Hieo ^ or Volten und Kinder
nebst beiderseitigen Litern
und allen Angehörigen .

Beerdigung am Mittwoch , dem 2. 8eptember , vom
Kranlcenhause aus , nachmittags 5 Ohr in /Vrdorf.

Andacht in der Leichenhalle Vzl Ohr .

Ostersander , den 28 . August I9Z6 .
Deute abend um 9 Ohr entschlief nach schwerem

beiden unsere liebe 8chwester , 8chwagerin , Tante und
LroLtante

Ml klM» WIM
im 80. bebensjahre im testen Llauben an ihren krlöser .

MM MM f>MM Ms ftSII
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung Lndet statt am Donnerstag , dem
1. 8eptember , nachmittags 2 Dhr , in ^ eene.

Oro6-OI6en6orf, den 30. Anzugt 1936

Ooltes unerkorsclilicfiem kstscfiluk
entschlief heute nnch lsnzem, in stiller Oe-
clulä ertrsxenem I^ei6ea mein herzensguter
lieber hlsnn, unser lieber , stets treixsorgen --
<ler Vster, Lchviexervster uncl Oroövster,

sei' mslemeislei'

in seinem 61 . I^ebensjsbre.
In unssgbarem Lchmerr bringen dieses

2 ur ^ nreige

l.IIl!l!! sev. ks^eis
nebst Kindern und Angehörigen

Beerdigung sm Ivlittvcxh, dem 2. Leptbr .,
nachmittags 2 Ohr.

UKW
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IuMiMis.zuWll-ArM
der StzorlvereiniWng Aerich ». M

25 Jahre Mitglied der Sportvereinigung
Aurich.
Rector , Onken, Brems , Willens , Lohns ;

Bockstiegel , Waetje , Treumann .
Aufnahme : Foto Harms -Aurich.

otz . Um 12 .30 Uhr begannen am Sonntag bei gutem Wetter
und gutem Besuch die Auricher Veranstaltungen mit dem Spiel

MTB. Norderney I — Sp.-Vg. Aurich II 7 :1 (2 :0)
Die Norderneyer , in rotem Trikot mit weißen Aufschlägenund weißer Hose, machten einen guten Eindruck. Bei den

Aurichern spielten erstmalig vor dem heimischen Publikum die
neuen Spieler Lauthaler und Eichberger . Die
Auricher Elf spielte jedoch ohne Zusammenhang und mutzte vonden eifrigen Insulanern eine verdiente Niederlage von 7 :1
Toren hinnehmen , die jedoch nicht so hoch hätte ansfallen brau¬
chen da die Mannschaft der Auricher eine völlig ungenügende
Leistung zeigte, insbesondere hätte der Torwart mehrere Tore
verhindern können. Auch war die Umstellung nach den erstenToren der Gäste verfehlt . Der Sturm war nicht in der Lage,dis Hintermannschaft auch nur einigermatzen zu entlasten ,außerdem spielte die Auricher Elf die erste halbe Stunde nurmir zehn Spielern . Ueber die Leistungen der beiden neuen
Kräfte kann man sich nach diesem Spiel noch kein abschließen¬des Urteil bilden , Lauthaler zeigte verschiedentlich gutes Kön¬
nen , fühlte sich aber in seiner Umgebung scheinbar nicht ganzwohl . — Bei Halbzeit stand das Spiel noch 2 :0 für die Insu¬laner , die bis dahin schon eine ganze Reihe von guten Ge¬
legenheiten ausgelassen hatten . Nach dem Seitenwechsel wurde
dis Hintermannschaft der Auricher glatt überspielt , die dabei
grobe Stellungsfehler machte. Erst beim Stande von 6 :0 er¬
zielten die Auricher ihr einzigstes Tor , kurz vor Schluß stelltendie Norderneyer mit einem siebten Tor das Endergebnis her
und wurden so Gewinner des Ehrenpreises . Die Gast« stellten
eine eifrige ausgeglichene Elf , die ein annehmbares Können
zeigte. Im übrigen war jedoch das ganze Spiel nicht dazu
angetan , um Begeisterung zu erwecken , dazu waren die Leistun¬
gen im allgemeinen zu unzulänglich .

Im folgenden Spiel
MTB . Norderney l Jgd . — Sp . -Bg . Aurich l . Jgd . u. I. Schüler

kombiniert 3 :2 (2 :2)
gab es bedeutend bessere Leistungen zu sehen . Die Auricher
Jungen legten sofort mit einem Feuereifer los und schienen
schon in den ersten Minuten ihren Gegner überrennen zu wol¬
len , Bereits nach fünf Minuten lagen die Auricher durch
zwei schöne Tore ihrer Außenstürmer mit 2 :0 in Führung . Die
Lungen von der Insel spielten auch einen netten Fußball und
stellten noch bis zur Halbzeit den Gleichstand her . Durch einen
schönen Schutz ihres Halbrechten erzielten die Gäste «ine Vier¬
telstunde vor Schluß

'
das Siegtor . Den eifrigen Aurichern

blieb trotz großen Drängens der Ausgleich versagt und sie
mußten so Sieg und Prers ihren Gästen von der Insel über¬
lassen.

Sp .-Vg. Aurich — Fliegerhorst Norderney 6 : 2
Unter dem Beifall der Zuschauer führte darauf Terbeek-

Aurich folgende 22 Spieler auf den Platz :
Fliegerhorst Norderney : Fischer, Lohmann . Keilwerth ,

Lersche , Solinsky , Ledzel, Ereifenberg , Körtge , Schneider ,
Hanß , Pieper .

Sp .-Bg . Aurich v . 1911 : Schnittger , Hippen , Müller , Wiene ,
Mönkemeyer Enning , Schlesiger, Janssen , Kesse, Sagemühl ,
F . Wittia .

Die Soldaten also ohne drei ihrer Besten , Hellingrath ,
Böttger und Thießen , die Sportvereinigung in zur Zeit stärk¬
ster Aufstellung . Um das Resultat gleich vorweg zu nehmen,
das Spiel endete mit einem überlegenen 6 :2-Siege der „Ju -
biläums - Elf "

, die damit ihrem Verein ein schönes Geburtstags¬
geschenk machte.

Spielverlauf
Mönkemeyer gewann das Los und entschied sich für

die günstigere Seite , also mit dem Wind . Di« Flieger haben
Anstotz und greifen sofort an . Schnittger muß schon in
der ersten Minute eingreifen und erledigt das mit imponieren¬
der Sicherheit . Die Gäste sind in den folgenden Minuten
dauernd im Angriff . Einmal hat Schnittger großen Dusel bei
einer brenzlichen Situation . Die 1 . Ecke der Flieger bringt
nichts ein . Schon die ersten Gegenangriffe führen zum Erfolg .
Ecke von rechts, Schlesiger gibt schön herein , der Ball
kommt zu Sagemllhl , der mit einem schönen Flachschuß in
die äußerste linke Ecke unter dem Jubel des Auricher Anhangs
das Führungstor erzielt , der Ball war völlig unhaltbar . Di«
Auricher kommen auf und stellen sich als erste auf Len schma¬
len Platz ein , sie spielen mit zurückgezogenen Halbstürmern
ausgesprochen W -Format . — Schön wird Schlesiger von Janssen
freigespielt , verschießt aber , gleich darauf köpft er aus kurzer
Entfernung eine Flanke F . Wittigs gegen den Torpfosten .
Bei einem gefährlichen Angriff der Gäste rettet der unermüd¬
liche Wiene in höchster Not und gibt sauber zum Halblinken
Sagemühl , der zusammen mit F . Willig einen schönen
Linksangriff einleitet . Die Flanke von Fidi gibt Janssen
eine lOOprozentiae Schußgelegenheit , die dieser jedoch nicht
ausnutzt . Schnell wechselt das Spiel auf dem kleinen schma¬
len Platz , schon sind die Gäste Lieder vorm Auricher Tor .
Schnittger ist heute aber nicht zu schlagen und bekommt
wiederholt lebhaften Beifall für sein aufmerksames und schnei¬
diges Eingreifen . Der Platz stellt beide Mannschaften vor
schwierige Aufgaben , manches wuchtige Zuspiel an die Außen
geht ins Aus , es gibt viele Einwürfe . Die Rotweißen sind
durch ihr « schnellen Außenstürmer stets sehr gefährlich . Eine
wuchtige Flanke Schlesigers köpft Wittig knapp übers
Tor . Schon muß Schnittger wieder einen gefährlichen

Schuß von Pieper halten . Dann schlägt es aber bei den Gä¬
sten zum zweiten Male ein . I . Janssen kommt zum Schuß,
wuchtig prallt der Ball von der Querlatte steil in die Luft ,
Janssen setzt energisch nach und köpft den zuriickkommenden
Ball zum zweiten Tor ein . Eine schöne Leistung ! Die Gäste
greifen an , wollen das Resultat verbessern. Brenzliche Augen¬
blicke vor Aurichs Tor . Im Kampfgetümmel verursacht ein
Auricher Verteidiger ein Foul . Elfmeter , den Pieper scharf
schießt , den Schnittger aber unschädlich macht. Das Spiel
wird beiderseits mit großem Einsatz durchgeführt . Schon ist
Halbzeit . Nach dem Seitenwechsel geht es sofort weiter . Der
Anstoß Aurichs kommt nicht durch , doch wenig später spurtet
F . Wittig auf Linksaußen energisch durch und erzwingt
prachtvoll das dritte Tor ; verdienter Beifall für seine
Energieleistung . Aurich ist jetzt überlegen . Der Tor¬
wart der Gäste hält einen scharfen Fünfmeterschutz von Jans¬
sen ausgezeichnet. Völlig überraschend fällt der erste Gegen¬
treffer der Flieger . Schnittger mußte den an sich haltbaren
Schutz passieren lassen, da ihm die Sicht versperrt war . Doch
schon nach dem Wiederanstotz wird der alte Abstand wieder
hergestellt . Nach einem Linksangriff pfefferte F . Wittia
einen Saftschutz an die Querlatte , den Abpraller erwischt Fi
Janssen und schießt ein , 4 : 1 . Dis Auricher zeigen mitunter , be¬
sonders in der Läuferreihe ein selten gesehenes überlegenes
Zuspiel und sind groß überlegen . Janssen vergibt aus
nächster Nähe eine große Gelegenheit , macht den Schaden aber
wemg später wett und schießt ein Tor , wie man es wirklich
ganz selten steht. Eine Flanke Schlesigers von rechts nimmt
er mit dem rechten Fuß aus der Luft und schießt damit sein
drittes Tor . Die Flieger geben sich jedoch noch nicht geschlagen
und kämpfen unermüdlich . Die Hintermannschaft Aurichs ist
heute aber kaum zu überwinden . Außerdem sind die Angriffe
der Gäste zu durchsichtig. Eine schöne Sololeistung des Rechts¬
außen ergibt Las zweite Tor . Das gibt Mut und eine Zeit
lang drängen die Gäste. Schnittger zeigt eine seine Lei¬
stung, indem er dem durchlaufenden Schneider elegant den
Ball vom Fuß nimmt . F . Wittig beschließt den Torreigen ,
von Linksaußen her überspielt er die ganze Verteidigung so¬
wie den herausstürzenden Torwart und schießt den. Ball ruhig
und überlegen zum sechsten Tor ein . Pech haben die Eäst« noch
kurz vor Schluß, als « in wuchtiger Schuß vom Pfosten zurück¬
prallt . Hippen beseitigt jedoch die Gefahr . Dann pfiff Ter -
beek ab . Er leitete gut , traf aber einig « Fehlentscheidungen ,
da er nicht immer auf Ballhöhe war . Es war ein hartes , doch
überwiegend faires und harmonisches Spiel . Die Auricher
waren diesmal klar die besseren , doch hätten die fehlenden
Thiessen, Böttger und Hellingrath auf seiten der Gäste wohl
für eine ertriwlichere Niederlage gesorgt. Ein Gesamtlob für
die Auricher Elf , die in allen Reihen heute ein großes Spiel
zeigte und auch die stärkste Fliegerels von Norderney bezwun¬
gen hatte . Sp .-Bg . Aurich ist damit Gewinner des Preises des
Regierungspräsidenten . Dr .

Germania Leer - Sportfreunde Bremen 2 :2 (i :i)
Das Freundschaftsspiel dieser beiden Mannschaften endete

vor einer großen Zuschauermenge auf dem Hindenburg -Sport -
platz in Leer (genau wie die beiden Punktspiele des Spiel¬
jahres 1935/36 ) unentschieden . Das Ergebnis entspricht
nicht ganz den gezeigten Leistungen , denn die Bremer waren
besser im Spiel und hätten einen knappen Sieg ver¬
dient gehabt . Allerdings muß man dabei berücksichtigen ,
daß O . Houtrouw nach etwa zwanzig Minuten wegen Ver¬
letzung ausscheiden mutzte . Der einspringendr Ersatzmann tat
zwar was er konnte , konnte jedoch Houtrouw nicht voll er¬
setzen. Durch einen Schuß des Mittelstürmers konnten die Eäst«
das Führungstor erzielen . Erst zehn Minuten vor der Pause
gelang es den Platzbefitzern durch Engels den Ausgleich zu
erzielen .

Nach Seitenwechsel bedrängten die Bremer stark das Tor
Eermanias , aber erst in der fünfzehnten Minute nach Wieder¬
beginn konnten sie den Führungstreffer erzielen . Germania
konnte in der folgenden Zeit unter größtem Einsatz das Tor
reinhalten . Einige Minuten vor dem Schlußpfiff gelang es
Werner bei einem plötzlichen Angriff den Ausgleich zu er - ,
zielen . Fast mit dem Schlußpfiff wäre den Leeranern dann
der Siegtreffer noch geglückt , aber ein Bremer Verteidiger
konnte den Ball , der bereits die Torlinie erreicht hatte noch
eben stoppen. Germania kam , wie schon eingangs erwähnt , in
diesem Treffen zu einem recht glücklichen Unentschieden.

Weitere Fußballergebnisse
Spiel u . Sport L -Jugend — Larelt C-Jugend

Larrelt war mit der E -Jugend nicht erschienen.
ETV . B -Jugend — Spiel u . Sport B -Jugend 3 : 1 (2 :0 ) .
Spiel u . Sport A-Jugend — Larrelt A-Jugend 2 :2 (0 :0) .

Freundschaftsspiele in Heisfelde
Aus Anlaß des 13jährigen Stiftungsfestes hatte der PsR -

Heisfelde für seine sämtlichen Fußballmannschaften Freund¬
schaftsspiele abgeschlossen . Die Ergebnisse dieser Spiele waren
folgende :

VfR . Heisfelde 1 — Germania Papenburg 1 6 : 1 (3 :0)
VfR . Heisfelde 2 — Frista Loga ( komb .) 1 :3
VfR . Heisfelde Jugend — Frista Loga Jugend 3 :4
VfR . Heisfelde 2. Jugend — Papenburg 2. Jgd . 1 :7

Neuetnteiluns -er i . Krelsklaffe -es Kreises l
Zwei Staffeln zu je 10 Vereinen gebildet

Unter der Leitung des Kreisfachamtsleiters Becker »
Aurich fand am Freitag abend im Bahnhofshotel zu Leer
ein« Sitzung der Staffelführer des Fachamtes Fuß¬
ball im DRL . statt . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung
war die Neueinteilung der 1 . Kreisklasse des vergrößert «»
Kreises 1 Oldenburg -Ostfriesland . Nach langer Beratung kam
man schließlich zu folgendem Ergebnis : Im Kreis 1 (Olden -
burg -Oftfriesland ) werden zwei Staffeln zu je 10 Vereine «
gebildet . Folgende Vereine wurden den verschiedenen Staf¬
feln zugeteilt :

Nordstaffel : Stern Emden , Spiel und Sport Emden,
Viktoria Oldenburg , TuS . Oldenburg , VfL . Rüstringe «,
Frista Wilhelmshaven , Wilhelmshaven « Sportverein ,
Sportvereinigung Aurich, SV . Westrhauderfehn .

SüdstaffeI : Delmenstorster Ballfpielverein Roland
Delmenhorst , DLW . Delmenhorst , Steinfeld , Dinklage ,
Löningen , SV . Wildeshausen , Vechta, Lohne , BV . Clop¬
penburg .

Der fehlende zehnte Verein der Nordstaffel wird in einer
Doppelrunde ermittelt , die die Meister der zweiten Kreisklaffe ,Emder Turnverein Adler Rüst ringen und SB .
Zwischenahn , aus,zutragen haben . Der Sieger dieser
Runde steigt in di« Nordstasfel auf . Di« Aufstiegsspiel« « ur»
den bereits wte folgt festgesetzt :

6. 9. : Adler Rustringen — Emder Turnverein
13. 9. : Emder Turnverein — SV . Zwischenahn
20 . 9 . : SV . Zwischenahn — Adler Rüstringen
27. 9 . : Adler Rüstringen — SV . Zwischenahn

4 . 10. : Emder Turnverein — Adler Rüstringen
11. 10. : SV . Zwischenahn — Emder Turnverein
Es ist für die Meister der zweiten Kreisklasse ein« unbillig «

Härte , daß sie jetzt noch einmal um den Aufstieg kämpfe»
müssen .

Di« Nordstaffel ist als bedeutend spielstarker
als die Südstaffel anzusprechen. In der Südstaffel findet man
viele unbekannte Namen . Die Meisterschaftsspiel« der erste»
Kreisklaffe Oldenburg -Ostfriesland ( in Zukunft kurz Kreis 1
benannt ) beginnen am 20. September .

Sehr schwer ist es Len Vereinen der zweiten Kreisklaffe
gemacht worden , in die nächsthöher« Klaff« aufzusteigen. Es
steigt nämlich von vrer Staffelmeister » » ur
einer auf .

Am 6. September beginnen -ie Punktspiele
Der Terminkalender für die Gauligamannschafte »

Der Terminkalender für die Punktspiele der Fußballgauliga
ist nunmehr bekanntgegeben worden . Er steht folgendermaßen
aus :

6. September : Hannover 96 — Borussia Harburg . Ml »
Helmsburg 99 — Arminia . Eintracht Braunschweig — Güt¬
tingen 05.

13 . September : Borussia Harburg — Werder Breme ».
Göttingen 05 — Wilhelmsburg 09 . Arminia Hannover — 1911
Algermissen.

2 0. September : Arminia Hannover — Rasensport Har¬
burg . VfB . Peine — Eintracht Braunschweig . Wilhelmsourg
09 — Borussia Harburg . Werder Bremen — Göttingen 05,

2 7. September : 1911 Algermissen — Werder Bremen .
Hannover 96 — VfB . Peine . Rasensport Harburg — Borussia
Harburg . Eintracht Braunschweig — Wilhelmsburg 09 . Eüt -
tingen 05 — Arminia Hannover .

4 . Oktober : Werder Bremen — Rasensport Harburg .
Borussia Harburg — Göttingen 05 . Eintracht Braunschweig —
Hannover 96.

11 . Oktober : Rasensport Harburg — Eintracht Braun¬
schweig . 1911 Algermissen — Wilhelmsburg 09. Arminia Han¬
nover — VfB . Peine . Güttingen 05 — Hannover 96.

18 . Oktober : Wilhelmsourg 09 — Rasensport Harburg .
Hannover 96 — Arminia Hannover . Eintracht Braunschweig
— 1911 Algermissen. VfB . Peine — Werder Bremen .

2b . Oktober : Werder Bremen — Hannover 96. Borussia
Harburg — Arminia Hannover . Güttingen 05 — 1911 Alger¬
missen . VfB . Peine — Rasensport Harburg .

1. November : Werder Bremen — Eintracht Braun¬
schweig . Rasensport Harburg — 05 Güttingen . 1911 Alger¬
missen — Hannover 96. VfB . Peine — Borussia Harburg .

8. November : Arminia Hannover — Werder Bremen .
Rasensport Harburg — Hannover 96. VfB . Peine — Wilhelms¬
burg 09.

15 . November : Eintracht Braunschweig — Borussia
Harburg . Wilhelmsburg 09 — Werder Bremen . 1911 Alger¬
missen —- Rasensport Harburg . 05 Göttingen — VfB . Pein «.

2 2 . November : Arminia Hannover — Eintracht Braun¬
schweig . 1911 Algermissen — VfB . Peine .

2 9 . November : Hannover 96 — Wilhelmsburg 09. »La «
russia Harburg — 1911 Algermissen.

Die Punktspiele der Bezirksliga am 6. September
Das Gauamt hat für den kommenden Sonntag folgend«

Punktspiele angesetzt:
Sportfreunde Bremen — Blauweiß Gröpelingen .
ASB . Blumenthal — Woltmershausen .
VfL . Oldenburg — Sparta Bremerhaven .
Germania Leer — Bremer Sportverein .

Am 13 . September steigen in der Bezirksliga folgend«
Spiele :

VfB . Oldenburg — Germania Leer.
Delmenhorst — VfL . Oldenburg .
Sportfreunde Bremen — Sparta Bremerhaven .
Woltmershausen — Bremer Sportverein .

Sportvereinigung Westrhauderfehn — TuS . Oldenburg 1 :3
Die rührigen Fehntjer hatten sich TuS . Oldenburg zu einem

Freundschaftsspiel verpflichtet . Die Oldenburger , die in der
ersten Spielhälfte die besseren Leistungen zeigten , konnten be¬
reits in diesem Abschnitt das Spiel für sich entscheiden. In der
zweiten Halbzeit kamen die Platzbesttzer etwas auf und waren
dem Gegner wohl ebenbürtig .

VfB . Oldenburg — Wilhelmshaven » SB . 2 :9 (9 >9)
Auf eigenem Platz konnte der VfB . Oldenburg über de«

Kreisklaffenvertreter WSV . einen leistungsgerechten Sieg er¬
zielen.

BB . Cloppenburg — Viktoria Oldenburg 1 :2
Die Blau -Roten kamen in Cloppenburg zu einem recht glück¬

lichen, aber nicht unverdienten Sieg .



Gau Niedersachsen schW Südtvest mit 7 : 2
Am Sonnabend standen sich im Braunschweiger Eintracht -

Stadion die Gauauswahlmannschasten von Niedersachsen und
Siidwest gegenüber . Vor einigen Monaten hatten die Süd¬
deutschen in Frankfurt einen 5 :3-Sieg herausholen können,diesmal mutzten sich aber die Gäste eine hohe 7 :2 (4 :0) --
Niederlago gefallen lassen, die zwar dem Feldspiel nach nicht
ganz verdient war , aber in der Schutzfreudigkeit der beiden
Stürmerreihen doch den gerechten Ausklang fand .

Die Niedersachsen spielten in der angekündigten Aufstellung,
während die Südwestdeutschen einige Umstellungen vornehmen
mutzten. Für Röll trat gleich nach wenigen Minuten
Rühm - Ludwigshafen ein und für Kühn ging nach
der Pause Sold in die Verteidigung zurück , dafür rückte
Kiefer auf den Mittelläuferposten , während Klees - Saar¬
brücken den rechten Läuserposten einnahm .

Kaum mehr als 3000 Zuschauer hatten sich eingefunden . Sie
wurden aber durch ganz vortreffliche Leistungen
dar Niedersachsen - Elf in der ersten Spielhälfte
glänzend belohnt . In diesen 48 Minuten spielten die Gastgeber
wie aus einem Eutz . Das Abwehr -Dreieck mit dem ausschließlich
defensiv spielenden Mittelläufer Sievert hielt ohne ersichtliche
Mühe den gegnerischen Sturm in Schach . Die Leiden Außen¬
läufer Sukopp und Baier hatten zudem einen guten Start
und versorgten ihren Sturm mit ausgezeichneten Vorlagen .
Ganz besonders erfreulich war die gute Bewährung des Halb¬
linken Villen - Osna brück , der sich nicht nur als gefähr¬
licher Reißer sondern auch als sehr guter Torschütze erwies .
Wenn in diesem Quintett überhaupt jemand nicht ganz mit¬
kam, so vielleicht der Rechtsaußen Malecki . Trotzdem Süd¬
westdeutschland in der Abwehr den besten Mannschaftstsil hatte ,
fielen in regelmäßigen Abständen teilweise ganz ausgezeichnete
Tore , während die Gäste durch Ueberkombination und man¬
gelnde Schutzfähigkeit bis zum Wechsel leer ausgingen . Nach
Halbzeit legte sich Niedersachsen verständlicherweise mit Rück¬
sicht auf Las Spiel am Sonntag gegen Gau Mitte einige
Reserve auf , dadurch wurden die Südweftdeutschen des öfteren
vor dem Niedersachsentor gefährlich . Benötigten aber 25
Minuten , ehe nach mehrfachem Hin und Her das erste Tor er¬
zielt werden konnte.

Schon in den ersten Minuten kam Maier - Bremen
nach schönem Durchspiel der gesamten rechten Sette ungehindert
zum Schuß. 1 :0 ! Wenig später knallte der Linksaußen Heide¬
mann - Bremen eine von rechts kommende Flanke aus der
Lust unhaltbar in die Maschen. Nach weiteren fünf Minuten
konnte Billen auf Zuspiel des Halbrechten einen Flanken¬
schuß in die linke Ecke anbringen . Noch zweimal war der
Halblinke bis zur Pause erfolgreich . Beide Treffer fielen nach
fabelhaftem Einsatz und gutem Flankenspiel . Nach dem Wechsel
kam Südwestdeutschland wiederholt in gefährliche Tornähe , aber
Flotow erwies sich als ein Meister seines Faches und ver¬
hinderte lange Zeit einen Erfolg . Dieser fiel erst in der 25.
Minute durch Rühm , der aus nächster Nähe unhaltbar ein¬
sandte . Zehn Minuten später war es wieder Villen , der
sich gegen vier Südwestdeutsche durchsetzte und unter den sich

werfenden Torwächter hinweg den sechsten Treffer erzielte . Ein
Mißverständnis in der Niedersachsenverteidigung nutzte der
Halblinke Flohr zum zweiten Gegentreffer aus , aber Malecki
überwand fast mit dem Schlußpfiff den gegnerischen Torwart
zum siebenten Male .

Regelanderungen im Fußballspiel
Die durch den International Board beschlossenen Regelände¬

rungen der internattonal gültigen Fußball - Spielregeln sind
auch für Deutschland in der neuen Spielzeit bereits verbind¬
lich. Der genaue Wortlaut der Regeländerungen , die vor allem
für den Torabstotz von wesentlicher Bedeutung find, lautet :

Zu Regel 7 : Beim Torabstoß muß der Ball vom Tor¬
raum aus direkt über Len Strafraum hinaus ins Feld ge¬
treten werden . Der Torwart darf also nicht mehr sich den Ball
in die Hände spielen lassen, sondern der Abstoßende muß Len
Ball vom Boden weg ins Feld treten . Geht der Abstoß nicht
über den Strafraum hinaus , so muß er wiederholt werden .

Zu Regel 10 : Wenn ein Freistoß gegeben ist, dürfen die
Gegner nicht näher als 9,15 Meter an den Ball heran , außer
wenn sie auf ihrer eigenen Torlinie zwischen den Torpfosten
stehen.

Zu Regel 12 : Amtl . Entscheidungen : Kehrt ein Spieler
auf das Spielfeld zurück oder tritt er erst nach Spielbeginn
ein ohne sich Leim Schiedsrichter zu melden, so muß er ver¬
warnt werden . Ist das Spiel deswegen unterbrochen worden ,
so wird es gemäß Regel 16 (Schiedsrichterball ) wieder aus¬
genommen . Begeht der eintretende Spieler außerdem einen
weiteren schwereren Regelverstoß , so ist er gemäß der Regel ,
die er übertreten hat , zu bestrafen .

Roch sieben Länderspiele 1938
Das an Fußballereignissen so reiche Jahr 1936 wird dem

Fachamt Fußball noch sieben Länderspiele bringen , die im ein¬
zelnen für folgende Termine festgesetzt Lzw. vorgesehen sind:

13. September gegen Polen in Warschau
27. September gegen die Tschechoslowakei in Prag
27. September gegen Luxemburg in Krefeld
18. Oktober gegen Schottland in Glasgow
21. Oktober gegen Irland in Dublin
15. November gegen Italien in Berlin (Olympia -Stadion )

6. Dezember gegen Holland .
Im Jahre 1937 wird das bereits fest vereinbarte Länder¬

spiel Frankreich gegen Deutschland am 21. Marz ausgetrage «,
während das Treffen mit der Schweiz für den 2. Mai vor¬
gesehen ist.

Jubiläumsturnier des Bremer Sportvereins
Aus dem vom BSV . veranstalteten Jubiläumsturnier konnte

Werder als sicherer Sieger hervorgehen und damit die für den
Sieger dieses Turniers gestiftete Hansekogge erringen . Im
Spiel Werder gegen Bremer SV . siegte Werder mit 3 :1 (2 :1) .
Gegen Arminia Hannover konnte Werder 1 :0 gewinnen . Das
Treffen zwischen Arminia und dem BSV . endete mit einem
3 :0-Sieg der Hannoveraner .

Bern - Rostineim AeutMr BergmLster

HM

(Schirmer, KZ
Bei herrlichem Sommerwetter brachte auch der zweite Trai¬

ningstag zum Großen Bergpreis von Deutschland auf der
Freiburger Schauinslandstrecke neue Rekordzeiten . Ueberschat-
tet wurde aber der Tag von der Nachricht, daß der deutsche
Bergmeister Hans Stuck am Sonntag infolge seiner wieder
aufgebrochenen Handverletzung nicht starten kann . Sein
Wagen wurde von Delius anvertraut , der gleich am ersten
Tage mit 90- Stunden -Kilometer -Durchschnitt eine glänzende
Zeit herausfuhr . DsrHelddes Tages war aber ein¬
mal mehr Bernd Rosemeyer , der mit seinem Auto-
Union in unnachahmlicher Bravour die schwierige Strecke hin¬
aufjagte und mit 7 :46,4 Minuten seinen Vortagsrekord erneut
verbesserte. Das Stundenmittel Rossmeyers be¬
trug 92,6 Kilometer . Brivio hatte mit seinem Alfa
Romeo noch einige Schwierigkeiten und kam erst au 86 Stun -
den-Kilometer heran . In der mittleren Klasse überschritt der
Engländer Tonga mit seinem ERA . als einziger Fahrer di«
80-Stunden -Kilometer - Grenze und bei Len kleinen Rennwrge «
blieb Kohlrausch auf seinem MM . ungefährdet .

Bei Len Sportwagen übertraf Farina mit einem als
Sportwagen umgebauten Alfa -Romeo -Monoposto mit 86,67
Stunden -Kilometer den ältesten seit dem Jahre 1981 von La -
racciola bestehenden Rekord mit 86,67 Stunden -Kilometer um
rund 5 Stunden -Kilometer . Kohlrausch ging hier mit seinem
kleinen ME . an den Start und kam auf 74,66 Stunden -Kilo¬
meter .

In jsriss Usus rlis 0 ?2

VON LONLIOLK

(Nachdruck verboten .)
Am 24 . April , um sieben Uhr morgens , landete die „Eddy-

stone "
, ein kleiner schwarzer Frachtdampfer , der von Southamp¬

ton kam , in Kopenhagen . Der Hafen lag noch im dichten
Nebel . Nur einen einzigen Passagier hatte die kleine „Eddy-
stone " an Bord , einen Mann , der sich George Elliot nannte .

Um acht Uhr verließ George Elliot Las Schiff und fuhr in
ein kleines Hotel , Las mitten in der Altstadt auf der Amager -
torv lag . Hier wohnten Leute aus der dänischen Provinz , fast
niemals Ausländer . Der Portier , der nur schwach englisch
sprach , wunderte sich über die Eintragung des Gastes, aber auch
über das kleine Gepäck, das nur aus einem einzigen Koffer
bestand. Elliot bezeichnete sich als Bürger der Südafrikanischen
Union , Wohnort Port Elizabeth , Beruf Farmer , sechsund -
Lreißig Jahre alt .

Oben in seinem Zimmer ritz Elliot sofort das Fenster auf .
Der kleine Raum lag im fünften Stock des schmalen Hauses.

Inzwischen hatte die Sonne den Nebel durchbrochen. Erün -
patinierte Türme überragten das Gewimmel roter Dächer.
Frühlingswind , seidenweich und lind , blies vom Sund her¬
über . Sekundenlang schloß Elliot die Augen , die Sonne
wärmte so gut . Als er die Augen wieder öffnete , entdeckte er
auf allen Plätzen unten Helles, zartes Grün , auf einigen Bäu¬
men lag sogar Blütenschnee . Er setzte sich auf die Fensterbank ,
stopfte seine kurze Pfeife und begann behaglich zu rauchen.

Eine halbe Stunde später schleNderte er über die Ämager -
torv , um dann in die Vimmelskaftet einzubiegen : ein hagerer
und doch breitschultriger Mann , hochgewachsen , von guter Hal¬
tung , in einem salopp sitzenden grauen Anzug . Sein Gesicht
war schmal , braun verbrannt , sehr männlich . Eine Narbe gab
diesem Gesicht ein besonderes Aussehen , einen gewissen Aus¬
druck von Verwegenheit . Lang und schräg , anscheinend von
einem Säbelhieb herrührend , lief die Narbe über die rechte
Wange .

In der Skindergade betrat Elliot ein Restaurant , um von
einer Zelle aus zu telephonieren .

Es meldete sich der Diener des Etatsrats Juelsborg .
„Stellen Sie um"

, sagte Elliot in englischer Sprache , „ ich
wünsche Mister Juelsborg selbst zu sprechen ."

Der Diener gehorchte.
Gleich darauf fragte ein sonores Organ : „Hallo , wer dort ?"
„Angekommen"

, antwortete Elliot . Weiter sagte er nichts.
Seltsamerweise sprach er jetzt deutsch .

Einge Sekunden Schweigen im Apparat .
Dann der Etatsrat , scheinbar etwas heiser : »Nett von

Ihnen , mein Junge . Kommen Sie gleich , ich erwarte Sie !"
Er hatte es ebenfalls in deutscher Sprache gesagt, aller¬

dings mit starkem dänischem Akzent. In seiner Lugend hatte
er tu Heidelberg und München studiert.

„Schicken Sie Ihr Personal fort "
, antwortete Elliot , „Sie

haben Loch Liesen elektrischen Türöffner . Ich läute dreimal
scharf hintereinander ."

„Nicht nötig "
, sagte Juelsborg , „ich habe seitdem mein

Personal gewechselt."
„Trotzdem, Exzellenz! Ich muß darauf bestehen. Wenn ich

zu Ihnen komme , will ich niemandem begegnen ."
„Gut , ich schicke Köchin und Diener fort . Aber kommen Sie

gleich . Ich Lin in meinem Arbeitszimmer .
"

Elliot ging kreuz und quer durch die Gassen der Altstadt .
Endlich stand er vor dem kleinen Palais Juelsborg . Es lag
in einer stillen , altertümlichen Gasse , ein schönes barockes
Haus aus der Zeit um 1750 herum . Dreimal drückte er scharf
hintereinander auf Len Klingelknopf . Gleich darauf öffnete
sich surrend die Tür , und er trat ein .

Pon der geräumigen Diele führte eine breite, geschwungene
Holztreppe nach oben. In der Höhe des ersten Stockwerkes
wurde die Diele von einer Galerie umzogen. Auf die Galerie
hinaus ging eine Reihe weißlackierter , zweiflügliger Türen .

Elliot klopfte an der dritten Tür links . Von drinnen ant¬
wortete ein dumpfes Brummen . Er trat ein .

In der Mitte des hohen , großen Raumes , Lessen Wände
mit zahlreichen Bildern bedeckt waren , stand eine Staffelei
mit einem großen goldgerahmten Gemälde . Neben der Staf¬
felet saß Juelsborg im Rollstuhl , ein weißes Fell über die Knie
gebreitet .

Sein durchfurchtes, gerötetes , mächtiges Antlitz mit der
fleischigen Nase und den vorspringenden Backenknochen schien
wie aus bemaltem Wachs modelliert , so reglos und starr bot
es sich dar , nur zwischen den halbgeschlossenen Lidern glomm
dunkle Glut . Eine der gichtigen Ereisenhände strich durch den
weißen Bart , der breit über die Brust fiel .

Das dichte weiße Haar stand Lürstenartig über der steilen
Stirn .

Elliot blieb an der Tür stehen. Wie aus weiter Fern «
hörte er das silberne Schlagen einer alten Uhr.

Da räusperte sich der Alte , setzte sich mit großer Anstren¬
gung auf . Und nun kam auch Leben in sein Gesicht , der Schat¬
ten eines Lächelns . Er streckte die Hand aus . „Tag , mein
Junge , freut mich ."

Elliot ergriff die Hand .
Juelsborg bot ihm einen Stuhl an : „Sie sind schnell her -

Lbergekommen. Wie war die Reise?"
„Erfrischend , Exzellenz, sehr erfrischend.

"
„So ! Was sagen Sie dazu , daß er sich in Kopenhagen auf-

hält ?"
„Sie haben ihn sicher hierher gelockt , Exzellenz."
„Erraten ."
„Zu welchem Zweck? Ihr Brief , Exzellenz, sagte mir nicht

viel .
"

„Ich wollte ihn hier in aller Ruhe beobachten lassen.
"

,Lm . . . was treibt er ?"
„Bitte nicht zu erschrecken, lieber Junge ! Es ist mit ihm

bergab gegangen ."
„Oho, ich kann schon einen Stoß vertragen . Schonen Sie

mich nicht !"
„Also gut — will Sie nicht länger auf die Folter spannen .

Er hat einen seltsamen Beruf ergriffen : er macht hier Musik!"
Elliot zuckte zusammen wie unter einem Schlag . Er war

plötzlich sehr blaß geworden .
„Exzellenz, ich verstehe Sie nicht ganz .

"
„Na ja . . . er macht Musik. In einem tollen Lokal. Bei

Kai Bendel in der Lille Kongensgade . Früher haben dort

nur Künstler verkehrt , jetzt läuft ganz Kopenhagen hin . Ich
selber war vor vierzehn Tagen dort , habe mich von meinem
Diener hinschieben lassen. Ich saß natürlich ganz Hinte» . . .
er hat mich nicht gesehen."

„Er spielt Klavier ?"

„Schifferklavier . Hockt oben auf dem Flügel , hantiert mit
so einem großen weißen Ding . Sieht fabelhaft aus : Matrosen¬
anzug , hat sich einen Bart wachsen lasten . Keiner seiner Be¬
kannten würde ihn wiedererkennen . Völlig verändert . Und
neben ihm sitzt seine Partnerin . Spielt gleichfalls Hand¬
harmonika , singt auch dazu . Sie sind großartig , die beiden,
spielen wie die Teufel . Alle Welt läuft hin , jeder will sie
sehen. Eine Sensation für Kopenhagen .

"
Elliot erhob sich und trat ans Fenster . Dort stand er

regungslos , eine ganze Weile . Endlich kehrte er zu Juelsborg
zurück, mit finsterem Blick und hart zusammengepreßtem Mund .

Der Alte schmunzelte jetzt vor sich hin , wühlte mit Leide«
Händen durch den Bart .

„Exzellenz" , sagte Elliot , „weiß jemand , wer er ist?"
„Kaum . Er nennt sich hier Sander . ,Sander -Duo'

, so steht
es in Len Zeitungen . Künstlername ."

„Also ist alles umsonst gewesen?"
„Alles für die Katz. Aber ich habe es Ihnen ja gleich

gesagt , mein Junge ."
„Und wer ist sein« Partnerin ?"
„Er bezeichnet sie als seine Schwester."
„Ist etwas zwischen den Leiden?"
„Keine Ahnung . Jedenfalls eine rassige, sehr interessante

Person ."
„Exzellenz — es mutz etwas geschehen . Sehen Sie das ein ?"
„Deshalb habe ich Sie doch hergerufen . Selbstverständlich

muß etwas geschehen ."
„Haben Sie eine Idee ?"
„ Eine Idee ? Sie liegt in der Luft — zum Greifen nahe ."
Elliot starrte , Bitterkeit in den Mundwinkeln , auf ihn

herunter . Dann begann er nervös seine kleine "Pfeife zu
stopfen, setzte sie in Brand , wanderte im Zimmer ruf und ab .

Juelsborgs lauernder Blick verfolgte ihn . Plötzlich sagteder Etatsrat : „Sehen Sie sich meinen neuen Italiener an ,lieber Freund . Hier , auf der Stafselei ."
„Ich verstehe nichts von Bildern "

, murrte Elliot und blickte
zum Fenster Hinaus .

Aber Juelsborg ließ nicht locker : „Wissen Sie , was das
für ein Italiener ist? Fast ein Ghirlandajo ."

Elliot , immer noch am Fenster , riß sich herum .
Juelsborg schmunzelte triumphierend : „Fast ein Ghirlan -

dajo . Jedenfalls von einem seiner Schüler . Ahnen Sie jetzt,
was für eine Idee in der Luft liegt ?"

Elliot antwortete nicht, starrte ihn an , völlig fassungslos .
Juelsborg nickte ihm zu : „Sie haben mich begriffen , lieber

Dunge."
-»

An eben diesem 24. Aprtt , morgens acht Uhr , läutete bei
Dr . Konstanze Loon in Verlrn das Telephon .

Es war Jork . Ulrich Jork , Konstanze Loons Bühnen¬
verleger .

„Hallo , Kleine , heute abend ist Premiere in Kopenhagen .
"

„Das weiß ich . Was wünschen Sie von mir , mein hoher
Herr ?"

„Ich fliege hinüber . Wollen Sie nicht mitmachen ? Um
ein Uhr geht das Flugzeug . In zwei Stunden sind wir
drüben ."

(Fortsetzung folgtZ
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otz . „Wer hat Verwandte in Amerika ? " diese
Krage dichteten wir in diesen Tagen mit der Bitte um Auis-

KcÄe der Aufschrift der „Amerikaner" an unsere Leser . In¬
dischen find bereits Anschriften von Amerika-Ostsriesen bei
inns eingsgangen . Wir wiederholen hiermit die Bitte , uns
Möglichst bald Namen und Wohnort von nach Amerika vev-

Aogenen Landsleuten mitzuteilen .
Am Sonnabend ereignete sich, wie wir an anderer Stelle

Berichten, an der Straßenkreuzung Heisfeldebstraße- Wilhelin -
NraHs-Ubbv-Cmmius -Strahe , also am „ Bmmert "

, ein Zu¬
sammenstoß zwischen zwei schweren Kraftfahrzeugen , der
seicht sehr schlimm « Folgen Hütte nach sich ziehen können. Es
W ja noch einnml alles einigermaßen gut abgelaufen . — Wer
^ie genannte Straßenkreuzung kennt, wird daran gedacht ha-
Wen, daß an jener Stelle ein Vorgarten ziemlich
Weit vorspringt und dadurch , daß er gerade an der
Ŝtraßenecke weit vorvwgt, die Ueoersicht behindert ,

^besonders für einen Fahrer , der aus der Wölhelmstraße in
Hie Heisseiderstraße einbiegen will . Den Erfordernissen des
Verkehrs hat schon so mancher Borgarten und manches Idyll
ŵeichen müssen , evtl , könnte auch hier durch Ermöglichung
sKiner besseren Uebersicht Verkehrsgöfahren vorgebeugt werden .

Im Verlaufe dieser Woche .erleben wir nun den Kreuz -
Markt und zudem den Besuch eines großen Viermal

'! -
(Zirkus . Markt und Zirkunsgastspiel werden tagelang er¬
höhten Betrieb für Leer mit sich bringen .

Am 4 . d. Mts . findet im hiesigen Bezirk
* wiederum eine

Sch weinezäh lang statt, die zu statistiscben Zwecken
dnrchgesührt wird .

Der SMrieWKe SisA mcht z« fchSsge«
Weitere ostfriesisch« Siege in Aachen.

otz . Fm Verlaufe der F re itags pr usun g e n im
R̂ahmen des großen internationalen Turniers M Aachen
»konnte der ostfrisMche Stall in der Eignungsprüfung für
UweiMnner mit „Dieter " und „Harro "

, Fahrer G v e -
Wa n n, den 1 . Preis und mit „Herold " und „Has-dvubal ,
s-Fahrer Gruis , den 4 . Preis erringen . ^

Am Sonntag waren bei den MchrispSnnevprüsnnaen
Die Osffriesen wieder einmal nicht zu Magen . De r Se ch -

sserzug , gefahren von Goemann , mit „Harro '
, „Dieter ,

tz,Hasdrubal"
, „Herold"

, „Graf " und „Baron "
, bestach wieder

Wnmal durch Flotlheit und Eleganz . QstfrieÄands Sechser-

zug wurde deshalb auch mit dem 1 . Preis ausgezeichnet. —

LamvioMshrt des Ruderklub Leer
otz . Eine Lampionfahrt durch denH äsen hat

an einem schönen Spätsommerabend ihre eigenen Reize . Am
Sonnabend hatte der Ruderclub Leer e. V . eine Lampisn -
fahrt angskündlgt . Eine erwartungsvoll gespannte Zu -
schauer m enge hatte sich auf der Rathausbrücke einge-
fnndsn . Währenddes trafen die Mitglieder des Ruderelab
am Bootshaus die letzten Vorbereitungen . Vereinsleiter
Terborg richtete einige Dankesworte an die Mitglieder
wegen der eifrigen Vorbereitungen , die sie zur Lampionfahrt
getroffen hatten . Fünf mit Lampions geschmückte Boote
wurden dann zu Wasser gelassen, und zwar die Zweier „Stadt
Leer " und „Ostsriesland", der Einer „Leda" und die Vierer
„Rhein " und „Hindenburg "

. Me Beobachter auf der Rat -
hausbvücke konnten nun beobachten , daß das au der Gronin -
gerstraße liegende Bootshaus des Ruderclub plötzlich „ in Hel¬
len Flammen " stand . Es war „Unter Licht " gesetzt worden
und hob sich malerisch aus der Dunkelheit ab. Auch tauchten
nun im Blickfeld die 'ersten Boote aus. Mit den Lampions
in ihren bunten Farben wirkten sie sehr eindrucksvoll. Ruhig
glitten sie dahin zu den Weisen einer Ziehharmonika . Di«
Boote fuhren eine kurze Strecke über die Rathausbrücke hiir-
aus . Dann traten sie nach einer kunstvoll durchgesührten
Wendung in langsamer Fahrt den Rückweg zum Boots¬
haus an.

Ein « Fahrt in die blühende Heide.

otz. Die Ortsgruppe Leer der Deutschen Steno¬
graphen s ch ast hatte für gestern nachmittag eine letzte
Sommer -Radfahrt augesetzt . Dreißig Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen hatten sich am Bahnübergang eiugchnndsn. Ein
festes Ziel war nicht angegeben worden , es hieß nur , „es geht'

in die blühende Heide"
. Der Leiter der Fahrt hatte sich die

Reise vorher genau „ausgeknobelt"
. AWchÜich hielten sich die

Kurzschriftler von den Landstraßen fern und suchten einsame
Wege ans. Me Fahrt führte bei schönem Spätsommerwetter
durch die gelsegneten Fluren des Kreises. Eine lange Kette
von Radfahrern schlängelte sich durch Flur und Feld . Manch
kleiner Stoß , der von einer Unebenheit des Weges herrührte,
wurde in Kauf genommen . Bei der Fahrt „kreuz und
quer durch den Kreis Leer " konnte man gute Orts¬
kenntnisse einzelner Teilnehmer feststellen . Auch verschiedene
Ortschaften des Kreises Anrich wurden berührt . Wundersam
friedlich lagen die Fehne in beschaulicher Sonntagsruhe da.
Die Städter möchten die dort wohnenden Volksgenossen um
das idyllische Wohnen beneiden . Auf der Fahrt wurden die
Ortschaften Veenhusen , Warsingsfehn , Neue -
sehn/Gut Stikelkamp , Bagband und Firrel
berührt . Der Ausflug in die blühende Heide hat sich gelohnt .
Man muß natürlich Ortskenntnis haben, um zu wissen, wo sie

Ernte- aultag 1936
Der diesjährige Ernetckauktag fällt auf Sonntag , de» 4.

Oktober. Der Staatsakt aus dem Bückeberg sow4e
die örtlichen Erntedankfeiern werden in dem Umfange de»
Vorjahres durchgeführt. Für die Durchführung ist die Za»
desstelle des Reichspropagandaminffteriums veraniNMLKttz
für die Vorbereitung der örtlichen Feiern hob« ich l»
Kreis - und Ortsgrnppenpropagandalei ter
beauftragt , die im Einvernehmen mit ihren Hoheitsträgern
die Vorbereitungen treffen und Verbindung mit allen nmK-
geblichen Organisationen , wie dem Reichsnährstand, de«
Volkstums - und Heinmt-Vereinsn , usw. aUfnehmen werden-

Um die örtlichen Erntedankfeste am 4. kOtober Nicht zu be¬
einträchtigen, dürfen vor und nach dem 4 . Oktober örtliche
Erntefeste und Erntodank-Feiern nicht stMfnden .

Me Anmeldungen für die Sonderzugtransporte zum Bücks¬
berg haben für alle Volksgenossen ebenfalls durch die ört¬
lichen Parteidienststellen zu erfolgen . Näheres wird noch
durch Plakatauschlag und Presse be>kauntgegdüen.

Heil Hitler ! gsz . Schulze ,
Laichesstellen- und Gaupropagcmdalei ter . ,

zu finden ist. Bald war ein schöner Fleck entdeckt, an dem
sich Gelegenheit bot, ein Sträußchen zu pflücken . Blanche
labten sich auch an Brombeeren , die in üppiger Fülle vor¬
handen waren . Man nahm gern in Kauf, daß man sich im
Weg etwas geirrt hatte. Nach einiger Zeit wurde dann
Schwerinsdorf erreicht, wo ein Teestündchen eingelegt
wurde . Nach einem abermaligen Aufenthalt in Hollla » d
strebten die Ausflügler wieder den heimatlichen Gefilden z« .

otz. Staatliche Mütterberatung . Die nächste staatliche Müt¬
terberatung findet am Dienstag , dem 1 . Septenrber, von 1 bis
3 Uhr im Landratsamt statt. Kinder bis zmn schulpslchtigeu
Alter können untersucht werden.

otz . Letzte Sonntagsfahrt «ach Norderney. Aus Veranlas¬
sung der NSG . „Kraft durch Freude" wurde gestern eine
Sonntagsfahrt nach Norderney veranstaltet , die wieder
guten Zuspruch gefunden hatte. Es hatten sich etwa 960
Teilnehmer eingesunden . Das Wetter hätte zwar etwas besser ,
sein können. Die Sonne verbarg sich oft hinter Wolken, doch
hat das die Teilnehmer an der Fahrt nicht gehindert , den
fast zehnstündigen Aufenthalt auf der Insel
gut zu

'Spiel und Erholung am Strand auszunutzen.
otz . Groben Unfug und Sachbeschädigung verübten einige

junge Burschen in der Nähe des Pulvertnrms . Meh¬
rere Bausnndamente für Neubauten wurden mutwWz
beschädigt . Eine Baubude , die in der Nähe der Bauplätze
steht, wurde geivaltsam geöffnet und die Einrichtung beschä-
digt . Die Polizei ist den jugendlichen Tätern ans dm Spur ;
die Eltern der übermütigen Burschen werden den angerich-w-
den Schaden wieder gut zu machen haben.

Unsere SA bereit für Nürnberg .

otz . Vom SA -Sturmbann IIl/1 nehmen 50 SA -Männer
und vom Standort Leer außerdem noch 35 SA -Re!servemäiv-

ner am SA -Anfmarsch zum Reichsparteitag in Nürnberg teil .

In Varel fand gestern ein Appell aller Nürnber -gsahrer
her SA - Brigade 63 statt, an dem auch die SA -Männer
Unseres Bereiches teilnähmen .

Meder gute Heringssangergrbnisse.

otz . Am Sonnabend machten bei der Leerer Heringsisifche-

M der MotovloWer AL 33 „Hanna "
, Kapitän Schoon , mit

V45 Kautjes . der Dampflogger „Clara "
. AL 7 . Kapitän K l a-

holt , mit W1 ^ Kantjes sch.
Heute morgen lies der Dampflogger AL 6 , Kapitän

Meyer , mit 587 Kantjes Heringen ein .

Das hätte schlimmer ablaufen können.

otz . Ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft¬
wagen aus Leer und einem Trekkerzug aus Meppen
Ereignete sich am Sonnabend am Spätnachmittag an der
Straßenkreuzung Heisselderstraße - Wilh elm -

straße . Während der noch fast neue Trekker nur ziemlich
unerheblich beschädigt wurde, nahm der harte Anprall den
Lastwagen derart mit, daß er abgeschleppt werden mußte . Das
Getriebe vom Motor zur Hinterachse war glatt abgerissen, da
die Hinterräder nach AbreißeL. einer Feder um ein erhebliches
Stück rückwärts versetzt worden waren . Auch am Vorderteil
wurde das Auto arg beschädigt . Wie durch ein Minder kamen
bei dem Zusammenstoß, der recht gefährlich MMsehen war,
Person en nicht zu Schaden .

Der Lärm u-ud die sogleich einsetzende lebhafte Auseinan¬
dersetzung der Fahrer riefen einen MeUschencmslauf hervor .
Die Polizei hat die Untersuchung der Schuldsrage eingeleitek.

otz. Tödlich verunglückt, wie verlautet mit dein Kraft-
Md , ist am Sonnabend der frühere Bürger unserer Stadt A.
Ah röter , zuletzt wohnhaft in Lüchow. — Der Verun¬
glückte, der bis zu seinem Fortzug hier am Psevdemarkt einen
Gasthos betrieb , ist eine in Stadt und Kreis Leer allge -
wein bekannte und geschätzte Persönlichkeit gewesen,
besten jäher Tod allevwärts allgemeine Anteilnahme hervor-
« es. -

Feierftmrde der VeutMen Aebeittkesnt
Kreisleiter Schümann führte DAF -Kreiswaltex Wulf in sein Amt ein.

otz . Zu einer Feierstunde besonderer Art , geboren aus dem
Geist unserer Zeit , gestaltete sich die Einführung des als
Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront für den Kreis Leer
berufenen Parteigenossen W -ulß bisher Ortsgruppenleffer
der NSDAP zu Ostrhauderfehn. Bekanntlich wurde der bis¬
herige Kreiswalter der DAF . , Parteigenosse Harder , als
Gauvpganisationswalter der NS - Gemeinschast „ Kraft durch
Freude " nach Oldeirbuvg berufen und es war deshalb eine
Neubesetzung in Leer erforderlich geworden .

Im Saale des Zentralhotels hatten sich gestern vormittag
zahlreiche Politische Leiter , Walter der Deut¬
schen Arbeitsfront , O r t s b a u e r n s ü h r e r und
Führer der Gliederungen und angeschlossenen
Verbände aus dem Gebiete des Kreises Leer eingesunden, uni
der feierlichen Einführung des neuen Kreiswalters beizuwoh-
neri und durch ihr Zugegenfein erneut die unzertrennliche
Verbundenheit und Geschlossenheit Mer Kolonnen der Be¬
wegung zu bekunden . Nach dem Einmarsch mehrerer Fahnen
der Deutstben Arbeitsfront und einem vom SA -Musikzug
vorgetra-genen Musikstück leitete

Kreisleiter Schümann
die Feierstunde mit einem Gruß cm den Führer ein . Zu Be¬
ginn seiner Einsüyrungsansipvache wies der Kreisleiter dann
darauf hin, daß es das erste Mal sei , daß in der Ge¬
schichte der NSDAP im Kreise Leer der Amtsleiter einer an'-

geschlossenen Organisation offiziell, in sein Amt eingeführt
werde . In der NSDAP werde der Grundsatz verfolgt , Per -
sonälveränderungen so häufig vorzunehmen , bis ein jeder
an dem Platt stehe , an dem er das Bestmög¬
lichste zu leisten imstande sei . Aus diese Art werde
auch am besten dem Fühvernachwuchs der Weg geebnet. Ne¬
ben der persönlichen Leistung werde stets die Stellung
des Menschen zur Gemeinschaft bei seiner Beur¬
teilung in Betracht gezogen werden . Me liberalistische An¬
schauung , daß Mensch gleich Mensch fei, habe man überwun¬
den. Dein Menschen, der vor 1933 keine besondere Stellung
im Volke habe erringen können, sek durch den Nationalsozia -
las 'mus der Weg b̂ereitet ; sein Selbstbewußtsein und seine
Tatkraft seien gefördert worden und jeder 'könne erkennen.

wo seine Fähigkeiten liegen . Auch der Standpunkt , daß es
wertvollere und minderwertige Arbeit gebe, sei vollständig,
überwunden ; Ser Nationalsozialismus habe gelehrt , daß es '

lediglich daraus antomme , wie ein Volksgenosse seine Arbeit,
gleich welche , verrichte. Äcinderwertigkeitskomplexe seien das
Merkmal einer vergangenen Zeit gewesen. Viele Männer ,
die in der Deutschen Arbeitsfront ein Amt bekleiden, seien .
keine Parteigenossen , sie seien über als ehrliche, fähige Volks¬
genossen berufen worden ; vielfach hübe man sogar die frühs -
ren Gewsrkschaftssunktiönäre übernommen, jene Volksgenos¬
sen , denen der Nationalsozialismus «ine neue Heimat im Volk
bereitet habe. Me Arbeit und das Blut , aus diese beiden '
Dinge sei der deutsche Mensch stolz . Die Betonung der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung auch besonders in der At>
beit sei notwendig , um den Menschen davor zu bewahren ,
in seine alten falschen „Ideale " zurück zu verfallen . Der Na¬
tionalsozialismus werde immer wieder und überall gepredigt!
werden zur Vertiefung des Glaubens . Der Natio¬
nalsozialismus sei eine Weltanschauung , die e r st m alig in
der Welt gegründet sei , die der Führer Adolf Hitler uns ge¬
geben habe . Wenn in acht Tagen der Reichsparteitag der
NSDAP die Blicke der Welt auf die alte Stadt Nürnbergs
lenke , daun werden neben den Fahnen der Partei die Fah¬
nen der Deutschen Arbeitsfront vor dem Führer , vor dem
Volk, aufmarschieren. Me Arbeiter aus den Betrieben wer- '
den geschlossen in großen Kolonnen anvücken ; der werktätige

'

Mensch marschiere in Nürnberg arff als Soldat einer neuen
Zukunst. Es komme nieinals in Deutschland daraus au , wie¬
viele marschieren, sondern welche Männer marschieren, ob
diese Männer kraftvoll genug seien, dem Volke den Weg und
den Willen aufzuzwingen .

Drei Jahre und acht Monate seien jetzt seit der Machtergrei¬
fung durch den Nationalsozialismus verflossen. Was in die¬
sen drei Jahren geleistet worden sei , sei so groß, ldaß wir es
kaum ermessen könnten. Es gebe über noch eine Fülle an
Arbeit zu leisten, auch im Kreise Leer , wo die zustän¬
digen Stellen der Partei und des Staates unermüdlich tätig
seien, um das Werk des Führers zu fordern. Die Wirtschaft
arbeite Hand in Hand mit «der NSDAP , nicht um dadurch
besondere Gewinne zu erzielen , sondern weil rnan eingesehen



habe, daß das noffvendig sei . Das - feste Zulfammenstehen werde
immer mehr zu einer Selbstverständlichkeit. Die Erfolge ein-
heitlicher Arbeit , nach einem einheitlichen Willen haben wir
erst wieder im Verlauf der Olympiade fsststellen können .

Für rms gelte es, gegen das Chaos der Weltrevolution ge¬
wappnet zu fein . Länder, die früher kraftvoll blühten , hätten
heute schwer unter der roten Geißel zu leiden. Das deutsche
Volk aber arbeite in Ruhe und Frieden , es erkenne mit kla¬
rem Mick, daß eine uneinige Arbeiterschaft , die sich unterein¬
ander befehde, wie es in Spanien der Fall sei , niemals das
leisten könne, was das geeinte deutsche Volk zustande bringen
könne und zustande bringe. Unser Volk habe sich , um mit Dr .
Ley zu sprechen, „ eine Weltanschauung der Le¬
tz en s b es ah u n g

"
, die mit der Bewegung kämpferisch

marschiere, erkämpft . Adolf Hitler sei uns , kraft seiner gro¬
ßen Persönlichkeit , seiner Leistungen und seiner Schlichtheit,
Vorbild im Kampf. In Nürnberg marschiere das deutsche
Volk in das fünfte Jahr der nationalsozialistischen Revolu¬

tion hinein, ein Volk hinter einem Führer . So entspreche
«s am besten der Art des deutschen Menschen , der einen Her¬
zog , einen Führer , vor sich wissen wolle .

> Im Anschluß an diese grundlegenden Ausführungen , die
durch ihren Gehalt der Stunde eine besondere Bedeutuirg ver¬
liehen, wandte sich der Kreisleiter an dm neuen KroiSwalter
dar Deutschen Arbeitsfront , Parteigenossen Wulf, um ihn in
sein Amt einzuKhren . Er erklärte, Gausvalter Diekelmann
habe einen Ostfriesen , einen Mann vom Fehn berufen,
Ser Land und Leute hier kenne. Auf dem Fehn sei der neue
Kreiswalter aufgewachsen , dort, wo Leute wohnen , die viel¬
fach weitgereist seien und einen offenen klaren Blick für die
WÄt und was in ihr geschähe , hätten . Auch die Arbeit
§ei auf dem Fehn zuhause , Arbeit im besten Sinne des Wortes.
Er schloß seine Ansprache mit den Worten : „ Wir setzen die
Arbeit fort für eine Zutkunft, die Deutschland heißt ' " —

Im Aufträge des Gauwallers Diekelmann überbrachts
dann Gattschulung ^ valter Brun s >- Oldenburg Grüße und
übermittelte dem neuen Kreiswalter — in Zukunft werde die

; DlöNsLbezeichnung Kreis ob mann lauten — die besten
Wünsche für seine neue Tätigkeit. Jedes Amt baue sich auf
Leistung auf ; das Vertrauen zur Leistung und zum Wollen
des Nenbernfenen habe den Kreisleiter und dm Gauwalter
bei der Wähl der Person bestimmt . Wenn ihn diese Tatsache
mit 'berechtigtem Stolz erfüllen könne, so habe er andererseits

' stets sich bemühen , jeder» Volksgenossen ein Vorbild zu
sehn . In Treue , Kameradschaft und nie ermüdender Pslicht-
sHüllung solle er auch in Zukunft Mitarbeiten am Werk des
Führers für ein neues Deutschland .

» reismaller Wulf erklärte, er fei der Berufung
nicHt gefolgt , Mn Persönlichen Ehrgeiz W 'befriedigen, fander»
wen er fest davon überzeugt sei , daß er an dem neuen Platz
Köm Führer und dem Volk am besten dienen könne.
Seine Mitarbeit gelte einem Werk , das ewi¬
ge n Bestand haben werde . Er gelobte dann durch
Handschlag dem Vertreter des Gaü '-v-rlters , daß er im Geiste
der Kameradschaft seines neuen Amtes walten werde , stets
eingedenk der hohen Verantwortung , die ihm die Berufung
auferlegt habe.

Wo Männer der Bewegung sich zu einer Stunde der
Selbstbesinnung, zu einer Feierstunde znsammenfinden, da ist
es eine Selbstverständlichkeit , daß sie des Treulschwurs gegen¬über dem Führer gedenken. Mit einem Siegheilgruß an den
Führer und dem Gesang der Nationallieder fand die Zusam¬
menkunft ihren Abschluß .

Versammlung der Stellmacher-Innung des
Regierungsbezirks Aurich.

otz . Die Stellmacher-Innung für den Regierungsbezirk
Aurich veranstaltete am Sonnabend ihre Jnnungsversamm -
lung bei Gastwirt Buhr in Aurich . Obermeister I o o sten -
Hüllsnerfeyn begrüßte die fast vollzählig erschienenen Mit¬
glieder mit herzlichen Worten . Insbesondere hieß er den
Syndikus der Handwerkskammer zu Aurich, Dr . Pieper , Be-
vvfsschuilleiter Eierdcmz-Anrich und den Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft Aurich , Dr . Lüpkes , herzlich willkom¬
men. Der Verlesung des Protokolls der letzten Jnnungsver -
fcrmmlung folgte die Genehmigung der JaHresrechnung-
1M5/36 mit dem Ergebnis , daß die finanzielle Lage der In¬
nung als gut zu bezeichnen ist . Im Mittelpunkt der Tages¬
ordnung stand eine Ansprache von Dr . Pieper . Der Redner
behandelte eingehend die Ausgaben und Ziele der neu-gegrün¬
deten Pflichtknnungen und forderte zur möglichst engen Zu¬
sammenarbeit mit den Kreishandwerksrschaften, der Hand-
werkÄcmrMer und den Dienststellen der Partei auf. Anschlie¬
ßend sprach Obermeister Joosten über das Lehrlings¬
wesen . Dabei ging ex u . a. näher auf die Mehreinstellung
von Lehrlingen, Pflichten und Rechte der Lehrmeister , Ge¬
währung von Urlaub und die Durchführung von Zwischen¬
prüfungen ein. Sodann erteilte er dem Leiter der BerufZ -

ule AuriH , Eierdanz , das Wort . Ausführlich erklärte er
die Bedeutung der Eignungsprüfung und zog einen Ver¬
gleich zwischen den heutigen Gesellen- und Meisterprüfungen
und denen der Shstsmzeit. Tie nächste Vorlage der Tages¬
ordnung betraf die tz i t l e r s p e n d"'e 1936/1S37, die den
ansehnlichen Betrag von zirka MO Mark aufbrachte . Darauf
verteilte Obermeister Joosten die restlichen Handwerkskarten
an die Meister, nachdem er ihren Sinn und Zweck eingehend
erklärt hatte. Unter Punkt 9 „Sonstiges" fiel diesmal die
Behandlung der Tagesfragen und der geschäftlichen Angele¬
genheiten. Dir um 0.30 Uhr begonnene Versammlung wurde
gegen kö Uhr in üblicher Weise geschlossen .

PerssnÄlnachrichten der Reichsbahndirektion Münster.
Wie die Reichsbahndkrektion Münster mitteilt , wurden be¬

ordert und ernannt zum : Wagenmeister der Hilfswagen-
meistex Aden kn Emden ; Rottenmerster: Rottenführer Harmsin Emden; Zugschaffner : Zugschafsneraspirant Jörn -Emden;Weichenwärter: Höllmann in Dörpen : Rüngieraufseher:der Hilfsrangierer Batterham in Weener . Der
Weichenwärter Brandt in Westerstede ist in die Stelle eines
Ladeschaffners überführt . Versetzt M .-Jnsp . Schleinhege von
Meine nach Norden . Gluse von Diepholz nach Wangeroog,Rtz .-Obsrsekretär Appel von Ouakenbrück nach Emden, Rabe
von Emden nach Oldenburg, Rb .-Sekretäre Stenigeweg von
Bohmte nach Emden, Schulte von Wangerooge nach Leschede ,Ja .nssen von Meppen nach Aurich, die Rb.-Supernumerare
Lvhaus voll Emden nach Münster , Schoel von Emden nach
Münster , die Rb -Res. -Zugführer Djürken, Greif von Aurich
nach Emden, der M .-Betriebsassistenf Lügan von Emden-A .
nach Capelle, der Lademeister Pläsier von Weener
nach Norden, der Weichenwärter Poel von Jaderberg nach
Weener . In den Ruhestand versetzt wurde der Weichen¬
wärter Feith in Esens.

Ausbau des Schulhauses z« Stiekelkamperfehn.
ätz . Das Schulhans der Gemeinde Stiekelkamperfehn, das

zwei Klassenräume enthält , reicht für die größer gewordene
Anzahl der schulpflichtigen Kinder nicht mehr aus . Es ist des¬
halb der Beschluß gefaßt worden, einen entsprechenden Er¬
weiterungsbau vorzmlshmen. Der Anbau eines wei¬
teren Klassenraumes soll bis zum 15. Dezember er¬
folgt sein. Um keine Stockung des Unterrichts eintreten zu
lassen, wird «in Teil der Kinder vormittags , ein zweiter Teil
nachmittags unterrichtet werden , während die Jüngsten im
Hause des Rentners Emil Doyen zum Unterricht zusam -
nienkommen werden.

otz. Backemoor . Zum Ortsüauernführer er¬
nannt . Zum Ortsbauernführer für unsere Gemeinde
wurde kürzlich der Bauer Otto Boekhofs . von hier er¬
nannt .

otz . Backemoor . Füchse gefangen . Kürzlich wurden
hier einige junge Füchse lebend gefangen. Ein Fuchs ist am
Leben geblieben und wird von einem hiesigen Nimrod aufge¬
zogen . Das junge Tier hat seineWildheit bereits zum Teil ab¬
gestreift und ist den Hausgenossen gegenüber schon sehr zu¬
traulich geworden . Es hat sich prächtig entwickelt. Seine
Nahrung bestand in der ersten Zeit größtenteils aus Milch ,
heute nimmt es auch Fleischnahrung zu sich. Aeltere Einwoh¬
ner können sich noch daran erinnern , daß schon einmal vor
einigen Jahrzehnten in Schatteburg von einem Einwohner
ein Fuchs gehalten wurde,

otz. Breinermosr . Uns d er L a n d w k r t s ch af t. Me
letzten schönen sommerlichen Tage werden recht fleißig ausge-
nutzt , um di« Ernte einznbringen . Hafer und Bohnen konn¬
ten größtenteils gut geborgen werden. Die Grummeternte
im Hammrich ist in vollem Gange. Jetzt steht die Kartof¬
felernte bevor. Das Kartoffelkraut, insbesondere das der
Odenwälder Kartoffeln, ist größtenteils bereits abgestorben .
Auf höher gelogenem Sandboden dürfte der Ertrag der Kar¬
toffeln gut mittelmäßig avsfallen . Bessere Erträge , erwartet
man auf Moorböden, da sich Wer die Feuchtigkeit , deren die
Kartoffeln bedürfen, besser hält .

otz . Heisfelde. Wieder eine der Alten dahin .
Im außergewöhnlich hohen Alter von 86 Jahren verstarb
Hier Fra > Friederike Peters , gsb . Olthoff.

otz. Loga . Die Maulbeersträncher , die aus dem
Gelände der Gemeinde Loga und einem von dem Landwirt
Ewerwin Kramer benutzten Grundstück angebaut wurden,
haben sich gut entwickelt . Im nächsten Jahr werden die

Sträucher bald so weit sein, daß die Blätter nutzbringend ver¬
wertet werden können.

otz . Loga. G o l d en e H o chze i t. Von vielen Seiten
geehrt wurde am Sonnabend das Ehepaar Karper anläß¬
lich seiner goldenen Hochzeit. Im Auftrags des Reiches über¬
reichte Bürgermeister Baumfalk dem Jubelpaar ei« Ge¬
schenk und eine Urkunde. Weiter wurde das Paar mit einem
Geschenk des KyMänserbundes , überreicht durch Kamerad-
schaftsführer Kittel, überrascht . Auch hatte die höchste Füh¬
rung des Kyffhäuserbundes Glückwunschschreiben geschickt.Der hiesige Posaunenchor und der K 'irchenchor brachten dem
Jubelpaar auch ein Ständchen, das beiden Alten große Freude
bereitete.

otz . Loga . Zwei Radfahrer zufammen -
geprallt . Zwer Radfahrer prallten am Sonnabend in
der Straßenbiegung am „Upstalsboom" zusammen. Beide
stürzten ; glücklicherweise trugen sie nur einige Schrammen im
Gesicht und an den Händen davon. Die Räder wurden be¬
schädigt.

otz . Nettelburg . Die Ernte des zweiten Gras¬
schnittes hat jetzt allgemein eingesetzt. Der Ertrag ist auf
den gut gepflegten Wiesen ranz vorzüglich . Es ist zu hoffen ,
daß die Ernte durch die Witterung weiter begünstigt wird.
In : Vorfahre ist fast die ganze zweite Ernte verdorben einge¬
fahren worden.

otz . Stiekelkamperfehn. Neubau . An dem von Stiekel¬
kamperfehn nach Jheringsfehn führenden Sandkasten wird
sich die Witwe Helmers ein neues Wohnhaus bauen
lassen . Mit den Vorarbeiten wurde bereits begonnen.

otz . Veenhusen . G e m üfe a kt i o n . In der vergange¬
nen Woche wurde auch von unserer Ortsgruppe der NSB die
Bohnenkonservierung vorgen-ommen. Wie im Vorjahr« war
der Sammlung ein voller Erfolg befchisden . An Mei Tagen
nachmittags von 14 Uhr Ns abends 21 Uhr wurden NOS
Dosen gefüllt . Die Gemeind« war in zwei Bezirke
eingekeilt . Jungvolkpimpfe zogen nach demSchuldienft
in die ihnen zngewiefenen Bezirks, rmd gingen dann fam-
melnd von Haus zu Haus . Dann wurden die Bohnen znr
Sammelstell« gebracht . Dort wurden sie unter Aufsicht von
Franenschckftsmitgliedern von diesen, von Mädeln der Mädel-
schuft und vom BTM bearbeitet und eingemacht . Amtswal¬
ter der NSV . bedienten die Verschlußmaschine .

Hochbetrieb w dee Keinen Stadt an ber Grenze
Kreisleiter Schümann weihte vier Fahnen der Deutschen Arbeitsfront .

Große Betrirbsjcha« i« Europas reichhaltigstenBaumschulen Fast tausend Besucher am ersten Tag.
otz . In der Keinen stillen Stadt Weener, nahe der hollän¬

dischen Grenze, herrschte gestern Hochbetrieb und ivird auch
dieser Tage noch reges Leben herrschen — denn in Weener
gibt es etwas ganz Besonderes zu scheu. Doch
bleiben wir bei der Schilderung der Ereignisse , die gestern ,
am Sonntag , Weener zum Reiseziel Kr viele Volksgenossen ,
für Landsleute ans ganz Ostfriesland und Kr zahlreiche aus-
wärtiae Besucher , machten , bei der Reihenfolge. Als alter
Mittelpunkt des Rci-deckmdes hatte die Stadt gestern wieder
einmal einen großen Tag , der nach außen hin ein be¬
sonderes Gepräge dadurch erhielt, daß

die Weihe von vier neuen Fahnen der Deutschen
Arbeitsfront im Rahmen eines großen Aufmarsches

Mer Schaffenden
aus Weener und d«n umliegenden, Ortschaften vorgcno-mmeu
wurde. Die Gefolgschaften der Betriebe der Stadt und dis
Mitglieder der Ortsgruppen Weenermoor und H olt -
Husen der Deutschen Arbeitsfront traten in der Mittags¬
zeit am Hafen an und marschierten mit klingendem Spiel ,
voran mehrere Hcskenkreuzfcchnen. durch dcn Ort zum
„Union" -Sportplatz , auf dem sich bereits zahlreiche Volksge¬
nossen eingefunden hatten . Ws der stattliche Zug aus dem
Platz eintraf , Lot sich dem Auge wirklich das Bild eines
eindrucksvollen Aufmarsches . Hunderte von Mitgliedern der
Deutschen Arbeitsfront waren dort angetrekeu, zusammen
mit den Politischen Leitern und der SA , mit der Hitler¬
jugend. dem BdM und den Mädeln des Landjahrlagers ,
das in Weener beheimatet ist.

Eingeleitet wurde der feierliche Mt durch eine kurze Be¬
grüßungsansprache des Ortsgrnppsnwalters der Deutschen
Arbeitsfront . Pg . K o r t e - Weener, der in seinen Worten
auf dze Bedeutung des Tages Kr die Organisation der
Schaffenden im Reiderland hinwies. Dann betrat Kreis¬
leiter Schümann - Leer das Rednerpult , um die
Weihe re de zu halten . Ansgehend von dem weltbewe¬
genden Ereignis der Olympiade, die der Welt das wahre
Gesicht des neuen Deutschlands gezeigt habe , die dazu beige¬
tragen habe , daß man in all den Staaten , die Besucher nach
Berlin entsandt hatten , in Zukunft Deutschland gerechter
beurteilen wird , wies er seine Zuhörer darauf hin , daß der
große friedliche Völkevwettstreit klar gezeigt Habs, was ein
Volk zu leisten vermag, wenn es einem Willen gehorcht ,wenn es nur ein großes Ziel kennt . Im Vergleich zu
anderen Ländern , als Beispiel wurde Spanien genannt , auch
wurde auf Rußland und auf andere Länder hingewiesen , hat
Deutschland es fertig gebracht , voran zu kommen , einen
Aufbau ungeahnten Ausmaßes durchzuführen,
der jedem Volksgenossen zu denken geben müsse. Wenn in
Weener an einem Tage jetzt vier neue Fahnen der Deutschen
Arbeitsfront — drei Ortsgvuppensahnen und eine Betriebs -
fahne — geweiht würden , so sei es angebracht, darauf hin¬
zuweisen . daß gerade Weener einst einer der
Brennpunkte des Kampfes in der Zeit des großen
Ringens um die Macht gewesen sek . Die neuen Fahnen
tragen das Symbol der Idee Adolf Hitlers , das Hakenkreuz
und diesen Fahnen folgen gewiß heute auch Männer , dis
einst nicht verstanden haben, was jene Männer , die ihren Ko¬
lonnen das Hakenkreuz vorantrugen , wollten. Heute haben
sie erkannt, daß jene Kämpfer des Führers Recht hatten und
es gebe niemand , der aus der Vergangenheit das Recht
nehme, jene , auf die erst fetzt mit marschieren , herabzusehen.In Wirklichkeit habe es auch im Reiderland unter den deut¬

schen Volksgenossen niemals echte Kommunisten gegeben»diejenigen, die da meinten, es zu sein, lebten in einem großen
Irrtum . Der Arbeiter, der Mann , der irgendwo dort ein
Fleckchen Erde, einen kleinen Acker besaß, war im Grunds
seines Herzens niemals international , er war ein — schlimm¬
stenfalls verhetzter — deutscher Volksgenosse , dem fein Irr¬tum aber erst mühsam Uargemacht werden mußte. Der Kreis¬
licher nahm nach längeren weiteren Ausführungen , die von
mancherlei Vergleichen zwischen der einstigen Zeit und dev
Gegenwart durchsetzt waren , dann die Weihe der FMne «
vor. Zunächst enthüllte er die Betriebsfahne des Betriebes
der Hesseschen Baumschulen , jenes für die Gesamt-

^ Wirtschaft der Stadt Weener so bedeutungsvollen Unterneh-
' mens. Er übergab sie dem mit seiner Gefolgschaft anmar -
! schierten Betriebssichrer, Gartenbau -Direktor Luyken. Dann

vollzog er die Weihe der Fahnen der drei OrtsgruppenWeener . Weenermoor und Holthusen der Deut¬
schen Arbeitsfront , indem er Worte der Ermahnung an die
Träger der Fahnen richtete .

Die Ansprache des Kreisleiters der NSDAP war wohl in
ihrem Inhalt hauptsächlich auf die besondere Bedeutung des
Tages zugeschnikten. doch gab sie auch allen Zuhörern , die
nicht der Arbeitsfront angehören, gab sie auch den
Frauen , die sich in beträchtlicher Anzahl auf dem Sporr -
platz eingefunden hatten , etwas znm Nachdenken mit ans den
Weg . Die Fahnenweihe der Deutschen Arbeitsfront wurde
somit über ihren ursprünglichen Rahmen hinaus zu einer
Kundgebung , des deutschen Willens zum Aus¬
stieg in Freiheit und Frieden .

Nachdem Ortsgruppenwalter Körte das Schlußwort gsspv '-
chen hatte, das in das Gelöbnis der Treue zum Führer aas -
klana, wurde die Feierstunde mit dem Gssarcg der deutsche«
Hymnen geschlossen . —

Vier Fahnen mit dem Abzeichen der Deutschen Arbeits¬
front wurden geweiht — ein großer Tag Krwcchr für di«
Schaffenden des Reiderlandes .

Im Anschluß an die Fahnenweihe auf dem Sportplatz setztean einer anderen Stelle in der Stadt , in den Hesseschen
Baumschulen, lebhafter Betrieb ein.

Die große Betrkebsschau der reichhaltigsten
Baumschulen Europas wurde gestern eröffnet.

Schon nachdem die offizielle Eröffnung frühmorgens vollzo¬
gen loorden war, hatten sich zahlreiche Bestächer in der große«
Ausstellungshalle in den Packräumen der Baumschulen cin-
gesunden , doch am Nachmittag setzte erst so recht der Strom
der Besucher ein, die nicht nur aus Weener, sondern aus»
allen Gegenden Oftfrieslands , aus dem benachbarten Olden¬
burg und auch aus Holland kamen . Es ist bereits darauU
hingewiesen worden, daß es sich bei dieser Schau nicht um di«
Werbung Kr einen einzelnen Betrieb handeln soll und kaum,
sondern daß dadurch , daß eben die Baumschulen bas Rückgrat :
der Wirtschaft der Stadt Weener bilden, die Stadt durch dick
Herausstellung dieses besonderen Zweiges ihrer Wirtschaft ftw
die Gesamtheit wirbt . Wer die AussteWungshalle betritt , wird
erstaunt sein Müssen über die Reichhaltigkeit, Mer die Vielfalt
und Fülle , die dem Besucher vor Augen geführt wird . Wenn
eine Stadt den Anspruch darauf erhebt, die reichhaltigste«
Baumschulen Europas zu ihren Betrieben zu zählen, so mich:
schon wirklich etwas Besonderes dort zu sehen fein . Der Ken¬
ner , d . h . der Botaniker wird sogleich davon überzeugt !«>«,-,
daß Weener in dem genannten Betrieb wirklich über eine -



Sehenswürdigkeit verfügt. Wer ein Unt - rnehmen,
das in der Tat wvhl kaum in Deutschland und überhaupt
atcht in Qsffrteslarch seinesgleichen hat . Welcher Besucher der
Nomen Sdodt nahe der Grenze möchte ihr Zutrauen, dag sie
Handelsbeziehungen nach Nord - und Süd¬
amerika , nach vielen Ländern Europas , ge¬
nannt seien hier u . a . Nur das benachbarte Holland und vom
^anderen Ende" Jugoslawien , auszuweisen hat? — Bor dem
Sri ege wurde ein sehr großer Teil des Umsatzes der Baum¬
schulen, man hört etwa vierzig Prozent , mit dem Anstand
getätigt . Doch das interessiert ja nicht jeden Besucher . Die
meisten derjenigen, die nach Weener kommen , um die große
Schau zu bssichigen, um sich durch die Anlagen der Baum¬
schulen führen zu lassen, erfreuen sich an der Pracht der
Blumen , der unerüllich großen Fülle der Pflanzen
aller Art . Auch wenn man nicht in der Lage ist, die Hunderte
und aberhunderte lateinischer Bezeichnungen für die Pflan¬
zen zu entziffern, zu enträtseln und zu behalten, so hat man
doch seine Freude an der Buntheit und an den vielen Beson¬
derheiten — erwähnt seien hier nur die „schwarzen" Rosen,
die kleinsten Rasen, der Zwergwacholder im Steingarten —
- von denen dem Kenner vor allem die mannigfachen
Neuzüchtungen auf,fallen . Der über achtzig Jahre alte Be¬
gründer des Betriebes , Kommerzienrat Hermann A. Hesse ,
wird geehrt durch ein großes Monogramm , hergsstellt aus
frischem Grün .

War schon der Eröffnungstag für die Betrisbsschau in
Weener ein Erfolg , so wird die Stadt in den Tagen bis zum
6. Septemiber — solange ist die Schau geöffnet — noch täg¬
lich das Ziel vieler Besucher sein. Wie verlautet , werden in
den nächsten Tagen zahlreiche Sonderfahrten nach
Weener veranstaltet werden.

Der Sonntag mar also in zweifacher Hinsicht ein großer
Tag für Weener und für das Reiderland , ein Tag , der sich irr
seinen Folgen hoffentlich zum Guten spürbar und anregend
auslwirken wird. Weener stand gestern im Zeichen
der Schaffenden und ihres StrÄens und steht in die¬
ser Woche im Zeichen deutschen Fleißes , deut¬
schen Könnens und deutschen Schaffens.

Die Veranstaltungen des Wassersportvereins Weener.
otz . Me Einleitung zu den Veranstaltungen des Sonntags

bildete am Sonnabend abend im Hotel „Zum Weinberg"
ein Strand fest , das regen Zuspruch fand . Der Verein
hatte den Saal mit großer Mühe stilecht in einen Strand ver¬
wandelt. Da war es kein Wunder, daß sich bald ein reger
„Badebetrieb" entwickelte. Bei Gesang und Tanz »erlebten
die Teilnehmer manch frohe Stunde .

Sehr eindrucksvoll wirkte am Sonntag die Lampion -
fahrt der Wasserspo rtler auf der Ems , dis

mit einem großen Feuerwerk verbunden war . Eine große
Zuschauermenge hatte sich am Gestade eingefunden . Etwa
2000 Volksgenossen schauten dem Treiben zu . 16 schön ge¬
schmückte Boote zogen auf dem Wasser dahin . Sie gewährten
in ihrer bunten Beleuchtung einen reizvollen Anblick. Bunt
schillernde Raketen stiegen in die Luft, um dann mit lautem
Knall zu zerplatzen . In den Anlagen der Ems-Badeanstalt
veranstaltete die Kapelle des NSKK . ein Konzert.

Zum Abschluß des Tages wurde im Hotel „Zum Weinberg"
ein Kameradschaftsabend veranstaltet. Die Kapelle
des NSKK. unterhielt die Gäste aufs angenehmste .

otz An das Zollamt Weener versetzt wurde Zollassistent
Riete , bisher ZollcvUffichtsstölle Erdhütte bei Lathen.

otz . Ein Fußballspiel wurde gestern nachmittag aus dem
„Umon" -Platz ausgetragen . Es spielten Anion I Weener ge¬
gen Germania Leer Reserve 2 :4 .

Mit dem Auto vor einen Baum geraten.
otz . Heute ereignete sich in den frühen Morgenstunden auf

der BunderStraße beim Hütthaus ein AutounfalI ,
der leichte schlimme Folgen hätte nach sich ziehen können .
Der Landwirt Philipps de Boer aus Landschaftspolder , der
sich auf der Rückreise von Bremen init drei weiteren Perso¬
nen befand , hatte wegen UebermüduWg bei Leerort seiner
Frau die Führung des Wagens übergeben. Die Frau fährt
bereits seit langen Jahren . Auf der Bunder Straße geriet
der Wagen voreinen Baum . Der Anprall war so stark,
daß sämtliche Scheiben des Wagens zertrümmert wurden. Die
Insassen blieben unverletzt. Das Auto , ,das schwer beschädigt
wurde, wurde mit einem Gespann fortgeschafft .

otz . Bunde. Die Pulsader d u r ch s ch n i t t sich in
der Bahnhofswirtschaft mit einem Bierglas ein junger Mann
aus Stapelmoorerheide . Nach Anlegung eines Notverbandes
konnte der Verletzte in seine Wohnung entlassen werden.

otz . Jemgum . An der letzten Fährt nach Norderney, die
von der NSG . „Kraft durch Freude" veranstaltet wurde, nah¬
men auch Volksgenossen aus unserer Ortschaft teil.

otz. Jemgum . Abnahme des SA . - Sportab¬
zeichens in Leichtathletik . Gestern morgen hatten
sich vom Sturm 51/1 die meisten SA .-Mäuner eingefunden,
um den Anforderungen für die Erringung des Sportabzei¬
chens in Leichtathletik zu genügen . Als Prüfer waren Sturm¬
führer Gras und Oberscharführer Fresemann amvs-

'end .
otz . Jen ^ nm. Bein gebrochen . Das vierjährige

Söhnchen des Schuhmachers A. Rolfs stürzte so unglücklich
eine Treppe hinunter , daß es sich ein Bein brach .

Für de« 1. September :
Sonnenaufgang 5 .39 Uhr Monäanfgang 18 .51 Ubr
Sonnenuntergang 19.23 Uhr Monäuntsrgang 5.34 Uhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . 10 .35 unä 23 .15 Uhr
Noräerneg . . . . . 10.55 uncl 23 .35 Uhr
Leer, Hafen . . . . . ILO unä 13 40 Uhr
Weener . . . . . . 2.20 unä 14 .30 Uhr
Westchsuäerfehn . . 2.54 nnä 15 .04 Uhr
Papenburg , Schleuse 2 .59 unä 15 .09 Uhr

Barometerstand am 31 . 8 ., morgens 8 Uhr : . . . . . 762F
Höchster Thermoinsterstanä äer letzten 24 Stunäen : L -j- 23"
Msärigstsr . , - 24 , O -s- 11 "
Gefallens Regenmengen in Millimetern . —

Mitgeteilt von B . Fokuht , Optiker , Teer.

Temperaturen in äer Mckt. Bsäeanslalt : Wasser 18°, Lust 16"

otz . Asche»dors. Volksfest der Lagermannschast
des Lagers ll . Am Sonntag führte die Lagermanmschäft
des Lagers H im Lokal von Einstaus sin gut gelungenes
VoKssest durch, das in den Nachmittagsstunden ffir Kinde«
aufgezogen war . Den Kindern wurden einige sehr avwechs»
lungsreiche Stunden geboten , die durch allerlei Sckerzspie ^ ,
wie Eierlausen, Kartofseliwettlanf , Sackhüpfen und Topfschlw«
gen ausgefüllt wurde. Am Abend hatte die Lagerivachmann»
schaft als Veranstalterin alles aufgevoten, um die Besucher
in fröhliche Stimmung zu versetzen. Im Mittelpunkt deS
Abends stand der Tanz und zwischertdurch gab es humoristi¬
sche Vorträge . Bei einer Tombola und beim Schlâ chnSwett--
essen und Kartoffel-Wettschälen konnten die Teilnehmer
schöne Preise davontragen .

otz . Hüven. Der Kirchen ueub au schreitet rüstig
voran . Dieser Tage wurden bereits die letzten Sparren
und Balken am Kirchenneubau bearbeitet, so daß inzwischen
auch mit der Errichtung des neuen Kirchturmes begonnen
werden konnte .

otz . Kluse . Guter Ertrag beim zweiten Gras¬
schnitt . Nachdem der erste Grasschnitt in - er hiesigen Ge¬
gend « inen durchweg sehr zufriedenstellenden Ertrag geliefert
hat, läßt die bisherige Grummetcrnte erkennen , daß auch der
zweite Grasschnitt die auf ihn gesäten Hoffnungen ersticken
wird. Die Erträge sind bislang als gut zu bezeichnen.

otz . Sögel . Günstige Entwicklung i » de -ry
Molkereiwi - rt schaft . Die bisherigen Leistungen in
der Milchcmlieserung nach den zum hiesigen Wirtschaftsbezirk
gehörende Molkereien lassen die Erwartungen W, daß dich
auf st eigende Linie der letzten Achre cmch in diesem/
Jahre fortgesetzt wird . Während im Jahre 1965 von dm 12
dem hiesigen WirtfchaftsbezirE angeischlosfenen Molkereien
insgesamt 7,8 Millionen Kilogramm Milch geliefert worden'

waren, sind im Jahre 1930 bereits 13.6 Millionen Kilogramm
Milch angebracht worden. Im Jahre 1965 konnte diese Milch«
menge fast u m das Doppelte erhöht werden, und zwar
wurden insgesamt im verflossenen Jahre 25.2 Millionen!-
Kilogramm Milch den Molkereien zugsführt roch in ihnen
verarbeitet.

otz . Sternbild. Brombeerenfammlung für die
NSB . In der verflossenen Woche wurde von den Schul¬
kindern in der hiesigen Umgebung ein« Sammlung von
Brombeeren für die NS -Vo5kswohlfaHrt durchgeführt . Der
hiesigen Kochschul « konnten annähernd 50 Wund Beeren
zum Einkvchen zugeführt werden. An der Sammlung be¬
teiligten sich die Kinder der Schulen von Ahlen , Kluse ,
Steinb ild und Walch u m.

otz. Snstrum . Schaffung einer neuen Straße .
Der von Snstrum nach dem Justizwachtlager 5 führende
Moorweg. der viele Krümmungen aufweist, wird jetzt zu ,
einer breiten Berkehrsstraßs ansgebaut. Di« Linienführung
des neuen Verkehrsweges liegt bereits fest. Das zur Begradi¬
gung der Kurven erforderliche Land ist von den Anliegern
im Interesse der BerkeHrsverbesscrung abgetreten worben.

Sie Behörden setze« -ekrnrit :
Ausfchmideu ! AafLetoahrent

Steuerter«cknkiUenöcr des (Finanzamts Aschrudorf.
Im Monvt SejÄemver 1986 fällige Renpqtenern :

5. September: Abführung der in der AM vom 16. bN Ende SkuMlfl
1930 embchaltcnen L-oHWiener. Ferner Ablieferung der für die erfls
Augusthttiste gegeben« !- bs noch nicht aLgeführten Betrage, Lohn-
steiieranmeldungen für August 19S6.

10. September: NmsatzsteuerporanMeldungen und -Vorausbezahlungen
für August 1V6 durch Pflichtig -, der« , stenerpMchtiger Üustatz im
Kalenderjahr 1186 den Betrag von 30 000 AM . überschritte« hat.

10. September: BorriuszMungcn auf die Einkommen - und Körper»
schaftssteucr für das 3. Vierteljahr 1936 nach dem zuletzt AUgestelltech
Steuerbescheid . Auch Forstwirte (aber nicht Landwirte) haben di«
Vorauszahlung am 10 . 9 . 1988 zu leiste «.

15. September: Halber Meichsnähritands -Iahresbeitmg 1936 für
bäuerliche und landw. Betriebe auf Grund der noch zngehendrN
BcitragsbMieide.

21 . September: Abführung der in der ersten Septrmbevhälfte ein¬
behaltenen Lohnsteuer .
Anmerkung : Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuerzahlungen wird ,

ein Säumniszuschlag von 2 H des rückständigen Betrages erhoben .
Säumige können auch in eine zu veröffentlichende Liste der sä »- '
migen Steuerzahler ausgenommen werden . Wer die
SteuerMNungsiermine « icht pünktlich innehält, wird die Folgen,
zu tragen haben , die mit der Aufnahme in die Liste der säumigen
Steuerzahler in wirtschaftlicher und . Persönlicher Hinsicht verbunden
sein werden .

Polizei-Verordnung.
Bete. Vettel. : M fSmnknna über die Mühleubrücke im Zuge

der Landstriche Papenburg—Flachsmecr .
Ruf Grund des Polizsiverwaltungkgesetzes vom 1. Juni 1MI

MS . S . 77) . der U 34 und 3« der R .Sir .V .O . vom 28 . S. 1934
(RGBl . I S . 4öL) und des Artikels M der Eurführungsverordnung
zu dieser wird noch Anhörung des Bürgermeisters in Papenburg
folgende Polizeiverrwdrmng erlaffen :

8 1. Die Brücke im Zuge der Landstraße Papenburg- Flachsmecv
über den Mittellannl in Papenburg, genannt Mühleubrülle, wird,
da wegen des Zustandes der Brücke Unfallgesahr besteht, für jeden
Verkehr , außer für Fußgänger und Radfahrer, gesperrt .

.8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnnng werden
mit Geldstrafe bis zu 150 RM , oder mit Haft bestraft .

Z .3 . Die Polizeiverordrmng tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft und hat längstens bis zum 30. 6 . 1946 Gültigkeit .

Veröffentlicht .
Papenburg , den 24 . August 1936.

T-cr Bürgermeister als Ortspolizeibebörde . Janssen .
Aschendorf , den 15. August 1936 .
Der Landrat des Kreises Aschcndgrf-Hümmling . Gronewal - .

Papenburg , de« 31. August 1936.

VerpMÄtung von LUftWutzamrsträgeLN
otz. Die Kre i s o rts g r u pp e A s ch e n d o r f - H ü m in-

ling des Reichslustschutzbundes , deren neue
Fahne , wie berichtet , kürzlich in Osnabrück geweiht werden
konnte, führte am Sonntagnachmittag in Papenburg die
feierliche Verpflichtung von etwa 250 Amtsträgern
durch . Der vollbesetzte Saal des Hotels Hülsmann , war zu
der Veranstaltung würdig ausgeschmückt worden

Zu Beginn der Veranstaltung marschierten nach den Klan¬
gen eines Marsches die Fahnen, die Sturms -achne des SA-
Sturmes 1/191 und die Fahne der Kreisvrtsgruppe des
RLB , in den Saal ein und nahmen vor der Bühne Aufstel¬
lung . Anschließend nahm der Ortsgruppenführer des RLB ,
Brand - Papenburg , das Wort zu einer Begrüßungsan¬
sprache . in der vom Redner einleitend auf die Bedeutung der
Feierstunde hingewiesen wurde. Der Redner hob hervor , daß
die zu verpflichtenden Amtsträger größtenteils alte Soldaten
seien, die wüßten, was das heißt , einen Schwur auf die Fahne
zu leisten. In den verflossenen Jahren des Aufbaues hätten
sich die Amtsträger aufopferungsvoll dafür eingesetzt, den
Willen des Führers durch treue Pflichterfüllung Geltung zu
verschaffen . An der Zahl der Ehrengäste, so führte der Red¬
ner weiter ans , sei zu ermessen , welche hohe Bedeutung dis
Feierstunde des RLB hohe . In diesem Zusammenhänge hieß
der Redner insbesondere als Ehrengäste den Ortsgruppen - ,
leiter der NSDAP . Gerber - Papenburg , den Bürger¬
meister der StM Papenburg , Janssen . den Sturmführcv
der SA . A b r a m s - Papenburg . sowie die Kameraden der
SA und den Lustschuhhauptflchrcr AHlborg von der Be¬
zirksgruppe West-Osnabrück herzlich willommen.

Wenn auch die Arbeit der Amtsträger , den Luftschntzge-
dwnken an die Bevölkerung des Kreises heranzutragen , mühe¬
voll gewesen sei . so sei der Erfolg schließlich doch nicht ausgo -
blieben. Rund 8 000 Mitglieder seien bereits heute
in der Kreisortsgruppe Aschendorf -Hümmling des RLB als
Willensträger unseres Führers vereinigt . Im kommenden
Winter müsse wieder in rastloser Arbeit an die Werbung und
Schulung herangegangen werden. Mit dem Wunsche, daß die
Feierstunde ein öffentliches Zeugnis der opferfreudigen Ar¬
beit und des Vertrauens zum Führer aller Amtsträger wer¬
den möge , und in der Hoffnung, daß die Kreisortsgruppe die
ihr zuaedachten Ausgaben zum Wohls des Volkes erfüllen
wird, schloß der Ortsgruppenführer seine Ansprache .

Nach dem Vortrag eines Marsches mit Gesang sprach Luft-
schutzhauptführer Ahlborg tBezirksgruppe West , Osna¬
brück) . Der Redner wies einleitend auf seinen vor gut einem
halben Jahr « im Kreise Aschendors-Hümmling stattgefunde-
nen Besuch hin , bei dem er sich über die hier vorliegenden
Schwierigkeiten und über die Ausbaumöglichkeiten der Luft¬
schutzorganisation unterrichten konnte . In AnSetracht der
im Kreise vorliegenden natürlichen Schwierigkeiten hob der
Redner anerkennend hervor, daß hier bereits erhebliche Ar¬
beit geleistet worden sei . Die bestehenden Vevkchrsschwierig -
keiten , die stellenweise schwache Besiedlung und die Lebens -
Verhältnisse hätten sich hemmend auf die Arbeit im . Luftschutz
ansgewirkt , doch habe an zahlreichen Stellen der Lustschutz¬
gedanke gut WurzA geschlagen. Wenn auch die Sorge um
das tägliche Brot und der erfreulicherweise imKreise vorherr¬
schende Kinderreichtum manchen Volksgenosse« davon ab-
hielten. auch Arbeit im Luftschutz zu leisten , so müsse den¬
noch angestrebt werden, daß jeder Volksgenosse zum RLB
kommt und aktive Mithilfe zur Verfügung stellt.

Ank das Kommando des LifftschntzhaupMih-rers senkte sich
zur Berpsl '-chtung der Amtsträger die Fahne des RLB , wäh¬
rend die Amtsträger in Sechsereihen vor der Fahne Ausstel¬
lung nahmen . Mit erlobenem Arm sprachen dann die Amts¬
träger die Berchlichtungssormel nach .

Der Schwur klang in einen Sieg-Heil-Gruß an den Führer
Adolf Hitler ans.

Zum Schluß ergriff noch einmal Ortsgruppenführer
Brand das Wort und hob unter dem Hinweis auf die
durchgesührte Verpflichtung hervor , daß der RLB im Ernst¬
fälle neben der Männerarbeit auf die Mitarbeit der
Frauen angewiesen sei . Es sei eine besondere Freude , so
betonte der Redner , daß gerade der Frau im Kreise
Aschendors - Hümmling ein besonderes Maß
an Anerkennung gebühre für ihre im RLB
geleistete Arbeit . Wenn jeder einzelne Amtsträger
wieder in seinen Ort zurückkehre, dann möge ihm der Tag
seiner Verpflichtung Erinnerung und Anisporn sein für wei¬
tere Arbeit im RLB , die wir alle freudig leisten für umern
Führer und für Deutschland .

Zur Bekräftigung des Gelöbnisses wurde gemeinsam das
Horst Wessellied gelungen, dem sich der gemeinsame Gesang
des Deutschlandliedes anschloß .

In den Abendstunden führte ein kameradschaft -
l i ch e s Beisammensein viele Amtsträger des RLB
noch einmal zusammen .

otz . Personalien . Zum Musikbeauftragten der
Stadt Papenburg wurde Stadtfekvetär Dem bin Ski er¬
nannt . — Als Mitglied der Reichskammer der bildenden
Künste in >d«r Reichskulturkrinmer Berlin ist der durch seine
Bilder aus dem Emslande und Hümmling bekannt gewor¬
dene Maler I . H . Wolter aufgenonrmen worden.

otz . Gastspiel des Zirkus Barlaq . Zu einem zweitägigcn
Gastspiel traf hier auf dem Marktplatz hinter dem Rathaus
der große Biermaft - Zirkus Barlay ein . Innerhalb
weniger Stunden war der Zeltbau errichtet, der mit den
Tierzelten und dem Wagenpark den ganzen Marktplatz aus¬
füllt . Das Eintreffen des Zirkus lockte zahlreiche Zuschauer
MM Marktplatz. Zur Eröffnungsvorstellung am
S on nt a g n a ch m i t t ag war der Andrang bei den Zir-
kuskassen, namentlich von Besuchern aus dem Kreise , sehr
groß. In den Abendstunden, in denen die lange Zirkusfront
im Lichte zahlreicher Glühbirnen erstrahlte, herrschte ernem
zur zweiten Vorstellung ein starker Zustrom nach Papenburg .
Ueberall waren die FahrraduntersteüstäNde mit Rädern dicht
besetzt und die Autoparkplätze waren überfüllt. Der weüeste
Weg lohnte sich aber auch bei der Güte der dargcboteuen Lei¬
stungen des Zirkus , der eine auserwählte Darbietungsfolge
mit reicher Abwechslung brachte . Im Laufe des heutigen
Montag wird die Tierschau des Zirkus das Ziel vieler Besu¬
cher sein und besonders die Jugend wird der interessanten
Tierschau und dem Zirkus sÄbst einen Besuch abftatten.

otz . Mühlenbrücke nur noch für Fußgänger und Radfahrer ,
Da der bauliche Zustand der Mühlenbrücke , im Zuge der
Straße Papenburg—Flachsmeer, es nicht mchr gestattet, daß
Fuhrwerke und Kraftfahrzeuge die Brücke befahren, ist die
Brücke für jeglichen Verkehr gesperrt worden,
außer für Fußgänger und Radfahrer .

Familiennachrichten ans dem Sreise Ascheudorf-Hümmliug.
(Anderen Blättern entnommen.)

Verlob»men : Anna Nee und Heinrich Brffe -Papeickurg.
Todesfälle : Lokomotivheizer Lotnrtch Brim -Papenburg (23 I .).



Smchesatttwteke - ««d ..Koofchietendrügg
Alte Bezeichnungen in der Gemeinde Neuefeh«.

otz . In vielen Gemeinden gibt es für besondere Ortsteile
altherkömmliche Bezeichnungen . Daß läßt sich
in der Gemeinde Neuefehn vielfach bei Wic¬
ken und Wegen feststellen. Die Gemeinde Neuefehn zer¬
fällt in zwei Hauptteile , das Unten- und das Obenende . Das
. .Untenende" ist der nördliche Bezirk und beginnt bei der
Schule. Das „Obenende" erstreckt sich auf die drei in süd¬
licher Richtung verlaufenden Wieken , die Fc . brikswiek e ,die neue Süderwieke und die alte Süder Wieke .
Die Faibrikswieke hat ihren Namen von der Torsstreu -
fabrik . die dort im Jahre 1889 errichtet wurde.

Die neue Süderwieke wird in der Gemeinde und in der
. Umgebung auch „P ien ba n ks w i e k e" genannt . Dress
,Bezeichnung ist in der Zeit aufgekommen , als das Kanawett
dasgraiben wurde. Denn der Untergrund bestand aus sehr
bestem fteinhartem WauenLehmboden. Dieser Boden mußte
gewissermaßen „unter Schmerzen" (Pisns „Bank für Bank
Herausgehoben werden- Früher lag diese Wieke rn ihrem
Wasserstand unterhalb der Schleuse . Später wurde aber'beim Hinrichsschen Hause durch die Wicke ein Damm gelegt
lind von der Faibrikswieke bis zur -OienSankswidke ein Durch-

Mch von etwa 75 cm hergestellt , der die beiden,Wiekm mit¬
einander verbindet. In früheren Jahren war dieser Verbrn.

Hungswsg vom OLererdpächter zu gvaben und zu reinigen."Heute hat das Hinrichssche Haus aus dieser Zeit noch die
Wezeichnung „DammHaus "

. -
r Die Süderwieke hat ihren Namen daher , daß sie
-direkt von Norden in. gerader Richtung nach Süden verläuft .
Die beginnt ganz am unteren Ende des Fehns . Ihr Bett
Wuft zunächst durch niedrig gelegene Wiesen . Dann erhöhen
Hch allmählich die Kanalufer , an beiden Seiten liegen Län-
Hereien und Wohnungen. Hier ist das Kanalbett nicht mehr
Go tief wie in den Niederungen. Dieser Teil des Kanals ist
Daher für die Schiffahrt nicht gut geeignet . Um die Jahr¬
hundertwende befand sich übrigens beim Wieseschen Hanse
Ane Schiffswerft für Binnenschiffbau .
- Die Wieken des Untenendes beginnen mit der Grenzwieke
(«ach Jheringsfehn zu . Sie wird „Kinderwieke ' ge¬
kannt . Hier findet sich besonders häufig der „Wasserschik-
-Ün-g"

. die Wasserrose . Den Kindern wurde erzählt , daß der
Storch unter den großen Blättern die neu geborenen Kinder

hervorhole und sie der Mutter bringe . Daher stamm ? auchder Name „K l n d e r w i eke " . Diese Wieke verläuft parallel
zur alten Süderwieke und bildet in ihrer ganzen Länge die
Grenze zwischen den Gemarkungen Jheringsfehn und
Neuefehn .

Der Hauptkanal beginnt beim sog . „Aalkerack "
. Dis

ser Name geht auf die letzte Anwohnerin zurück, die Aalke
hieß . Von dieser Haupiwiske laufen in Abständen von 200
bis .800 Metern sog . Inwieken ab . Bei diesen handelt es sichum Privatwieken.

Von der alten Süderwieke ziveigt die „Hundegatts -wieke " ab - Zuerst verläuft sie in östlicher Richtung, um
sich nach etwa 300 Metern in südliche Richtung zu drehen.Sie erreicht beim sog . „Dammhaus " vor dem Damm ihrEnde. An der „Hundegattswieke" wohnte früher ein Kolo¬
nist Harms , der stets vier bis sechs Hunde gehalten halbensoll. Sein Wohnhaus hat auf dem Grundstück von HinrichBruns gestanden . Er galt ebenso wie ein in der Nähe
wohnender Nachbar, der Jan Ecken genannt wurde, als
Sonderling . Er hat sein Vermögen zwei von ihm angenom¬menen Söhnen verstorbener Eltern vermacht . Der Alte isteines Nachts in hohem Wer rm Brunnen ertrunken . Dis
Wohnhäuser sind längst verschwunden , und die früheren Gär¬ten bei diesen Häusern dienen jetzt als Weideland.An den meisten Wieken und Kanälen führen Fuß - und
Wagenwege entlang , die durch Brücken und Drehpfosten mit¬
einander verbunden sind . Auch für diese Brücken und Dreh-
Pfosten gibt es im VolkSmund größtenteils Namen und be¬
sondere Bezeichnungen. Die erste Brücke im Zuge der StraßeTimmel—Neuefehn wird „b « nte Brücke " genannt .
Diese Brücke hat seit alten Zetten den üblichen bunten An¬
strich in den ostfriesischen Farben gehabt, darum ,MnteBrücke" .

Die über die „lüttje Wieke " führende Brücke hat wohlauch seit alten Zeiten ähnlich „bunt" ausgesehen , freilich in
anderein Sinne . Sie hat nämlich die charakteristische Be¬
zeichnung „Ko o s ch i e t e nbr ü g g"

. Das Vieh , das täg¬lich über die Brücke getrieben wurde, pflegte damals bereitswie jetzt dort seinen „Tribut " zu zollen .
Nach der Machtergreifung sind fast sämtliche Inwieken mitDämmen versehen worden, so daß ein größer Teil der Brül¬

len entbehrlich wurde und ihr Unterhalt auMrte . Die alte «
Namen von Ortsteilen und Wieken leben aber im Volksmund
weiter und lassen immer wieder ein Stück Fehngeschichte aus
alter Zeit wach werden F . A.

Papenvurger Hafenverkehr.
Angekommene Schiffe : MS Magda, v . Rönn -Krmriiand, mit MMvon Hamburg; MS Grete, Nee-Pvpenburg leer von Soltüo-rg; MSNeptun, BranL-Mpenbuvg , leer von Kirchborgum ; MS Elise , MA>-dentorf-Papenburg , leer von Weener; MS Josefine, KaltwMev-Papenvurg , leer von Bingum ; MS Anne-Mari «, Berlage-Pirperr-bürg, mit Steinen von Haren ; Muttschiff Vertrauen, Berlage-Papen¬burg mit Steinen von Haren; Muttschiff Angela, Pahl -Papenburg,leer von Loga ; Muttschiff Walburga, KoensMöllenerfehn, leer vonWeener ; Mnttschiff Wendeline , Frehmuth-Suvw-M , leer von Weener;MS Johttnne, StunOe -OstrhauderfeHu , leer von Ostrhauderfehn;MS Frieda , Büscher -Warsmgsfehn, mit Holz von Bremen ; MSMaria , Badswien.Warsingsfehn, mit Mehl von Bremen: MSEbenerer, Men-Emden, mit Holz von Bremen; Kahm Heim Wessels-Haren, mit Splitt von Dortmund ; Mnttschiff CngMne, JungMoed -PapeNburg, leer von Halte ; abgefahrene Schiffs : MS Arkana, Mid¬dendorf-Papenburg , leer ntzch Bingum ; Mirttschiff Josef, PMten-Papenbrrrg, mit Kies nach Brual ; Muttschiff Anna, Tammen-Papen-burg , mit Torf nach Mark ; Mnttschiff ChrMne , HMebrand-Papen -bürg, mit Torf nach Weener ; Mnttschiff Ktziharink , Sauten -Sur -wold, mit Torf nach Weener ;MS Magda, b . Römr-KrautsaNb , nachTeillöschuig nach Münster ; MS Tette, Freernann-Snvwold, Mit Torfnach Ditzum : MMtschiff Thekla , Kruse -Papenburg, mit Torf nachHalte ; Mnttschiff Margarethe, Schulte-Papenbuvg. mit Dorf nachMidlum.

otz . Klcinvichmarkt Papenburg -OveNende am W. August . AmtKleinviehmarkt Papenburg -Obenende waren kufgetrievcn 235 Aere ,darunter 225 Ferkel , 8 Lünferschwsine und 2 Schass . Die Preisewaren für Ferkel 4—5 Wochen alt 7—S, 5—6 Wochen alt 9—11, 6—8Wochen alt 11—>16, für Läuferschweine 18—35 . für Schafe 35—4S RM -Der Handel war mittelmätzig , ausgesuchte Tiere wurden über Notizgehandelt.

Zkeiageschäfisstelle der Ostfriesischen TagcszeitnnaLeer. Brunnenstratze 28. Fernruf 28V2.
D . A Vll . 1936 : Houptausgabe über 23 000, davon mit Heimat-Beilage „Leer und Reiderland" Wer 9000 (Ausgabe mit der Heimat-'bettage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben I-/L im Kopsgekennzeichnet). Zur Zeit ist Anzeigen -Preiskiste Nr . 14 für die Hanpt-ausgabe und dtt Heimatbeilage „Leer und Reiderland" gültig. Nach-

laßstaffel A für die Letmatbeilage „Leer und Reiderland" ; B fürdie Hauptausgabe.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fürLeer und Reiderland : Heinrich Herlyn, vevantwortlicher Anzeigen -leiter der Beilage: Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndruck: D. H.Zopfs L Sohn , G . m . b . H ., Leer.

Bekanntmachung.
Die Wegs unä Wsggräben im

Reudvrfsrmoor , in der Aeldmarktz
Nendorf belegen , müssen bis zum
.IS. September in schaufreiem Zn-
stand sein, äann Vorgefundene
Mangel werden auf Posten äer
Säumigen emsveräungen .

Neudorf , den 27. klug . IS3S.
Der Bürgermeister .

2m freiwilligen Aufträge der
iLtastlichsn Mooroerwaltung
in Vbecledingermoor verstei¬

gere ich am

MNM . ll. I . W . d. 3..
nachmittag » 4 Uhr ,

den zweite «

von 5 ks
Öffentlich meistbietend auf .
lungsfrist bis zum I . Februar 1937.

Besichtigung gestattet.
Versammlung beim Schweizer -

Haus .
Westrhauderfehn . Heiko Athen

Versteigerer

200 vom
DRW .-rNotorrad

sowie ein DAW .»Motorrad ,
200 com. Baujahr 1936. zu
verkaufen .

DTtW .»Veriretsr
L . Bäcker » Loga » Leer

2000 alte

Dachfalzziegel
billig zu verkaufen .
G . Dekksr , Baugsschäft ,
Leer, Äugustsnstrahs 49 .
Tel . 2488.

Leere Nisten
billig zu verkaufen .
Nhlrlch W . Mts , Leer »

> Löwenstraßs 8.

1 Limit Aas
in Busboomsfehn zu verkaufen .
N . Zelden , Filsum .

junger Herr findet
Zimmer U>L '"

b°,
Frau Folts Wwo .»
Leer » Hsisfelderstrasie 60.

Möbl . Zirnnrer
zu vermieten .

u erfragen bei der » OTZ " Leer.

Zu vermieten sonnige , abge¬
schlossene visrraumigs

Gberwohnrrng
Loga , Hoherweg IS.

Zuverlässige, fischige und
anstellige

Arbeiter unö
Arbeiterinnen

dauernd gesucht.
MH . EoMNMN . FWsröste .

Leer Wsriesw .)
Gesucht wird sin

Reisender
der eingeführts Touren 2 bis
3 Tage die Woche bereist.

Off . unt . L. 715 au die . VTZ. ' . Leer

Auf sofort

gesucht.
Friseur Johann Mting , Loga,
AdolhHitlsr -Straßs S4

Ankauf von
lVildfellen , auch
Schaffelle .

Julius Müller, Leer

UM Pahbildor schnellstens !

ntz vresr » l. ssr
otogrsisnm ^rister
ernruk 28Y0

ößlkEWkll i» ZkWM
Gasthof Tammeu
Mittwoch nachmittags.

Or . Bruns »Weener . Rechtsanwalt .

Dienstag morgen
Wes LMNIKM.

s. Sarms . Ihrhove .
MSeM« «

in Sorten
Frsedes Gärtnerei Leer ,beim Plgtsnbsrg .

Line kleine Anzeige
in der OTZ. hat stets großen
Erfolg .

stets nur aus den 8ps « slyesckälteni . §m»t, gm ksknkok
U. 84 . Oeirickr , I.esr , 6runnen8lrsüe 34

Beiskeläe unä Küstringen,äen 31 . Bugust 1936.

Mp
P4 ( 1,1I.tr .) dtormsl -limouiins

KlA . 1450 .-
dito 5psrisI -Kimourin «

WA . 1675 .— !
dito Osbrioisf -l.iinou « ns

RN . 1725 .
OpsI - VoNrolung tvsr :

kilsninsnn v . kuk 2314

„OTZ^ Papenburg.
Geschäftsstelle Kirchstr. T1Z
Fernruf 420

Annahmestellenfür Anzeigen ». Abonnenten:
Aschendorf : Kaufhaus Jäger
Rhede : Herrn. Gievers , Friseur

//OstftiesischeTageszeitung^
Geschäftsstelle Papenburg

Heute in krüber Morgen8tuncke enkekliel
un8ere liebe Mutter , OroLmutter unä rsnt «

kmiIMi ! I'fim
geb . Oltkoßs

im 8b . l^ebensjsbre.
blm stille l 'eilnsbme bitten

Leeräigung am OonnerstsZ, 6em 3. 8ept -,
nsekmittaZZ 3 I7kr, vom 8terdeksu8e aus.

blortmoor , äen 29 . /lugust 1936 .
bleute sbenä entsokliek sankt unä rubig in

äem Herrn nseb Isngem sokveren beiden
mein lieber Mann, Lruäer, Lokvsger unä
Onkel

Imieliiii SiMk
in seinem 78. I-ebensjsbr.

In tieter l 'rsüer
krau l. ins vrsusr ,
xeb . Visa lter ,
nebst Vervgnäten .

4.eer, pspenburg , äen 29. August 1936.
Beute morgen entsoblie! ssnkt unä rubignsok längerem mit Oeäulä ertrsgenem beiden

unsere liebe üäutter, QroL- unä 8ob« ieZer-
mutter , l 'snte unä Zctnvägerin

6 is

We MMiiiii
8 <sb .

im 77 . 4.ebensjskre.
Om stille IHlnsbms bitten gleicb/eitig im

blsmen aller Kinder unä Bngekörizen
loksnn veirems/sr UN«I krsu
Olsrs , geb. Kstenksmp .

Oie Leeräigunß lindst statt am lVlittvook ,äem 2 . Zeptember, um 1 Okr.

Äeenkeläerkskn, äen 30. BuZust 1936.
Beute morgen entsckliek sankt in äem Berrn

meine liebe krau, die treusorgenäs Nulter
meiner Kinder, meine liebe l 'oobter, unsere
liebe Lekvester , Lolnvsgerin und l 'snte

» MM Vmlwk
gsb . vrinir

in ikrem 42. b-ebensjabre.
In tieker l 'rsüer
ViS55Sl Vsonkuir
nebst Kindern unä BnZeborigen.

Ois öesrdigung kiodst statt am Oisnstaß , dem I . 8ep -tembsr , nackmittags Z llkr .
Trsusrksier eine kalb« 8tuods vorker .

Oie Veeräigung kinäet statt am Nittvoob ,
äem 2 . September 1936» nsobmittsZs 2 vkr ,
in Ltesnkeläs.
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